
Systematiscluî Gli(Mlerung und gcograpliisclK^ Verbreitung

(1er amerikanischen Thibaudieen.

Von

Rudolf Hörold.

Mit 1 Figur im Text.

Die vorliegende Arbeit verdankt ihre Entstehung der Anregung meines

hochverehrten Lehrers, des Herrn Geheimen Oberregierungsrates Prof.

Dr. A. Engleu, und möchte ich ihm gleich an erster Stelle meinen tief-

gefühlten Dank ausdrücken für das Interesse, das er mir während meiner

Arbeit entgegengebracht hat. Ebenso möchte ich auch hier den Herren

Prof. Dr. Weberbauer und Dr. Pilger für die mir freundlichst erteilten

Ratschläge herzlichst danken.

Systematischer Teil.

Bevor ich mich der systematischen Einteilung der amerikanischen

Thibaudieen zuwende, möchte ich zuvor eine kurze Übersicht über die

Arbeiten geben, welche bisher über diesen Gegenstand erschienen sind, um
hierdurch darzutun, welche Gründe maßgebend waren, diese Pflanzen-

gruppe von neuem systematisch zu bearbeiten. Als erste Arbeit über

diesen Gegenstand kommt hier die von Dlival in De Gandolles Prodromus VH.

p. 552 vom Jahre 1839 in Betracht. Dunal faßt den Gattungsbegrilf be-

deutend weiter als seine Nachfolger, besonders als Klotzsch, welcher denn

auch eine ganze Anzahl der von Dunal zur Gattung Thibaudia gerech-

neten Arten als selbständige Genera aufstellt, so daß diese bei Dunal

artenreichste Gattung bei Klotzsch auf zwei Spezies zusammenschrumpft.

Überhaupt finden wir bei Dunal nur folgende Gattungen angeführt: Cerato-

stema^ Thibaudia^ Cavendiskia^ Maeleania und Anthopterus. Erwähnen

möchte ich noch, daß die Diagnosen im Prodromus häufig so knapp und

mangelhaft sind, daß es sehr schwierig, zuweilen unmöglich ist, eine Art

zu identifizieren.
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Wichtiger als die Arbeit von Dunal ist diejenige von Klotzsch in

Linnaea XXIX. 1851, p. 18, weil Klotzsch der erste ist, der die Thibaudieen

eingehender behandelt, und weil Hooker f. und Drude auf ihm fußen. Ich

will mich darauf beschränken, hier wie bei Besprechung der anderen

Arbeiten nur die Einteilung der Gattungen zu behandeln, während ich bei

Durchnahme der einzelnen Genera |illes weitere Nötige anführen werde.

In dem Schlüssel zu seinen Gattungen der Vacciniaceae gibt Klotzsch als

erstes Hauptunterscheidungsmerkmal an: antherae bi- superne uniloculares.

Dieses Merkmal ist, wie meine Untersuchungen ergeben haben, keineswegs

durchgreifend, da sich zahlreiche Ubergänge finden. Näheres hierüber

habe ich bei der Besprechung der Gattungen Macleania und Psammisia

angeführt.

Als zweites Einteilungsmerkmal dient folgendes: fllamenta in tubum

connata — filamenta distincta. Auch dieses Merkmal ist, wie ich mich

überzeugt habe, nicht stichhaltig. So habe ich gefunden, daß nicht alle

Arten der Gattung Orthaea verwachsene Filamente haben und nur wenige

Spezies des Genus Ceratostema, wie es der Fall sein soll. Umgekehrt

zeigen manche Arten von TJdbaudia verwachsene Filamente, welche nach

Klotzsch getrennt sein müßten. Bei der oben erwähnten Gattung Orthaea

widersprechen sich Klotî^siih/ und Hooker f., indem Klotzsch verwachsene,

Hooker f. getrennte Filamente angibt. In Wirklichkeit kommen eben beide

Arten vor. Überhaupt finden sich hinsichtlich der Verwachsung der Fila-

mente viele Übergänge in ein und derselben Gattung. So sind z. B. die

Filamente bei vielen Arten des Genus Psammisia getrennt, bei anderen

mehr oder weniger zusammenhängend und z. B. bei Psammisia symphy-

stemona J. D. Smith zu einer festen Röhre verwachsen.

Weiter gebraucht Klotzsch als Einteilungsmerkmal : antherae poris dé-

hiscentes — antherae foraminibus déhiscentes. Dieses Merkmal kann für

die Einteilung der Gattungen ebenfalls nicht maßgebend sein, da wir bei

dem Genus Ceratostema Juss. beide Arten der Antherenöffnung und

zwar mit vielen Zwischenstufen finden. Klotzsch benutzt dieses Merkmal,

um die Gattung Siphonandra Kl. außer anderen von Ceratostema zu

trennen. Nun haben aber gerade die meisten Spezies von Ceratostema

Porenölfnung der Antheren und nicht, wie Klotzsch meint, Öffnung durch

Spalten, so daß sich schon Hooker f. genötigt sah, diese beiden genannten

Gattungen zu vereinigen. Es ist nach meinen obigen Ausführungen also

häufig nicht möglich, mit Hilfe der von Klotzsch gegebenen Einteilung die

Zugehörigkeit einer Spezies zu einer Gattung zu entscheiden.

Dies hat auch Hooker f. erkannt, indem er diese Merkmale nicht in

erster Linie, sondern nur teilweise als Merkmale untergeordneter Art verwandt

hat, wo sie aber ebenso wenig brauchbar sind. Hooker hat größeres

(lewicht gelegt auf die Länge der Staubblätter im Verhältnis zur Blumen-

krone. Dieses Merkmal ist aber auch, wie meine Untersuchungen ergeben
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System. (Ilicdciiin;; iiiid ^;<'(ij;r. N'crluriluii^' dn- .miriik. 'riiil.,ni(liri ii.

liaIxMi, k(Mnnswoü;s (liirch^rcMrciuh'r Nutiir; Hookiih liai v.s auch sc^lhst

(Muprundeu, (leiiii cr j;il)t iniiner' j^lcich iiMilircîre liänf^cn an und lïi;^t auch

meistens Ausnahmen hinzu. So kommt man häuli^ in die liaise, \\ni:\\

seinem Sclilüssel kein(î endj:;ültig(^ Knischcidun'j; über die /n^M'lKn i^kril, (nnci-

Art zu einer (Jatlimg trelVen zu kthinen. Zur IJeurleihmi.; meiner Auslüh-

rungen mögen hier die llauplmerkmale, nach w(ilchen Hooker 1". die Thihau-

dieen einteilt, folgen.

I. Stamina corolla breviora, rarissime aequilonga, numquam exserta;

antherae dorso muticae vel breviter 2-calcaralae, loculis granulatis,

in tubulum vel in tubulos 2 strictos rigidos loculis multo angustiores

et saepius breviores producta e.

II. Stamina corolla breviora vel in Anthopteris brevifloris aequilonga,

numquam exserta; antherae dorso muticae, loculis saepius laevibus

in tubulos membranaceos loculis longiores vel aequilongos et saepius

aequilatos vel latiores rimis hiantibus elongatis déhiscentes dilatatis.

III. Stamina corollam aequantia vel superantia; antherae dorso muticae

elongatae, tubulis strictis angustis membranaceis loculos suos longe

superantibus.

Ich möchte nur ein paar Beispiele herausgreifen, welche den Wider-

spruch, der in dieser Einteilung liegt, kennzeichnen. Zu II. rechnet

llooKKu f. die Gattung Satyna Klotzsch. Sie hat zwar stamina corolla

breviora, aber keine tubuli membranacei, sondern stricti rigidi, wie dies

bei l. angegeben. Ferner kommen bei der Gattung Thibatidia, welche

llooKKR f. zu III. rechnet, Arten vor, deren stamina corolla breviora sind,

und die Hörner der Spezies von Tlnbaiidia sind nicht enger, sondern eben

so weit wie die Antheren oder sogar weiter. Die Gattung Semiramkia

Klotzsch, ebenfalls von Hookkr f. zu III. gerechnet, zeigt sehr starre und

steife Hörner, wie dies für Ï. angegeben, wo sie auch hingestellt werden

müßte, wenn sie nicht stamina corollam aequantia hätte. Bei II. führt

HooKKR f. aus, daß die Antheren rimis hiantibus elongatis ausstäuben, was

jedoch nicht der Fall ist bei den Gattungen Fmdlcu/a Hook. f. und Ortlmea

Klotzsch, welche er zu dieser Gruppe stellt, und die durch Poren ihren

Pollen entleeren.

0. Drude teilt die Thibaudieen nach der Größe der Blüten ein (Engler

und pRANTL, Die Natürlichen Pllanzenfamilien IV. I p. 53 Jahrg. 1891).

Diese an und für sich schon sehr relativen Begriffe groß und klein er-

weisen sich hier angewandt als hinfällig, wenn man bedenkt, daß Drlde

die Gattung Cavendishia, bei der wir sowohl große als kleine Blüten

haben, zu den großblütigen, Sophoclesia aber, welches x\rten mit teil-

weise größeren Blüten besitzt als viele Cave^idishia-Spezies, zu den klein-

blütigen Thibaudieen rechnet. Ferner wendet er die schon bei Klotzsch

als unzureichend bezeichneten Merkmale an, wie z. B. Staubblätter getrennt

— Staubblätter verwachsen. Hörner in ein Bohr — Hörner in zwei Bohre
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auslaufend. Außerdem stellt er die Genera Orthaea^ Satyria und Cerato-

stema, wofür gar kein Grund einzusehen ist, zu Untergattungen von

Thihaudia zusammen, die sowohl zu Thibaudia, außer Ceratostema, in

keinem so nahen verwandtschaftlichen Verhältnis stehen, als auch unter

sich die größten Verschiedenheiten aufweisen.

NiEDENzu hat die Thihaudieen ^nur in bezug auf ihre Blattanatomie

untersucht (F. Niedenzu: Über den anatomischen Bau der Laubblätter der

Arbiitoideae und Vaccinioideae usw. in Englers Bot. Jahrb. XI. 4 890,

p. 134). Meine Ergebnisse finden vielfach durch die Resultate seiner ana-

tomischen Untersuchungen ihre Bestätigung. So stimmen wir hauptsächlich

überein in der Gruppierung nahe verwandter Genera, jedoch nicht ohne

Ausnahme, was aber ganz natürlich erscheint, wenn man bedenkt, daß er

seine Zusammenstellung nach ganz anderen Gesichtspunkten gemacht hat.

Selbst bei der Ausschaltung und Einreihung einzelner Spezies von einer

Gattung in die andere finden wir uns öfters in Übereinstimmung; so hat

z. B. NiEDENzu auf Grund anatomischer Befunde Semimmisia Karsteniana

Klotzsch zu der Gattung Ceratostema Jussieu gestellt, wozu ich auf Grund

der Beschaffenheit der Stamina gekommen bin. Ebenso verhält es sich

mit Thihaudia acuminata Dpn ex herb. Grisebach, welche Hooker f. zu

Vaccimum sul)g. Leptotlminnia gestellt hat.

An dieser Stelle möchte ich gleich noch einige Ausführungen 0. Kuntzes

in seiner Revisio generum plantarum II. p. 383 besprechen, welche nicht

unberücksichtigt bleiben können. Kuntze will hier den Namen Chupalon

(Adanson) als den älteren für Cavendishia eingeführt wissen. Er meint,

wenn auch nicht aus der Beschreibung Adansons deutlich hervorgehe, daß

Cavendishia mit Chupalon identisch sei, so weise doch Jussieu später in

seinen Genera plantarum p. 164 (1789) auf die großen Brakteen der

Gattung Chupalon gegenüber Cera fosteyna hin , wie wir sie bei Caven-

dishia hätten. Kuntze setzt dann aber nicht nur Cavendishia gleich

Chupaloji^ sondern begreift hier auch noch die Gattungen Psammisia

Klotzsch, Thibaudia H. B. et K. und Ceratostema Jussieu ein, welche gar

nicht diese großen gefärbten Brakteen besitzen. Es ist ja kaum zweifel-

haft, daß Adanson unter Chupalon eine Thibaudieengattung meint, aber

seine Beschreibung ist so unvollständig und allgemein gehalten, daß man

jetzt nicht mehr entscheiden kann, welches Genus darunter zu verstehen

ist. Ich halte es deshalb nicht für angebracht, den Namen Chupalon

wieder einzuführen, zumal ihn auch Klotzsch, Hooker f. und Drude wohl

aus denselben Gründen haben fallen lassen. Außerdem halte ich Kuntzes

Untersuchungen, die er ja nur an sehr wenigen Exemplaren vorgenommen

hat, durchaus nicht für ausreichend, um endgültig über diese Nomenklatur-

frage zu entscheiden; denn an einer anderen Stelle, Revisio generum plan-

tarum III. 2, p. 191/92, bei der Beschreibung von Chupalon viridiflorum

führt er aus, daß zwischen Thibaudia und Cavendishia kein Unterschied
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SysliMii. dlicdiMim'; iiikI f^iM»-i-. \ rrhi cil un- «Irr .iincnk. I'liilMiKlicrii. 2f)f)

bestände miiI.^t in dou liruklctMi , welclicn er .ihcr nicht füi' liiiirc.iclicrwl

hallo, nin die* h«M(l(MJ (lattiiDi^iMi daihirch rharaUlcrisicron, lihcisiolil, ah(!i-

dabei vollsUlndif; die ü,anz verschiedonarlip,e Aiisliildun;:; der Stainin.i, welche

scljon alh^ Autoren vor ihm hervorh(^hon. Denn w.ährend i)ei T/f//jf/N(/i(/

alle Stamina in gleicher Weise ausgebildet sind, haben bei <\()v (laituni;

Carendishia die Staubblätter des einen Kreise« längere Filamente, die des

anderen grüßen^ Antheren, gewiß ein sehr bemerkenswerter Unteischied,

dessen Bedeutung später noch besprochen werden wird.

(Iber die systematische Begrenzung der Gruppe der Thibaudieen sind

sich die Autoren keineswegs einig. VV^ährend Klotzsch diese ganze Gruppe

zu den Vaccininecae rechnet, wollen sie die späteren Bearbeiter von Var-

cinium getrennt wissen. So teilt zuerst Hooker f. in den Genera plan-

tarum 11. p. 5G0 die Vacciniaceae ein in die Tidbaudieae und die Eu-

vaccmieae, Niedenzu und Drude folgen ihm darin, aber in bezug auf die

systematische Begrenzung und die Verteilung der einzelnen Gattungen sind

alle drei verschiedener Meinung. Da es sich in der vorliegenden Arbeit

nur um die amerikanischen Thibaudieen handelt, kann ich von der von

Dri DE aufgestellten indisch-ozeanischen Gruppe hier absehen. Die Merk-

male, durch welche Hooker f. die beiden Tribus der Vacciniaceae unter-

scheidet — flores magni vel inter majores: Thibcmdieae^ und flores parvi

vel inter minores: Euvacci7iieae — sind, wie schon Niedenzu in seiner

Arbeit ausführlich darlegt, keineswegs durchgreifend und lassen sich auch

nicht aufrecht erhalten. Wie sich die Kennzeichen dieser Einteilung nach

Belieben dehnen lassen, kann man schon daraus ersehen, daß Hooker f.

den Vorschlag macht, die beiden Gattungen Antliopterus Hook, und Tlic-

mistoclesia Klotzsch zu vereinigen, von welchen er selbst Änthopteriis zu

den Thibaudieae^ Themistoclesia aber zu den Euvaccinieae stellt. Drude

sieht überhaupt ab von der Aufstellung eines besonderen Merkmales, wel-

ches die beiden Gruppen gut von einander zu trennen vermöchte, und

gibt nur allgemeine Angaben über den Habitus. Auch mir ist es nicht

gelungen, für beide Tribus wirklich hinreichende Kennzeichen, welche eine

scharfe Sonderung gestatteten, ausfindig zu machen. Es bleiben immer

einige Gattungen, bei denen es ganz dem Ermessen des Autors anheim-

gestellt ist, ob er sie zu den Thibaiidieae oder zu den Euvaccinieae

rechnen will. Es sind dies die vier Gattungen Themistoclesia Klotzsch,

Sphyrospermmn Poepp. et Endl., Sophoclesia Klotzsch und Disterigma

Klotzsch, welche von den Thibaudieae zu den Euvaccinieae überleiten.

Während Hooker f. die Genera Themistoclesia^ Sphyrospermmn^ Sopho-

clesia und Disterigma^ welches bei ihm wie auch bei Klotzsch eine Unter-

gattung von Vaccinium darstellt, zu den Euvaccinieae rechnet, reiht

Drude diese Gattungen mit Ausnahme von Disterigma den Thibaiidieae

ein. Ich bin der Meinung, daß Themistoclesia^ Sphyrospei^mum und

Sophoclesia, infolge ihres Habitus und Blütenbaues unbedingt zu den Thi-
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haudieae gestellt werden müssen^ während Disterigma allerdings durch

seine häufig sehr schmalen, fast nadelförmigen Blätter vom Habitus der

Thibaudieae abweicht, doch im Blütenbau der Gattung Sophoclesia, von

der es sich nur durch etwas kürzere Blüten und kürzere Filamente unter-

scheidet, so nahe steht, daß ich es deswegen zu den Thibaudieae gestellt

habe. Die Einreihung der genannten vier Genera zu der Tribus Thibau-

dieae wird auch gerechtfertigt durch die Resultate der Untersuchungen

NiEDENZüS, der wegen der anatomischen Merkmale alle vier zu den Thi-

baudieae stellt, so daß ich mich betreffs der Begrenzung dieser Tribus in

vollständiger Übereinstimmung mit Niedenzu befinde.

Nach meinen Untersuchungen zerfallen die Thibaudieae in drei Haupt-

abteilungen, und zwar gliedern sie sich nach der Anzahl der Staubblätter.

Ich halte dieses Merkmal für so wichtig und für die Haupteinteilung der

Thibaudieae geeignet, da bei 1 4 von \ 7 Gattungen die Anzahl der Stamina

bei allen Spezies auf eine Zahl fixiert ist, während bei zwei der übrigen

Genera die Zahl der Staubblätter variiert, jedoch in sehr engen Grenzen.

Ferner sind bei diesen die Stamina in einer Anzahl vorhanden, die von

der der anderen Gattungen abweicht, und endlich ist zwar innerhalb eines

Genus die Zahl der Staubblätter verschieden, jedoch bei den einzelnen

Spezies konstant.

Die erste Hauptabteilung umfaßt nur Genera mit mehr als 1 Staub-

blättern. Die auf dieses Merkmal sich gründende Abtrennung der hierher

gehörenden Gattungen von den übrigen erweist sich auch dadurch gerecht-

fertigt, daß sie pflanzengeographisch auf ein engeres Gebiet, einesteils auf

die westindischen Inseln, andernteils auf Trinidad und Guiana, beschränkt

sind, während die übrigen Thibaudieengattungen ihr Hauptverbreitungs-

gebiet auf dem Kontinente haben. Zu dieser Abteilung gehören Findhiya

Hook. f. und Hornemannia Vahl,

Findlaya Hook. f. ist nur durch die eine Art Findlaya apophysata

(Griseb.) Hook. f. vertreten. Die zuerst von Grisebach in der Flora of the

British West Indian Islands unter dem Namen Sophoclesia apophysata be-

schriebene Pflanze hat Hooker f. mit Hecht von dieser Gattung, mit der

sie in gar keiner engeren verwandtschaftlichen Beziehung sieht, abgetrennt

und als eigene Gattung Findlaya bezeichnet. Nach Hooker f. hat sie zehn

Stamina, was jedoch, wie aus dem Folgenden hervorgeht, auf einem Irrtum

beruht. In einer Anmerkung führt Hooker f. in Benth. et Hook. f. Genera

planlarum II. p. 569 sub Findlaya aus: »floies in exemplaribus nostris

(monstrosi?) slaminodiis ligulatis inter stamina et corollam instructi«. Die

Untersuchung des Exemplares, welches sich im Berliner Herbar befindet,

hat ergeben, daß wir es nicht mit einer monströsen Blüte zu tun haben,

sondern daß die Blüten von Fijidlaya drei Staminalkreise mit je fünf

Staubblättern besitzen. Die Staubblätter des ersten Kreises, welche so lang

sind wie die Korolle, haben lange, breite Filamente, die bis oben zu einer
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SvsliMii, (llh-dcniM^ 1111(1 -<'n-r. V.ThrciliiM- ilcr .immK. 'niilhi

luiliic viM w aclisi'ii sind iiiid nulimciiliirc y\nl lici en li a^t-n. Die Staiih-

Itläller den' IxMdoii andiMrn Kr(MS(» sind kürzer und lialxMi ^clrcnnic, ab-

wechselnd nngloicli lan.^c h'ilanuMitc lici gleicher Anshildnn^ der Anllicicii,

so ddi^ sio auch (tlxni ungleich lung sind, lihiigons ist FiHdlaya die; «3in/ig(î

Thihandieengattung , welche drei StaniinalUreise hesitzt inid dadurch von

den übrigen (Jaltungeu gut unterschieden.

Bei der anderen Gallung dieser Abteilung, Hornemannia Vaid, bfUrägt

die Anzahl der Stamina 14 oder 12 in zwei Kreisen, entsprechend den

/ipteln des Kelches und der liluuienkrone, die zu sieben oder sechs voi-

handen sind, und zwar kommen beide Zahlen au l^lülen derselben IMlanze

vor. Jedoch habe ich nie 13 Stamina gefunden, welche Zahl man nach

JlooKKR f. auch vermuten könnte, da er angibt stamina 12— 14. Bei

dieser Gattung herrscht eine sehr große Synonymie der wenigen Arten,

woher es auch gekommen sein mag, daß eine Spezies von Hooker f. imd

Drudk gänzlich übersehen worden ist, obwohl sie Klotzsch anführt. Es

ist dies Symphysia martinicensis Klotzsch. Nach meinen Feststellungen

handelt es sich überhaupt nur um zwei Arten, n.ämlich

1. Hornemannia racemosn Vahl

= H. martinicensis (Preslj Hook. f.

= Symphysia guadelupensis Klotzsch

= Vacciniwn Imrayi Hooker

2. H. liederifolia (Preissler) Hörold

= Marcgravia iimhellata Sieber

= Andreusia guadehipensis Dunal

^ Symphysia martinicensis Klotzsch.

Hornemannia smilacifolia (Griseb.) Hook. f. gehört nicht zu dieser

Gattung, sondern ist eine Thihaudia (subg. Neothibaudia Hörold).

Die zweite Hauptabteilung der amerikanischen Thibaudieen bilden die-

jenigen, bei denen die Zahl der Stamina immer zehn in zwei Kreisen be-

trägt, und zwar habe ich keine Ausnahme gefunden. Sie umfaßt bei

weitem die meisten Thibaudieengattungen und zerfällt wiederum in mehrere

Unterabteilungen. Zu der ersten Unterabteilung rechne ich alle Genera,

bei denen die einzelnen Teile aller Stamina von gleicher oder doch fast

gleicher Länge sind. Die zweite Unterabteilung wird von denjenigen Gat-

tungen gebildet, bei denen bestimmte Teile der Staubblätter des einen

Kreises eine andere Ausbildung erfahren als die entsprechenden des anderen

Kreises. Bei den Gattungen der ersten Unterabteilung können wir unter-

scheiden zwischen solchen, welche nach innen und solchen, welche nach

außen ausstäuben.

Von den Gattungen, welche ihre Antheren nach innen öffnen, bilden

etliche unter sich nähere Verwandtschaftskreise. So ist dies der Fall bei

Maeleania Hooker, Psammisia Klotzsch, Semiramisia Klotzsch und Eny-

lerodoxa Hörold. Diese vier genannten Gattungen zeichnen sich besonders

Botanische .lahrbücher. XLU. Bd. 17
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aus durch sehr stark und grob gekörnte, meist dunkel gefärbte Antheren,

deren oberer Teil aus kürzeren oder längeren, starren und steifen, spitz

auslaufenden Hörnern besteht, die in scharfem Knick vom unteren Teil

abgesetzt sind und schmaler als derselbe. Es lassen sich wiederum die

Genera Macleania und Psamndsia zusammenfassen, welche Antheren mit

konischen Hörnern besitzen, die, mehr oder weniger lang, selten den

unteren Teil an Länge übertreffen.

Diese beiden eben genannten Gattungen sind, wie sie Klotzsgh und

Hooker f. beschreiben, nicht hinreichend von einander unterschieden. Dies

ist auch Hooker f. aufgefallen, denn er meint in Benth. et Hook. f. Gen.

pl. 1. c. sub Psammisia, daß es vielleicht geraten wäre, diese beiden Gat-

tungen zu vereinigen. Klotzsch wie auch Hooker f., und Drude folgt ihnen

darin, geben als Hauptunterschied zwischen Macleania und Psaynmisia

als Merkmal an, daß bei Macleania die Antheren in ein gemeinsames

Horn, bei Psammisia in zwei Hörner auslaufen. Dagegen habe ich ge-

funden, daß dieses Merkmal sich häufig nicht als durchgreifend erweist,

denn es zeigen sich bei verschiedenen hierher gehörenden Arten in ein

und derselben Blüte Stamina mit Antheren, welche in ein Horn auslaufen,

und solche, welche in zwei/ verwachsene endigen mit einer oder zwei

zuweilen oben ein wenig getrennt. So konnte ich dies feststellen z. B. bei

Psammisia costaricensis Klotzsch, bei Ps. glabra Klotzsch u. a. m. Nun

finden sich eine große Anzahl Spezies, bei denen zwei verwachsene, oben

ein wenig gespaltene Hörner die Regel sind, und Antheren, die in ein Horn

endigen, nur sehr selten vorkommen. Diese Arten rechnet Klotzsch zur

Gattung Psammisia^ obwohl er als weiteres Gattungsmerkmal angibt, daß

die Antheren des einen Staubblattkreises mit pfriemenförmigen Ansätzen

versehen sein sollen, was jedoch bei den eben erwähnten Arten nicht der

Fall ist. Ebenso zählt Hooker f. diese Spezies zu Psammisia^ indem er

den Gattungsbegriff entsprechend erweitert. Ich bin zu der Überzeugung

gekommen, daß man, da sich zahlreiche Übergänge zeigen zwischen den

in ein und den in zwei Hörner endigenden Antheren, auch die Arten, die

in zwei verwachsene Hörner auslaufen, zu Macleania stellen muß. An-

drerseits halte ich diejenigen Spezies von Psammisia^ bei denen die An-

theren abwechselnd gespornt sind, für hinreichend von denen ohne diese

Ansätze getrennt, um sie als eigene Gattung bestehen zu lassen, zumal

dieses Merkmal so sehr hervortritt und bei keiner anderen amerikanischen

Thibaudieengattung wieder vorkommt. Außerdem sind bei den letztge-

nannten Arten auch die Hörner meist getrennt, nie aber ganz verwachsen.

Für die von mir getroffene Einteilung spricht auch der ganze Habitus

dieser Pflanzen. Die Arten mit zwei verwachsenen Hörnern ohne Antheren-

ansätze gleichen im allgemeinen Aussehen vielmehr den Macleanien nach

Klotzsch und Hooker f. als den Psannnisien mit abwechselnd gespornten

rudimentären Auch sind die Hörner
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Anllici'oii, ludrin sic iiicisl , wie die (M'sIci'cîii , lilällcr mil ah^^csl iniij)ri(M'

Spilzt' halxni, wilhrond die Sp(v.i(^s von Psmnnn'sid zur Aiishilduii«^ von

lvür/(M-(Mi ()d(M- läiii;(M(M> lilallspilzeii iK>iii;(Mi. Der Kelch, wolclicr \m den

Arten von Maclna/ia hiiulii; f-cdliii^dl ndcv kanlii:, ist, lindel. sich ehenso

hei den Spezies mit. zwei vc^rwachsenen Mrirnei-n nnd olnie Anthcrenansätze

kantig oder gerippt ausgebildet, alier nicht hei den mit gespornten An-

liieren versehenen Arten von IWtninnsia^ sondern hier ist er glatt. Aus

diesen Gründen rechne ich zu Macleauia diejenigen Spezies, bei welchen

die Antheren in ein gemeinsames oder in zwei verwachsene llörner aus-

gelien und ungespornt sind. Zu FsamDÜsia zähle ich diejenigen Allen,

welche getrennte oder etwas verwachsene Jlörner besitzen, und deren

äußerer Staubhlattkreis Antheren mit pfriemenfürnngen Ansätzen zeigen.

In die Gattung Macleania muß auch die von Klotzsch als Gattung auf-

gestellte Satyria Salapa (Bentham) Klotzsch (Ceratosteina Salapa Bentham)

einbezogen werden, wie dies auch schon Hooker f. getan hat, da sie voll-

kommen den Charakter dieser Gattung aufweist.

Während Macleania und Psammisia Antheren mit Hörnern aufweisen,

welche unten breit ansetzend nach oben konisch verlaufen, und die nur

selten länger sind als die unteren Teile der Antheren, so zeigen die Sta-

mina der beiden folgenden Gattungen Semiramisia Klotzsch und Englero-

do.ra Hörold Antheren mit Hörnern, welche sehr diann und lang, sich

röhrig-zylindrisch ausstrecken, sonst aber, wie bei den beiden vorigen

Gattungen, steif und starr sind. Außerdem haben die Spezies von Semi-

ramisia und Englerodora bedeutend größere Blüten als die von Macleania

und Psammisia, welche von keiner Thibaudieengattung übertroffen und

nur von einigen Arten der Gattung Ceratostema Juss. erreicht werden.

Die beiden Hauptunterschiede zwischen Semiramisia und Englerodoxa

bestehen wiederum in der verschiedenartigen Ausbildung der Stamina. Bei

Semiramisia sind die unteren Teile der Antheren sehr kurz, aufgeblasen,

breit und an der Basis nach unten herabgezogen. Die Filamente bilden

eine fest verwachsene, häutig-lederige, in der Mitte bauchige Röhre. Da-

gegen besitzt Englerodoxa Antheren mit langgestreckten unteren Teilen, in

dem einen Kreise etwas schwächer ausgebildet, an der Basis nicht nach

unten herabgezogen, die Filamente ganz getrennt. Außerdem zeigen die

beiden Genera auch in ihrem Habitus bemerkensw^erte Unterschiede. So

sind bei Semi?nmisia die Blüten röhrig-bauchig, die Blätter ganzrandig

und der Kelch mit dem Stiel eng verbunden, während Englerodoxa konisch

gestaltete, sehr fleischige und fünfflügelige Blüten und einen vom Stiel sehi-

stark abgesetzten Kelch besitzt.

Zu der Unterabteilung, bei welcher die einzelnen Teile aller Stamina

eine gleiche Längsausbildung erfahren, gehört noch eine zweite Gruppe von

Gattungen, nämlich Thibaudia H. B. et K., Antliopterus Hooker, Euryga-

nia Klotzsch, Ceratostema Juss. und SipJioiiandra Klotzsch. Alle diese

17*
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Genera unterscheiden sich von den vorher genannten dadurch, daß die

Hürner der Antheren weniger gekörnt, teils ungekürnt, häufig fleischig und

von heller Farbe sind. Außerdem haben diese eben genannten Gattungen

Antheren mit getrennten oder nur etwas verwachsenen Hürnern, was von

den Genera der vorigen Gruppe nur bei Psmnmisia der Fall ist, die sich

jedoch außer den übrigen angeführten Merkmalen noch durch die gespornten

Antheren auszeichnet.

Die Gattungen Thihaiidia II. B. et K., Anthopterus Hook., Eurygania

Klotzsch und die von mir aufgestellte Untergattung iVeo^/^^Z?a^^^;?^a zeigen meiner

Meinung nach so geringe Unterschiede, daß sie nicht als selbständige Gattungen

betrachtet werden können. Ich habe sie deshall) unter dem einen Genus

dia vereinigt. Sie zeichnen sich gegenübei' den zu derselben Gruppe zählen-

den Gattungen dadurch aus, daß sie längliche, zuweilen etwas aufgeblasene

Antheren besitzen, welche in zwei etwas kürzere als die unteren Teile der

Antheren , ebenso lange oder etwas längere , ebenso breite oder etwas

breitere Hörner, auslaufen, die sich durch einen langen Spalt ülTnen. Auch

ragen die Stamina nicht aus der Blumenkrone heraus; häufig sind die

Antheren unten innen zusammenhängend. Unter Agathothihaudia verstehe

ich diejenigen Arten, welche^/ Klotzsch wie auch Drude als TkibaudiaW.

B. et K. bezeichnen; außerdem die auch von Niedenzu infolge überein-

stimmender Blattanatomie hierher gestellte Thibaudia acuminata Don

(ex herb. Griseb.) und Thibaudia latifolia Griseb., welch letztere beide

Hooker f. als Untergattung Leptothamnia zu Vaccinium rechnet, die meiner

Meinung nach aber zu Thibaudia gehören, wenn auch ihre Blüten etwas

kleiner sind als die der übrigen Spezies von Agathothibaudia.

Anthopterus Hooker unterscheidet sich nur durch den gerippten oder

geflügelten Kelch von Thibaudia H. B. et K., bei welcher der Kelch stiel-

rund ist, und da wir bei verschiedenen Gattungen Ubergänge vom stiel-

runden bis gerippten und gellügelten Kelch finden, wie z. B. im Genus

Macleania^ so habe ich wegen dieses geringen Unterschiedes Anthopterus

als Untergattung zu Thibaudia gestellt. Den Vorschlag Hookers f., die

Gattung Anthopterus Hook, mit Themistodesia Klotzsch zu vereinigen, wie

dies auch Drude getan hat, kann ich nicht gut heißen, da sämtliche von

mir untersuchten Arten von Themistodesia Staubblätter besitzen, deren

Filamente abwechselnd länger und kürzer sind, ein Merkmal, auf dessen

Bedeutung ich später noch zu sprechen kommen werde, während dies bei

Anthopterus nicht der Fall ist.

Gegenüber den beiden Untergattungen Agathothibaudia und Antho-

pterus^ bei welchen beiden der Stiel mit dem Kelch fest verbunden ist,

haben die anderen Untergattungen von Thibaudia^ Eurygania Klotzsch und

Neothibaudia Hörold, vom Kelch scharf abgesetzte Blütenstiele. Die Gat-

tung Eurygania ist zuerst von Klotzsch aufgestellt worden, und zwar

bestehen die einzigen Unterschiede zwischen ihr und TJiibaudia H. B. et K.
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njicli Ki.oi/scii (l.iriii, Ix'i K/(r}/<j((/N(( dio SlmiltbliUIci vciwarliseri

sind, bei Th/lxualift daficiAon i;(Mr(Mml. Don -(îriiii^rn Werl, dieses Merk-

mals in Iteziii; aul" di<' AI)}:;ren/UM^ von (iallmi^cii lialie ic.li schon hei Be-

sprechung der Arheil von Ki.otzscii darp,('lei;L Kerner soli(Mi hei Thihfruf/fa

(he unteren Teih^ der Antheren unj^(;körnl, s(mii, was zwai" lür Tl/fhaiffha

lloributtda II. H. el K., aher nicht lür 77/. pic.liiiicusis II. I). el K. zutiilH.

Nach IIooKiiK r. unterscheiden sich die heiden (icnera dadurch, daB l)(îi

Thihaudia die Stauhblättcr so l;ini; sind, wie die Korolla und der Stiel

mit dem Kelch eni:ç verbunden ist, während Eurygcmia Stamina besitzen

soll, die kürzer sind als die Blumenkrone, und einen vom Stiel abgesetzten

lv(>lch. Bei vielen der neueren Arten gehen diese Merkmale durcheinander«

Es linden sich Exemplare mit abgetrenntem Kelch und der Korolla gleich-

langen Staubblättern und umgekehrt. Will man nunmehr die beiden Gat-

tungen unterscheiden, so kann man nur eins der beiden von Hookkh f.

angegebenen Merkmale gebrauchen. Ich habe mich dafür entschieden, sie

danach einzuteilen, ob der Kelch vom Stiel abgetrennt ist oder nicht, da

dieses Merkmal sich in den meisten Gattungen als konstant erweist, da-

gegen die Längenverhältnisse des öfteren schwankend sind. Allerdings

halte ich das genannte Merkmal nicht für ausreichend als Kennzeichen

einer selbständigen Gattung und habe daher Euryganki als Untergattung

von Thihaudia bezeichnet.

Durch dasselbe Merkmal des vom Stiel getrennten Kelches unter-

scheidet sich auch die vierte Untergattung Neotkihaiidia Hörold von

Agathothibaudia und AntJiopterus. Ihre Spezies besitzen im Gegensatz zu

den Arten der drei erstgenannten Untergattungen, welche einen schüssei-

förmigen Diskus haben, einen breitgedrückt-ringförmigen Diskus und deut-

lich gesägte Blätter
j
während die anderen Subgenera ganziandige Blätter

aufweisen.

Der Gattung Thihaudia mit ihren Untergattungen am nächsten stehen

die Genera Ceratostema Jussieu und Siphonandm Klotzsch. Alle hierher

gehörenden Arten zeichnen sich aus durch Antheren mit meist kurzem

Unterteil, auf welches sich bedeutend dünnere, sehr selten gleichstarke

zarte, zw^ei- bis fünfmal längere, zylindrische, weiche und sehr biegsame

Hörner aufsetzen, welche sich teils durch Gipfelporen, teils durch schräg

nach vorn geneigte, zuweilen eingerissene Poren^ teils durch Längsspalten

öffnen. Häufig kann man keine Entscheidung treffen, ob man die Öffnung noch

als Pore oder schon als Spalte bezeichnen soll. Bei den vollständig entfalteten
'

Blüten ragen die Stamina über die Korolla hinaus. Klotzsch unterscheidet

die beiden Genera folgendermaßen: antherae foraminibus déhiscentes: Ce-

ratostema^ antherae poris déhiscentes: Siphonandra. Hier befindet sich

Klotzsch im Irrtum , denn Jlssieu gibt an, daß sich die Antheren bei

Ceratostema durch Poren öffnen; und die von Klotzsch als Siphonandra

bezeichnete Gattung zeigt dieselben Merkmale wie Ceratostema Jussieu.
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Allerdings kommt auch bei Ceratostcma^ wie schon Hooker f. angibt.

Antherenöffnung durch Spalten vor, aber Ceratostema hiflorum Poepp. et

Endl., welches Klotzsch zu seiner Untersuchung gehabt hat, ist kein Cerato-

stema^ sondern gehört zur Gattung Thibaudia Subgenus Eurygania,

PIooKj-R f. hat dann später die beiden Gattungen vereinigt, indem er Sipho-

iiandra als Untergattung zu Ceratostema stellte. Er unterscheidet sie durch

die Gestalt des Kelchrandes: calycis limbus 5-partitus: Eucemtostema^

und calycis limbus o-lobus vel 5-dentatus : Siphonandra. Dieser Unter-

schied läßt sich aber, wie meine Untersuchungen ergeben haben, nicht auf-

recht erhalten, da der Kelchrand alle möglichen Formen und Übergänge

..bei den einzelnen Arten annimmt , vom abgestutzten leicht gezähnten bis

zum weit gelappten und geteilten, und so habe ich mich entschlossen, die

Gattung Siphonandra Klotzsch, da sie vollkommen mit Ceratostema Jussieu

übereinstimmt, in diese Gattung einzuziehen und sie auch nicht als Unter-

gattung bestehen zu lassen.

Die zweite Gruppe derjenigen Gattungen, bei denen die Anzahl der

Staubblätter zehn beträgt und die einzelnen Teile aller Stamina von gleicher

Länge sind, wird von Notopora Hook. f. gebildet. Sie zeichnet sich aus

durch ihre nach außen ausstäubenden Antheren, ein Merkmal, das ich bei

keiner anderen Thibaudiéeiigjattung wiedergefunden habe. Außerdem sind

die Filamente in der Mitte der Blumenkrone angeheftet, während sie bei

den anderen Thibaudieen am Grunde der Korolla stehen. Der Diskus

ist stark behaart, was sich nur noch bei der Gattung Themistodesia Klotzsch

findet.

Bei den bisher betrachteten Gattungen , welche zwei Staminalkreise

besitzen, verhielten sich die einzelnen Teile aller Staubblätter in Hinsicht

auf die Längenausbildung gleich oder fast gleich. Wir kommen jetzt zu

der zweiten Unterabteilung derjenigen Genera, bei denen die Anzahl der

Stamina konstant zehn beträgt und bei denen bestimmte Teile der Staub-

blätter eine verschiedene Ausbildung in den einzelnen Staubblattkreisen er-

halten. Es sind hier drei Gruppen zu unterscheiden. Bei der ersten sind

die Filamente gleichlang, aber die Antheren mit den Hörnern abwechselnd

kürzer oder länger ausgebildet, und zwar sind die Antheren des äußeren

Staminalkreises, also der Kronstamina, kürzer als die des inneren Kreises,

der Kelchstamina. Dies ist der Fall bei 8atyria Klotzsch. Bei dieser

Gattung sind die unteren Teile der Antheren gestreckt, sehr schmal und

körnig, die Hörner aufrecht, steif und starr, in Längsspalten aufspringend,

oben breiter werdend. Im Habitus erinnern diese Pflanzen an die Psam-

misien. Die verschieden lange Ausbildung der Antheren bei gleicher Länge

der Filamente ist nur dieser Gattung eigen.

Bei der zweiten Gruppe sind die Filamente verschieden lang, während

die Antheren gleiche Ausbildung erfahren, und zwar sind die Filamente des

äußeren Staminalkreises kürzer ausgebildet. Dieses ist der Fall bei Orthaea
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lleischige Ktilirc von /.arlvr SItiiUliii- und r)Hn(;n sicli Icils diiicli (iipfrl-

poren, teils durch schräg nach voin gcMicigtc Poren. Die Slanhldätlcr der

hciden Kreise sind ohen um so viel vei'schiedeu lang, als die l)iH(M(Miz der

Kilaiuenle l)elräi;t, da du) Antliereu heider Kreise gleicli ausg(!hild('l sind.

\lle von mir uuiersiichlen Arien hahen einseitswcndige, sehr zai le, lleisclng-

häutige Blüten, die l)ei manchen Arten v(jn großen gefiirl>t(în, Brakl(îen ein-

gehüllt sind, wie dies his jelzt nur von der (j.'ittung ('firtmlislild hekarmt war,

und welche leicht ahfallen, weswegen wohl Hooker f. bei Orthaea sagt: flores

(bmcteolati. Es ist möglich, daß alle hierher geluirenden Si)ezies diese

großen Brakteen besitzen, aber, da sie sehr leicht abfallen , wurden sie

nicht an allen Exemplaren beobachtet.

Endlich bei der dritten Gruppe haben wir ebenfalls eine verschiedene

Ausbildung der Filamente, aber zugleich sind die Antheren des äußeren

Staubblattkreises, da sie infolge der kürzeren Filamente tiefer hinabgezogen

sind, nach oben länger gestreckt, als die des zweiten Staminalkreises, so

daß sämtliche Stamina o])en gleich oder fast gleich lang erscheinen. Diese

Art der Ausbildung der Staubblätter findet sich bei Cavendiskia Lindl, und

TJmnistoclesia Klotzsch.

Die Merkmale, welche Lind ley von CavejidisJda in Botan. Magaz. sub

t. 1791 gibt, wo dieses Genus zuerst genannt wird, können in keiner Weise

mit denen von Hooker f. unter Cavendiskia Lindl, in Bentii. et Hook. f.

Gen. plant. H. 1. c. gegebenen in Einklang gebracht werden. Es seien nur

die markantesten hiervon zitiert: corolla l-dentata, stamina 8, filamentis

alternis hastatis auricuhs rotundatis, alternis rhomboidalibus , ovarium 4-

loculare. Bei allen meinen Untersuchungen der Thibaudieen ist mir nicht

eine Pflanze begegnet, auf welche diese Gattungsmerkmale auch nur an-

nähernd paßten. Hooker f. gibt denn auch eine ganz andere Diagnose

von Cavendiskia Lindl. Er gibt an: Stamina 10, Ovarium fünffächerig,

Filamente abwechselnd verschieden lang. Von den oben erwähnten Merk-

malen ist keine Rede. Die Gattungsdiagnose von Lindi.ey kann also kaum

richtig sein, da auch aus der ihr folgenden Artdiagnose zweifellos ge-

schlossen werden muß, hauptsächlich in Rücksicht auf die Erwähnung der

großen gefärbten Brakteen, daß es sich um eine Cavendiskia im Sinne

Hookers f. handelt. Hooker f. muß diese Cavendiskia iiohilis Lindl, ge-

kannt haben, da er diese Gattung mit Polyhoea und Proclesia Klotzsch

zusammenfaßt, welche in der Tat mit der von Hooker f. gegebenen Dia-

gnose von Cavendiskia Lindl, übereinstimmt. Nach Kew Index ist auch

Cavendiskia nobilis Lindl. = Proclesia capitata (Benth.) Klotzsch. Jedoch

bleibt es immerhin nicht recht verständlich, daß Hook. f. gar nichts dar-

über angibt. Wie schon erwähnt, vereinigte Hook. f. die von Klotzsch

aufgestellten Gattungen ProcZm'a und Polyboea mii Cavendiskia hm&\. und

glaubte auch Socratesia Klotzsch in diese Gattung einziehen zu dürfen.
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Durch meine Untersuchungen bin ich zu der Ansicht gekommen, daß diese

vier Gattungen in dej* Tat zu einer vereinigt werden müssen. Was Poly-

l)oea und Proclesia betrifft, so besteht der Unterschied nach Klotzsch

darin, daß bei Polyhoea die Stamina oben fast gleich lang und die Fila-

mente kahl sein sollen, bei Proclesia die Staubblätter oben ungleich lanu

und die Filamente behaart. Die Begriffe ungleich lang und fast gleich

lang sind hier praktisch nicht auseinander zu halten, da es sich nur um
ganz geringe Unterschiede handelt, welche bei beiden Gattungen selbst in

ein und derselben Blüte durcheinander gehen. Was die Behaarung der

Filamente betrilft, so habe ich dieselben Pflanzen^ welche Klotzsch zu

seinen Untersuchungen gehabt hat, nachgeprüft und gefunden, daß Poly-

hoea laiirifolia Klotzsch besonders an den längeren Filamenten deutlich

Behaarung zeigt, ebenso Polyboea crassifolia (Benth.) Klotzsch und Poly-

hoea Queremae (H. B. et K.) Klotzsch, also nicht kahle Filamente besitzen,

wie Klotzsch behauptet. Es fallen somit alle Unterschiede zwischen bei-

den Gattungen weg, weshalb sie vereinigt werden müssen. Die Gattung

Socratesia Klotzsch , vertreten durch die eine Spezies S. melastomoides

Klotzsch unterscheidet sich von den oben genannten Gattungen nur durch

die Form ihres Kelches, welcher etwas länglich ist und einen geteilten Rand

besitzt. Daß dieser Unt^irscl/ied zur Begrenzung einer selbständigen Gat-

tung nicht genügt, ist woKî hinreichend erklärt, wenn man bedenkt, daß

gerade bei Cavendishia^ zu welcher die drei genannten Genera eingezogen

werden müssen, der Kelch sehr vielfältig gestaltet ist. Außer durch die

eigentümliche Ausbildung der Stamina ist die Gattung Cavendishia noch

ausgezeichnet durch die großen gefärbten Brakteen, wie ich sie schon bei

Orthaea Kl. erwähnt habe.

Genau dieselbe Anordnung und Ausbildung der Stamina wie Caven-

dishia Lindl, zeigt die Gattung Themistoclesia Klotzsch. Jedoch hat

Klotzsch dies in seiner Gattungsdiagnose übersehen. Themistoclesia buxi-

f'olia (Field, et Gard.) Klotzsche nach welcher er diese Gattung aufgestellt

hat, zeigt allerdings keine abwechselnd ungleichlangen Filamente und ist

auch, wie Hook. f. schon bemerkt, ganz richtig von den Autoren als Cera-

tostema bezeichnet worden: aber die anderen von Klotzsch hierher ge-

rechneten Spezies weisen dieses Merkmal auf. Der Unterschied zwischen

dieser Gattung und Cavendishia Lindl, besteht darin, daß Tliemistoclesia,

nicht die großen gefärbten Brakteen besitzt, und die dünnen Blütenstiele

mit dem Kelch eng verwachsen sind, während Cavendishia dicke vom

Kelch abgesetzte Blütenstiele hat. Außerdem zeigen alle von mir unter-

suchten Spezies der Gattung Themistoclesia einen stark behaarten Diskus,

was bei den Cavendishien nicht der Fall ist.

Die letzte Hauptabteilung der amerikanischen Thibaudieen setzt sich zu-

sammen aus den vier Gattungen Sphyrospermum Poepp. et Endl., Sopho-

clesia Klotzsch, Orearithes Benth. und Disterigma Klotzsch. Sie haben
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alle mit Aiisiialnut> zweier Spc/.ics von Softhocltsia w('iiifj,('i als /cliii Slaiilihliilh'i'.

I<\'riu'i' sliiiiiiKMi sie darin ülxMcin, daü hei ihnen (li(! Hliilcn ni(^ in 'I rauhen, son-

dern stets einzehi l)is zn (h'eicMi znsamnien in den Aehsehi der lllälhM- st<di(;n.

Diese dritte llaupiahlcMhuig zerfällt in zwei Uiiterahleilnnf^fMi. hei dei-

ersten, welche von den (Jaltungen SphjirosperniHm und Sojihac/cs/a go-

hildet wird, ist die Anzahl der Stamina verschieden. Die mannigfachste

\hwcchsliing zeigt Sophoc/csia in hezug auf die Anzald der Sliimina. I)i(!

Mehrzahl der Arten dieser Gattung hat acht Stauhblätter. Dei zwei Spezies

konnte ich zehn feststellen und auch die Zahl vier kommt häufiger vor.

Stehen die Stamina in zwei Kreisen (hei zehn oder acht), so sind die Fila-

mente der Stauhblätter des inneren Kreises etwas länger als die der äußeren.

Ist der eine Slaubblattkreis abortiert (bei der Anzahl vier), so sind die

[Filamente gleich lang ausgebildet. 0. Kuntzk meint in seiner Kevisio ge-

nerum plant. D, pag. 384, daß man auf die Fünfzähligkeit der Blüten hier

keine Arten aufstellen könne, weil häufig solche fünfzähligen Blüten

zwischen den vierzähligen vorkämen. Ich habe in Ilücksicht hierauf eine

größere Anzahl von Blüten untersucht und festgestellt, daß zwar bei den

Arten, die gewöhnlich vierzählige Blüten haben, Kelchrand und Korolla

häufig fünfteilig sind, jedoch habe ich immer nur acht oder vier Staub-

blätter gefunden, nie zehn odej- fünf. Umgekehrt habe ich bei den Spezies,

wo ich zehn Stamina fand, auch keine Ausnahmen in bezug auf die Zahl

derselben gefunden. Ich halte daher doch die Anzahl der Staubblätter für

geeignet zur Gruppierung der Arten dieser Gattung.

Bei Sphyrosper7nuni Poepp. und Endl. variiert die Zahl der Staub-

blätter zwischen vier und sechs, ebenso der Kelch- und Kronenzipfel, und

zw^ar in den Blüten derselben Pflanzen. Der Unterschied zw^ischen Sopho-

e/esia und Spkyrospermum besteht außer in den Zahlenverhältnissen der

Stamina darin, daß die Arten der Gattung Sophoclesia sehr lange, faden-

förmige Filamente besitzen, zwei- bis viermal so lang als die Antheren,

ein Merkmal, welches dieser Gattung nur eigen, während SpJiyrosperjmün

sehr kurze, breite Filamente hat. Hiermit zusammenhängend sind die

Blüten von Sophoclesia langgestreckt, während die von Sphyrospermurn

kurz und gedrungen sind. Die Form der Antheren bei SopJwclesia ist

länglich mit Hörnern, die sich durch eine elliptische, nach vorn geneigte

Pore, des öfteren auch rißartig erweitert, öffnen, und die ebenso lang sind wie

die unteren Teile der Antheren; dagegen hat Sphyrospermurn unten auf-

geblasene Antheren mit kurzen Hörnern und etwas nach vorn geneigten

großen Gipfelporen, deren Rand zackig eingerissen ist.

Die zweite Unterabteilung wird gebildet von den beiden Gattungen

Oreanthes Benth. und Disterigma Klotzsch. Diese unterscheiden sich von

den beiden vorhergehenden, welche langgestielte Blüten besitzen, durch

ihre sehr kurzen Blütenstiele und dadurch, daß bei ihnen die Zahl der

Staubblätter konstant und bei allen Spezies dieselbe ist.
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Bei der Gattung Oreanthes Benth. l)eträgt die Anzahl der Stamina fünf.

Die Antheren tragen lange Hürner. die bedeutend dünner als die unteren

Abschnitte sind und sich durch Gipfelporen (Htnen.

Distef^igina Klotzsch, bei Klotzsch und Hook. f. eine Untergattung

von Vaccinium bildend, besitzt immer acht Staubblätter, deren Hürner un-

gefähr ebenso lang und breit wie ^die unteren Teile der Antheren sind und

sich durch eine große elliptische Längspore Offnen. Durch ein Merkmal ist

Disterigma von allen übrigen Gattungen noch unterschieden, nämlich da-

durch, daß bei allen ihren Arten der Kelch von zwei verhältnismäßig

großen Tragblättern eingehüllt ist.

A Staubblult von Maclcania uiacrantha Benth., B Staubblatt von M. Trianae Hörold,

Ca Staubblatt des äußeren Kreises von Psa^nmisia Wcherbaueri Hörold, Gb des

inneren Kreises, D Staubblatt von Semiramisia Weberhaueri Hörold, E Staubblatt von

Emjlerodoxa alata Hörold, F Staubblätter von Satyria Warsceiüicxii Kl., O Staubblatt

von Tliibaudia Lehmanni Hörold, IZ" Staubblätter von Gavendishia guatemalensis Loosen.,

J Staubblatt von Geratostema Wcherbaueri Hörold, K Staubblätter von Orthaea Eng-

leriana Hörold.
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Conspoctus gonorum.

A. StiiMiimim iiimicius major (|iiam ID.

a. Slamiiui 1 .'1 Iricvcla

I). Stamina iâ vol I »

W. Slaminmu iiuinorus 10.

a. Omnium staminnm lila

vol .subae(iuilongac.

7.. Antlicrac inlus vcl suporno polU

riiMlIa.va ll'M.L l.

lloriKMiiaiiiiia

enia el aiitluM'af a(M|iiil(

(l(Mnil lonliîs.

CO o

I, Antlierac i;Taniilatissimao tuhulis roclis siriclis

i'ii;idis.

1. Tul)uli conici zt longi.

X Antherae in tubulum unum vcl in tuljulos

2 connatos productae, dorso muticac . . .

XX Antherae in tubulos 2 productae, 5 exteriorcs

bicalcaralao

2. Tubuli cylindracci longissimi.

X Antherarum inferiores partes brcvissiinac .

XX Antherarum inferiores partes clongatae . .

II. Antherae rh granulatae sacpius laevcs tubulis

llexihbus.

1. Tubuli parti antherae infcriori acquilongi vcl

paulo longiores

X Calyx cum pedicello continuus.

O Calyx teres

OO Calyx 5-pterus vel 5-costatus

XX Calyx cum pedicello articulatus.

O Discus cupularis. Folia intcgerriraa . .

OO Discus depresso-annularis. Folia scrrata

2. Tubuli parte antherae inferiore 2—ö-plo lon-

giores. Stamina exserta

(3. Antherae extus pollen demittentes

b, Staminum aut antherae aut filamenta et antherae al-

ternatim inaequilongae.

a. Antherae 5 exteriores breviores

;3. Filamenta 5 exteriora breviora

y. Filamenta et antherae staminum 5 cxteriorum bre-

viora, antherae longiores,

I. Flores bracteis magnis obtecti

II. Flores bracteis magnis haud obtecti

Staminum numerus minor quam 10, rarissime 1 [Sopho-

elcsia muscicola [Hook.] Hook. f. et S. Sodiroi Hörold).

a. Pedicelh longi.

a. Staminum iO vel 8 vel 4 filamenta longa (2—4-

plo longiora antheris)

Staminum 4—6 filamenta brevia

b. Pedicelh brevissimi.

a. Stamina 5

fi. Stamina 8 ,

31acloaiiiii Hook.

Psamiiiisia Kl.

Semiramisia Kl.

Eii^çlerodoxa Hörold

Thibaudia Ii. 15 et K.

Agatliotliibaudia Hörold

Antliopteriis Hook. gen.

Eurygaiiia Kl. gen.

Neotliibaudia Hörold

€eratostenia Juss.

Notopora Hook. f.

Satyria Kl.

Ortliaea Kl.

Caveiidisliia Lindl.

Themistoclesia Kl.

Soplioclesia Kl.

Spliyrospermuiii Poepp.

[et Endl.

Oreanthes Benth.

Disterigina Niedenzu.
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Übersicht über die von mir festgestellten Arten.

Findlaya Ilook. f. in Benth. et Hook. Gen. plant. II. p. 5G9.

F. apopliysata (Griseb.) Hook. f. = Sophoclesia ap. Griseb., Flora of

the Brit. West Indian Islands p. 4 43. — Trinidad.

Hornemannia V'ahl in Skrivt. Nat. Selsk. Kiobenh. VI. p. 120 (Sym-

physia Presl, Epist. ad Jacq. 1827 cum ic., ex Endl. Gen. pi. p. 758.

Tauschia Preissler in Flora 1828 p. 43. Andreusia Dunal in DC. Prodr. VII.

p. 560) Benth. et Hook. Gen. pi. H. p. 567.

H. racemosa Vahl 1. c. = H, martinicensis (Presl) Hook. f. 1. c.
~

Sympliysia guadehipensis Kloizsch in Linnaea XXIV. 1851 p. 37 = Vac-

ciniuni Imrayi Hook. Ic. pi. t. 292. — Guadeloupe, Dominica, Martinique.

H. hederifoHa (Preissler) Hörold = Tmischia h. Preissler 1. c.

Marcgravia umhellata Sieber herb, martin, suppl. n. 38 = Symphysia

martinicensis Kl. in Linnaea 1. c. p. 36 = Andreusia guadelupensis Dun.

1. c. — Martinique.

Species exclusae.

H. sniilacifoUa (GrisebJ Hook. f. [Vaccininmm sin. Grisek in Flora of

the B. W. J. J. p. 144) =^eratostema sin. (Griseb.) Hörold.

boliviensis 0, Ktze, in Revisio gen. pi. III. 2 p. 191 = Thi-

haudia h. (0. Ktze.) Hörold (Subg. Neothihaudia).

Macleania Hook. Icon. pi. t. 109, Tyria Kl. in Linnaea XXIV (1 851)

p. 21 (Walp. Ann. II. 1080, Ceratostema salapa Benth. PI. Ilartw. p. 141,

Psammisia Kl. parte in Linn. 1. c, Benth. et Hook. f. Gen. pi. II.

p. 506.

Series I: Antherae in tubulum unum produclae.

A. Flores glaberrimi.

M. Beiitliamiaiia W alp. in Walpers Uep. VI. p. 415 = M. floribimda

Benth. PI. Hartw. p. 141. — Ecuador.

M. costaricensis (Kl.) Hörold = Psammisia cost Kl. in Linn. 1. c.

p. 47. — Zentralamerika.

M. glabra (Kl.) Hörold = Psammisia g. Kl. in Linn, 1. c. p. 46. —
Zentralamerika.

M. tarrialbana J. D. Smith in Goult. Bot. Gaz. XXVII. p. 339. —
Zentralamerika.

B. Corolla faiice pubescens.

a. Flores solitarii vel in fasciculos dispositi.

M. aiigulata Hook. Bot. Mag. t. 3979. — Peru.

M. coccinea Decne. in Rev. Hortic. Ser. HI. V (1851) p. 301. —
Mexiko.
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.]/. coloratd Kl. in Linn. I. c. p. 08 — M. rordala licni.

iM. coiMljila Loin, in V\. des Serres Sér. I. IV I8is) p. 31^2. — l'(;ni.

M. noribllllda lloolv. Ic pl. I. lOi). - Peru, ( '.oliinihicn.

)l. insiii-iiis Marl, et (iai. in Ihill. Acad. Unix. I\ (\>^\''l) p. r):\\. ~
Mexiko, Venezuela.

M. loiliiiilloia Lindl. Bei. Ret-. 1844 i. ^25. — l>riii.

M. iiiacraiitha lienih. IM. Ilarlw. p. '2^23. Kcnadoi'.

M. ovaia Kl. in Linn. I. c. p. 20 (nec eordala Lein.) — Zentralanierika.

.1/. ten fiiflora Walp. Ue]>. VI. p. 415 n. 6 — M. long/flora Lindl.

M. tiiborosa (Leib.) Niedenzu in Bot. .lalirh. XL 1890 p. 2'24 ^ 77//-

Ixiudid /. Leib. — Mexiko.

b. Flores in racemos disposili.

ot. Folia amplexicaulia.

M. peiitaptera Hörold spec. nov. — Ecuador.

M. rotuiiditolia Hörold spec. nov. — Ecuador.

[1 Folia non amplexicaulia.

M. cordifolia 13enth. PI. Hartw. 223. — Columbien.

M. punctata Hook. Bot. Mag. t. 4462. — Fcuador.

C. Flores pube seen tes.

M. pul)iflora Benth. Pl. Hartw. p. 224. — Columbien.

M. salapa (Benth.) Hook. f. in Benth. et Hook. Gen. pl. 1. c. ]). oG6 =
Ceratostema s. Benth. in PI. Hartw. p. 141 = Tyria s. Kl. in Linn. ], c.

p. 21. — Ecuador.

Ad Seriem I, sed incertae sedis.

31. pulchra Hook. f. Bot. Mag. t. 5465. — Columbien.

M. speciosa Hook. Bot. Mag. t. 5453. — Columbien.

Series H: Antherae in tubulos â usque ad apicem connatos productae.

A. Flores g lab ri.

M. alpicola (Kl.) Hörold = Psaminisia a. Kl. in Linnaea 1. c. p. 45.

— Columbien, Peru.

M. ecuadorensis Hörold spec. nov. — Ecuador.

M. eHiptica Hörold spec. nov. — Ecuador.

M. nitida (H. B. et K.) Hörold = Psammisia nitida Kl. in Linn. 1. c.

p. 45 = Thibaudia n. H. B. et K. ex herb. Humb. — Columbien.

M. Pilgeriana Hörold spec. nov. — Ecuador.

M. Sodiroi Hörold spec. nov. — Ecuador.

M. tovarensis (Kl.) Hörold = Psammisia tovarensis Kl. in Linn. 1. c.

p. 44. — Columbien.

iU. Triauae Hörold spec. nov. — Columbien.

B. Inflorescentiae pubescentes.

M. Loeseueriana Hörold spec. nov. — Ecuador.
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Species incertae sedis.

M. Poortmaimii Drake in Morot, Journ. d. Bot. III (1889) p. 74. —
Ecuador.

Species exclusae.

M. HumholdUana Kl. == Theniistoelesia H. (Kl.) Niedenzu.

if. pauciflora (Griseb.) Hook, f; = Psaminisia j?. Griseb.

Psammisia Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 42. Benth. et Hook. f. Gen.

pi. H. p. 566.

A. Flores glaberrimi.

P. columbieiisis Hörold spec. nov. — Columbien.

P. Eii^'leriaiia Hörold spec. nov. — Peru.

P. falcata (H. B. et K.) Kl. in Linn. 1. c. p. 44 = Thihaudia
f.

II B.

et K. Nov, Gen. et sp. pi. HI p. 269. — Columbien.

P. (irraebneriaiia Hörold spec. nov. — Ecuador.

P. graudiflora Hörold spec. nov. — Columbien.

P. gniaueiisis Kl. in Linn. 1. c. p. 43. — Brit. Guiana.

P. Jessicae Bot. Mag. t. 5547 [Thibaudia Jessicae). — Venezuela.

P. Lehmaiini Hörold sp^c. nov. — Columbien.

P. leucostoma Bentli^ ex Meissn. in Mart. Flora bras. VH. p. 127. —
Brasilien, Peru, Bolivien, Columbien.

P. longicoHa Bot. Mag. tab. 5526. — Südamerika.

P. longifoHa (H. B. et K.) Kl. in Linn. 1. c. p. 43 ^ Thibaudia

1. H. B. et K. Nova gen. et sp. pi. HL p. 269. — Columbien.

P. iiiacrophyHa (H. B. et K.) Kl. in Linn. 1. c. p. 43 = Thibaudia

)n. H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. HI. 278. — Columbien.

P. imuciflora Griseb. in Lechl. Berb. Am. austr. p. öS. n. 2386 = P.

leiicostojna.

P. ramiflora Kl. in Linn. 1. c. p. 44. — Zentralamerika.

P. Sodiroi Hörold spec. nov. — Ecuador.

P. syinphystemona J. Donn. Smith in Coult. Bot. Gaz. XX (1895)

p. 291. — Zentralamerika.

P. Ulbrichiana Hörold spec nov. — Ecuador.

P. Ulei Hörold spec. nov. Abb. d. Bot. Ver. d. Fr. Brandenb. 1908 L.

p. 92. — Peru.

P. Urbaniaiia Hörold spec. nov. — Peru.

P. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

B. Calyx pubescens.

P. penduHflora (Dun.) Kl. in Linn. 1. c. p. 43 = Tldbaudia p. Dun.

in DC. Prodr. VH. p. 562. Bot. Mag. t. 520'i. — Columbien.

C. Inflorescentiae pubescentes.

P. ecuadoreiisis Hörold spec. nov. — Ecuador.

P. KraenzHuiana Hörold spec. nov. — Ecuador.
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P. laiKM'olata llnrold spec. nov. — (!o!unil»ioii.

I*, pilhrrilla lliindd spec. nov. — I^cnador.

Species ill celiac s cd is.

1*. biooloi' Ulli/ el l*av. Kl. in Linn. I. c. p.
4

'i
— ^riiilxnidht h.

Ulli'/ et Pav. e\ Dun. in I)('. Prodrom. VII. p. Pci'ii,

P. brovillora (Uenlh.) Kl. in Linn. I. c. p. \k ~ ThilKiHdid h. hcntli.

PI. Kartw. ]). ^l^l'i. — (loiunibien.

P. cyjithiferji (Henlli.) Kl. in Linn. 1. c. p. i;J = Tlnhcmdia e. Bentli.

PI. Jlartw. p. 222. — Columbien.

P. Hookeriaiia Kl. in Linn. 1. c. p. iO = Thihatalla pichinclw/isis

var.
^3

glabra Jiook. Bot. mag. I. 4;ii4. — Coliiiiibien.

P. Plaiichouiaiia Deene. in Rev. Uort. Ser. IV. III. IS!')4 ]).
7

'i .
—

(loiumbien.

P. riipestris (11. B. et K.) Kl. in Linn. 1. c. p. '( 5 = Thihaudia r.

II. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. p. 270. — Ecuador.

P. sacraiitha Bot. Mag. t. 5150. Deene. in Hev. Hort. Sér. IV. III

(1854) p. 181. — Columbien.

P. sclerophylla Plancb. et Lind. Flor, des Serres Vlll (185:^—5;i) p. 205

t. 82:). _ Columbien.

Species exclusae.

P. al'picola Kl. = Macleania a.

P. costaricensis Kl. == Macleania c.

P. formosa Kl. == Thibaudia
f.

Subg. Eurygania.

P. glabra Kl. = Macleania gl.

P. nitida Kl. = Macleania n.

P. tovarensis Kl. = Macleania t.

Semiramisia Kl. in Linnaea 1. c. p. 25 Bentb. et Hook. f. Gen. pl. II.

p. 569.

S. speciosa (Benth.) Kl. in Linn. 1. c. p. 25 = Tldbaudia sp. Benth.

PI. llartw. p. Iii n. 785 (Walp. Ann. H. 1083.) — Columbien.

S. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

Species exclusae.

S. Karsteniana Kl. in Linn. 1. c. p. 25 = Ceratostema K. (Kl.) Hörold.

Englerodoxa Hörold gen. nov.

E. alata Hörold spec. nov. — Ecuador.

Thibaudia H. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. Hl. p. 268. — Klolzsch

in Linn. XXIV (1851) p. 39. — Benth. et Hook. f. Gen. pl. IL p. 569,

+ Leptothamnia Hook. f. in Benth. et Hook. f. Gen. pl. H. p. 575 subg.

Vaccinii, + Eurygania Kl. in Linn. 1. c. p. 26. — Benth. et Hook. f.

Gen. pl. II. p. 568.
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Subgenus I: AgalJwthibaudia Hörold.

A. Folia acuminata.

Th. acuminata Don ex herb. Griseb. (W. Lechler pl. peruv. n. i>614)

= Vaccinium a. Hook. f. (Subg. Leptothamnia). — Peru.

Th. floribunda H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. HI. p. i>'IO t. i54 (DC.

Prodr. VH. p. 561 n. 0). — Colombien.

Th. latifoHa Griseb. Flora of the Br. W. I. 1. p. WW = Vaccinium I

Hook. f. (Subg. Leptothamnia). — Trinidad.

Th. Lehmanni Hörold spec. nov. — Columbien.

Th. pichincheiisis Benth. PI. Hartw. p. n. — Ecuador.

B. Folia apice obtusa.

Th. turhiiiata (0. Ktze.) Hörold = Chupalon t. 0. Ktze. in llevisio

gen. pi. HI. IL 190. — Bolivien.

Species incertae sedis.

Th. cerander Dun. in DC. Prodr. VH. p. ÖC5.

Th. cerander St. Lag. in Ann. Soc. Bot. Lyon YD (1880) 130.

Th. crenulata Remy in Ann. Soc. Nat. Sér. HL VHI (1847) :>34. —
Bolivien. ^

Th. cuhensis A. Rich. i^'Ior. Cub. Fanerog. H. 73. — Cuba.

Th. dependens Bentli/ PI. Hartw. 220. — Columbien.

TJi. diphijlla Dun. in DC. Prodr. VH. 565. — Peru.

Til. hirtiflora Benth. PI. Hartw. 224. — Columbien.

TJi. Jussiaei Dun. in DC. Prodr. ML 565. — Peru.

Th. laurifolia Mart, et Gal. in Bull. Acad. Brüx. IX. II (1847). —
Mexiko.

Th. macrocalyx Remy in Ann. Sc. Nat. Sér. III. VIII (1847) 235. —
Bolivien.

Th. Martii Meissner in Mart. Flora bras. VIL 137. — Brasilien.

Th. microphyïla in Gard. Chron. 1848, 23. — Peru.

Th. Moricandi Dun. in DC. Prodr. VIL 563. — Peru.

Th. ohlongifolia Remy in Ann. Sc. Nat Scr. HI. VHI (1847) 233. —
Bolivien.

Th. oceanensis Linden. Cat. n. (1831) 4. — Columbien.

Th. panurensis Benth. ex Meissn. in Mart. Flora bras.VIL p. 125.— Peru

Th. Schliiniana Linden Cat. n. 6 (1851) 4. — Columbien. .

Th. serrata Bun. in DC. Prodr. VH. 563. — Peru.

Th. tetragona Linden. Cat. n. 6 (1851) 4. — Columbien.

Th. viridiflora (0. Ktze.) K. Schum. in Just. Jahrb. XXVI. I. 385

— Chupalon v. 0. Ktze. in Revisio gen. pl. HL 2. 191. — Bolivien.

Species exclusae. .

TJi. acuminata Dunal in DC. Prodr. VH. p. 562 = Cavendishia a.

Th. acuminata Hook. L Bot. M. t. 5752 = Cavendishia a.
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77/. (tl((la Dunal in DC. rnxlr. VII. .')02 = Carrndishia, a.

TIf. aliiifolia Dim. 1. r. '"iül = Cdrendishia a.

TJi. (iiKjustifolia Hook, ct Ic. pi. I. 110 = Th. ((. Suh^-. lùii'yg.iiiiii.

Th. ar(ti\si(t<'fo/ia Jl. iJ. K. Nova gen. et sp. pi. III. p. 271 Ixîshiht aus

den hlüten einer Thihaiidia (wohl iloribnnda) und den lil;Ul(>rn (iiner (luUilcn;.

T/l hicohr Ruiz el Pav. ex Dunal in DC. Pi'odr. VIII. 561 = Pmm-
ttiisia b.

TJi. brncteata Benlh. IM. Harlw. p. 14;i = Cavendishia Harhv('(/ia/i((.

TJi. brackata Uuiz et Pa\^ Fl. Per. IV. t. 388 = Cavendishia br.

Th. breviflora Benth. PI. llarlw. 22i = Psammisia b.

Th. capitata Benth. PI. llartw. [). 142 = Cavendishia c.

Th. caidialata Buiz et Pav. Fl. Per. IV. t. 38() = Cavendishia c.

Th. cinnamoinifolia Willd. ex Walp. Ann. II. 1087 = Cavendishia

pubescens.

Th. coarctata Ruiz et Pav. Fl. Per. IV. t. 385 = Psammisia bicolor.

Th. cordifolia H. B. et K. Nova gen. et sp. pl. III. 271 = Cavendishia c.

Th. coronaria Hook. f. Bot. Mag. t. 5575 = Themistoclesia coronilla.

Th. crassifolia Benth. PI. Hartw. 65 = Cavendishia c.

Th. cyathifera Benth. PI. Hartw. 222 = Psammisia c.

Th. elliptica Ruiz et Pav. Fl. Per. IV. t. 384 = Ceratosteyna e.

Th. emarginata Ruiz et Pav. Fl. Per. t. 384 = Ceratostema em.

Th. falcata H. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. III. 269 = Psammisia
f.

Th. formosa Kl. in Schomb. Flor. brit. Okiian. 1 087 nomen = Th. f.

subg. Eutygania.

Th. grandiflora Ruiz et Pav. ex Dun. in DC. Prodr. YII. 353 = Cem-
tostema g.

Th. Hendersonii Regel in Gartenfl. 1875 t. 840 p. 258 = Caven-

dishia H.

Th. Hookeri AValp. Rep. VI. 412 = Cavendishia acuminata.

Th. Jessicae Hook. Bot. Mag. t. 5547 = Psammisia J.

Th. leucostoma Benth. ex Meissner in Mart. Fl. bras. VII. p. 127 =
Psammisia l.

Th. longifolia H. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. III. 269 = Psamjyvisia l.

Th. mac7'ophylla H. B. et K. I. c. p. 270 — Psammisia m.

Th. melastomoides H. B. et K. 1. c. p. 272 = Cavendishia m.

Th. mellifera G. Don Gen. syst. III. 860 = Th. melliflora.

Th. melliflora Ruiz et Pav. Fl. Per. IV. t. 387 = Th. m. subg. Eury-

gania.

Th. multiflora Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 21 = Th. ovata subg.

Neothibaudia.

Th. nitida H. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. III. p. 271 — Macleania n.

Th. nutans Kl. in Schomb. F. Fl. Brit. Guiana 1087 nomen = Cera-

tostema n.

Botanische Jahrbücher. XLII. Bd. 18
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Th. pendiiliflora Dun. in DC. Prodr. VII. p. 56^ = Psammisia p.

Th. phylliriaefoUa Dun. 1. c. p. 564 = Th. ph. subg. Eurygania.

Th. pichinchensis var. ß glabra Hook. Bot. Mag. t. 4344 = Psam-

misia Hookeriana.

Th. portoricensis Urb. (sub. Geratostema) Symb. Antill. J. 376 = Cera-

tostema p.

Th. pubescens Benth. PI. Hartw. p, 224 = Carendishia pseudopubescens.

Th. pubescens H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. III. p. 273 = Caven-

dishia p.

Th. pu7ictatifolia Ruiz et Pav. FI. Per. IV. t. 587 (Dun. in DC. Prodr.

VII. 562) = Carendishia p.

Th. Queremae H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. III. p. 274 t. 256 =
Cavendishia qu.

Th. rupestris H. B. et K. 1. c. p. 270 = Psammisia r.

Th. sarcantha Hook. Bot. Mag. t. 5450 = Psammisia s.

Th. scabriuscula H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. III. p. 272 = Ca-

vendishia s.

Th. secundiflora Poepp. etEndl. Nov. gen. et sp. pi. I. 5. t. 9 = Orthaeas.

Th. septe?nnervia Wiïïû. ex Walp. Ann. II. 1087 = Cavendishia

pubescens. "^-^

Th. speciosa Benth. PI. Hartw. p. 141 = Semiramisia sp.

Th. strobilifera H. B. et K. Nova gen. et sp. pi. 111. p. 272 = Caven-

dishia s.

Th. tarapotana Meissn. in Mart. Flor. bras. VII. 126 = Cavendishia t.

SubgeJius II: Anthopterus Hook. gen. — Icon. pi. III. t. 243. — Benth. et

Hook. f. Gen. pi. HI. p. 568.

Th. racemosa (Hook.) Hörold Ic. pi. III. t. 243. — Peru.

Th. mucronata (Benth.) Hörold, Benth. PI. Hartw. 221. — Columbien.

Th. Wardii (Ball) Hörold Ic. pi. t. 1465. — Columbien.

Species exclusae.

Anthopterus calycinus Spruce ex Benth. et Hook cf. Gen. pi. II. 570

— Ceratostema c.

A7ithopterus longiflorus Benth. ex Benth. et Hook. f. 1. c. = Cerato-

stema I.

Subgenus IIP. Eurygania Kl. gen. in Linnaea XXIV (1851) p. 26. —
Benth. et Hook. f. Gen. pi. II. p. 568.

Th. angustifolia Hook. Ic. pi. t. 110. — Peru.

Th. biflora (Poepp. et Endl.) Hörold = Ceratostema b. Poepp. et

Endl. Nov. gen. et sp. pi. t. 1 0. — Peru.

Th. costîiricensis Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

Th. formosa (Kl.) Hörold = Psammisia f. Kl. in Linnaea 1. c. p. 4G.

— Guiana.
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Til. iliellidora IWiiz A V-.w. in Vvodw VII. p. .'Hil II. 2 [JO/rf/(/ftH/(/

nuiltijlord Kl.) Peru.

Til. pliylliriîHM'oliîl Dim.il in DC INodr. VIII. p. l\{\k. — Peru.

Til. toiiiciitosa Ilr>ntltl spec. iiov. — rem.

Species exclu sae.

E. ardisiaefolin (M. B. el K.) Kl. si(^he Thibaudkt a.

E. orata Hoolv. f. Hot. Ma^-. t. 0393 Tldhat/dta o. sul)g. N(H)l,hi-

baudia.

E. pa7'rifolia (Benth.) Hook. f. in Benth. et Hook. Oien. II. 068 =
Thibaudia p. siibg. Neothibaudia.

Eurygaiiia polyantJia (Griseb.) Hook. f. in Benth. et Hook. f. Gen. pi.

n. 568 (Cavendishia p. Griseb. PI. Lechl. n. 2068) = Thibaudia p. subg.

Neothibaudia.

E. subcremdata (Kl. et Schorn.) Niedenzu Bot. Jahrb. XI. 224 = Thi-

baudia s. subg. Neothibaudia.

Subgenus IV: Neothibaudia Hörold.

A. Flores glaberrimi.

a. Calyx medio hand constrictus.

a. Calyx teres.

I. Calycis limbus brevis.

Thibaudia boliviensis (0. Ktze.) Hörold = Hornemannia b. 0. Ktze.

Rev. gen. pi. HI. 2. p. 191. — Bolivien.

Th. Kriio'ii Urb. et Hürold spec. nov. J. Urb. Symb. Ant. V p. 454,

— Portorico.

II. Calycis limbus latus.

Th. Graebneriaua Hörold spec. nov. — Peru.

Th. Eiigleriaiia Hörold spec. nov. — Peru.

Th. ovata (Hook, f.) Hörold = Eurygania ovata Hook. f. in Bot.

Mag. t. 6393. — Peru.

Th. subcrennlata (Kl. et Schomb.) Hörold = Vaccinium s. Kl. et

Schomb. (n. 1563) in Schomb. Faun, et Flor. Guian. p. 1088 = Eurygaiiia s.

Niedenzu. — Guiana.

Th. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru,

ß. Calyx obsolete 5-costatus.

Th. parvifolia (Benth.) Hörold = Ceratostema p. Benth. PI. Hartw.

p. 220 = Eurygajiia parvifolia Hook. f.

b. Calyx medio constrictus.

Th. apophysata Hörold spec. nov. — Peru.

B. Flores pubescentes vel parte pubescentes.

Th. Harmsiana Hörold spec. nov. — Peru.

18*
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Th. polyantha (Griseb.) Hörold = Cavendishia p. Griseb. Pl. Lechl.

n. 2068 = Eurygania p. Hook. f. — Peru.

Th. Urbaniana Hörold spec. nov. — Peru.

Ceratostema Jussieu Gen. pl. p. 163. — Klotzsch in Linnaea XXIV p. 27

— Benth. et Hook. f. Gen. pl. H. p. 570 — . Siphonandra Kl. in Linnaea 1. c.

p. 24. — Siphonostema Griseb. in Lechl. Berb. am. austr. p. 58 (1857).

A. Flores glabri.

a. Flores i— 4 in fasciculos dispositi.

C. Audraeanum Drake in Morot Journ. de Botan. HI (1889) p. 75. —
Peru.

C. buxifolium Frield et Gard. Sert. pl. t. 7. — Peru.

C. Graebneriauum Hörold nov. sp. — Peru.

C. Karstenianum (Kl.) Hörold = Semiramîsia K. Kl. — Venezuela.

C. microphyHum Hörold spec. nov. — Peru.

C. myrtifolium (Griseb.) Hook. f. in Benth. et Hook. f. Gen. pl. ïï.

p. 570 = Siphonostema Griseb. 1. c.

C. portoricensis (Urb.) Hörold = Thihaudia p. Urb. (Subg. Cerato-

stema) Symb. Antill. L p.^^76. — Westindien.

C. rigidum BentH. j^l, Hartw. p. 220. — Columbien.

C. speciosum André Illust. Hort. XVHI (1870) t. 9. — Ecuador.

b. Flores in racemos dispositi.

C. eHipticum (Hook.) Hook. f. in Benth. et Hook. f. Gen. pl. H. 570

= Thibaudia e. Hook. Ic. pl. t. 1 08 (DC. Prodr. VH. 563) = Sipiionandrae.

Kl. in Linnaea l. c. — Peru und Bolivien.

C. Hookeri Britton in Bull. Tor. Bot. Club XX (1893) p. 137 = C.

ellipticum,

C. loranthifolmm Benth. PI. Hartw. 142. — Ecuador.

C. serratum Britton in Bull. Tor. Bot. Club XX (1893) p. 138. —
Bolivien.

C. smilacifoHum (Griseb.) Hörold = Vaccinium sm. Griseb. in Flor,

of the Brt. W. J. J. p. 144 = Hormmamiia sm. (Griseb.) Hook. f. in

Benth. et Hook. f. Gen. pl. p. 567. — Dominica.

C. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

B. Flores pubescentes.

a. Flores 1—4 in fasciculos dispositi.

C. cocciiieum Hörold spec. nov. — Peru.

C. grandifloruiii Ruiz et Pav. fl. per. IV. t. 383 (DC. Prodr. VIL p. 558).

C. Harmsiaiium Hörold spec. nov. — Peru.

C. Mandoni Britton in Bull. Torr. Bot. Club (XX) 1893 p. 137. —
Bolivien.

C. Filgerianum Hörold spec. nov. — Peru.

C. saiiguineum Hörold spec. nov. — Peru.
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C. Ui'baiiiainim Ilörold sjxu-. nov. — r. iu.

I), h'lortvs in r.i ('(»mos dispositi.

C. laiicoolatlim Mcnili. IM. Il.irl.w. p. — lOciiudor.

C. peruviaimm I'ors. Syn. I. 480. — Toru.

Species incertae se dis.

C. calycimim (Spruce) Hook, f. in Bcnlh. et Hook. f. (ien. IF. .'wO

= Anthoptcriis c. Spruce IM. exs. n. 50^4. — Ecuador.

C. cordilolium Dun. in DC. Prodr. Vll. 553. — Peru.

C. eostatam (Griseb.) Hook. f. in Benth. et Jlook. f. (ien. pi. 11. liTO

= Siphonostema c. Griseb. PI. Lechl. n, 2053. — Peru.

C. emargiiiatum Ruiz et Pa v. FI. per. IV. t. 384. [Thibaudia e. Dun.

in DG. Prodr. p. '36
1) — Peru.

C. loiigiflorum Lind, ex Lern. Fl. des Serres Sér. I. IV (1848) 346b.

— Peru.

C. nutans (Kl.) Niedenzu in Engl. Bot. Jahrb. XI (1890) p. 207 =
Thibaudia n. Kl. — Guiana.

.

C. oblongifolium Dunal in DC. Prodr. VII. 553. — Peru.

Species exclusae.

C. hiflorum Poepp. et Endl. Nov. gen. et sp. pi. I. t. 1 = Thibau-

dia b. subg. Eurygania.

C. coronaria Hort. Linden ex Hook. f. Bot. Mag. sub. t. 5575 = The-

mistoclesia coronilla.

C. parvifolium Benth. PI, Hartw. 220 = Thibaudia p. subg. Nothi-

baudia.

C. odoratissiinuni Willd. ex Klotsch in Linnaea 1. c. p. 31 = Cavm-

dishia Queremae.

Notopora Hook. f. — Hook. Ic. pi. t. 1159. — Benth. et Hook, f.

Gen. pi. H p. 567.

N. Schomburgkii Hook f. 1. c. — Guiana.

Satyria Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 21. — Benth. et Hook. f. Gen.

pi. H p. 567. Riedelia Meissner in Mart. FI. Bras. VH (1863) 172.

S. breviflora Hörold spec. nov. — Columbien,

S. chlorantha Kl. in Linnaea 1. c. p. 22. — Zentralamerika.

S, grandifolia Hörold spec. nov. — Columbien.

S. panurensis Hook, f. in Benth. et Hook. Gen. pi. II. 1. c. = Riedelia

bahiensis Meissner I. c. — Brasilien.

S. Ulei Hörold spec. nov. — Abh. d. Bot. Ver, d. Prov. Brandenb.

1908 L. p. 93. — Peru.

S. Warscewiczii Kl. in Linnaea I. c. — Zentralamerika.
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Orthaea Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 23. — Brnth. ei Hook. f. Gen.

pi. JI p. 568.

A. Tubuli pollen poris apicalibiis d emitlentes.

0. abhreviata Drake in Morot Journ. de Botan. Ill (1899) p. 75. —
Ecuador.

0. COrdata Oliver in Hook.^Ic. pi. (1896) t. 2412. — Columbien.

0. Eiigleriaiia Hörold spec. nov. — Peru.

0. secuiidiflora (Poepp. et Endl.) Kl. 1. c. = Thibaudia s. Poepp. et

Endl. Nov. gen. et spec. pi. p. 5 t. 9. — Peru.

B. Tubuli pollen poris obliquis demittentes.

0. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

Species exclusae:

0. pamirensis Spruce ex Benth. et Hook. f. Gen. pi. H 568 =
Satyria p.

Cavendishia Lindl, in Bot. Reg. sub t. 1794. — Benth. et Hook. f.

Gen. pi. H. p. 570. Polyboea, Proclesia, Socratesia Kl. in Linnaea XXIV

p. 30, 32, 22.

Series I Calyx glaber, coriilla glabra.

A. Folia apice rotundata.

C. complectens Hemsl. Biol. Centr. Am. Bot. 11. p. 272. — Zentral-

amerika, Ecuador.

B. Folia acuminata vel cuspidata.

a. Nervi supra et subtus prominentes.

a. Calyx glutinosus.

C. glutinosa Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

[1 Calyx baud glutinosus.

C. graiidifolia Hörold nov. spec. — Ecuador.

b. Nervi supra impressi subtus prominentes,

a. Flores in paniculas dispositi.

C. Muschleriana Hörold spec. nov. — Peru.

C. paniculata Rusby in Mem. Tor. Bot. Club IV (1893) p. 215. -
Bolivien.

ß. Flores in racemos ib elongatos dispositi.

I. Calyx brevis, non multo longior quam latus.

C. acuminata (Hook.) Hook. f. 1. c. = Thibaudia a. Hook. Ic. pi.

t. 111. — Ecuador.

C. Benthaminiaiia (Kl.) Hook. f. Benth. et Hook. f. Gen. pi. I. c.

Prnc/fsia B. in Linnaea '1. c. p. 33 Thibaudia acuminata Benth. PI.

Hartw. p. 233 n. 1219 (nec Hook, nec De Cand.) — Ecuador.
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(;. crjissilolia (Bcnlii.) Hook. r. I. c. '-^ ThifKin(li(( c Kciilli. IM. Il.n tw.

p. ()5 n. 477 Voldhoca c. Kl. in LiiuiMci I. c. p. \\\. — lù-imdoi.

C. Kl'îKMI/lilliaiia llrnold spec. n(»v. INtii.

C. laurilolia (Kl.) Hook. f. Henth. el Hook. (ien. pi. II. I. c - - /%///-

bom laurifolid Kl. I. c. |). 31. — Zontni]ainp,rik;i.

C. Pili!;eriana HTirold sp(M\ nov. — Kcuador.

C. ]nni('tatilolia (Ruiz ct Pav.) lir»roId = ThihfiNf/irt jytinclnHfolia

Ihiiz rl Pav. Kl. per. IV t.387 (l)iinal in DeCand. Prodr. VII p. 5()4). — P.tmi.

C. Quereiiiae (H. B. et K.) Hook. f. 1. c. = Thibaudia Qu. H. W. et,

K. Nov. (îen. et, sp. pl. HI. p. 275 t. 256 {Ceratostert/a odoratissimum

Willd. n. 8318). — Columbien.

C. seciiiidiflora Hörold spec. nov. — Ecuador.

C. tarapotaiia (Meissn.) Hook. f. I. c. = Tlnbcuidia tnrajintaiia Meissn.

in Mart. Fl. Bras. VII. 126. — Brasilien.

C. TUrcklieimi Hörold spec. nov. (sub C. crassifolia Hemsl. n. 64

édita ab J. D. Smith). — Guatemala.

II. Calyx elongatus.

C. Graebneriaiia Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

C. Klotzscliiaiia Niedenzu in Bot. Jahrb. XI (1890) p. 206 = Soera-

tesia melastomoidcs Kl. 1. c. p. 23. — Zentralamerika.

C. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

C. Wercklei Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

Y.
Flores in racemos confertos dispositi.

C. alata (Dun.) Hook. f. 1. c. = Thibaudia alata Dun. in De Cand.

Prodrom. VII 562 n. 1 1 = Thibaudia caulialata Ruiz et Pav. Fl. per. in-

ed. t. 386. — Peru.

C. capitata (Benth.) Hook, f. 1 c. = Thibaudia c. Benth. Pi. Hartw.

p. 142 n. 786 = Proclesia c. Kl. Linnaea 1. c. p. 34. — Ecuador.

C. costariceiisis Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

C. Engleriaiia Hörold spec. nov. — Ecuador.

C. Gilgiana Hörold spec. nov. — Ecuador.

C. Holfmaiiiii Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

C. melastomoides (H. B. et K.) Hook. f. 1. c. = Thibaudia m. H. B.

et K. Nov. gen. et sp. pi. III. p. 212 (De Cand. Prodr. VH p. 563 n. 16). —
Columbien.

C. nobilis Lindl, in Bot. Reg. sub t. 1791 = C. capitata.

C. Smithi Hörold spec. nov. — Zentralamerika.

C. splendeus (Kl.) Hook. f. 1. c. = Proclesia spl. Kl. 1. c. p. 3^. —
Columbien.

C. strobilifera (H. B. et K.) Hook. f. 1. c. = Thibaudi str. H. B. et

K. Nov. gen. et sp. pi. III. p. 213. (DeCand. Prodr. VII. p. 563 n. 1^^!

= Proclesia str. Kl. 1. c. p. 32. — Columbien.
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€. Ulei Hörold spec. nov. Abh. d. Bot. Ver. d. Prov. Brandenb. 1 908

L. p. 93. — Peru.

C. Urbaniaua Hörold spec. nov. — Peru.

C. Warscewiczii (Kl.) Hook. f. I. c. = Prodesia W. Kl. 1. c. p. 35.

— Zentralamerika.

c. Nervi subtus impressi."

C. capitiilata J. Don. Smith in Goult. Bot. Gaz. XXV. p. 147. —
Zentralamerika.

Species incertae sedis:

C. Endresii Hemsl. Biol. Central. Am. Bot. H. 272. — Zentral-

amerika.

C. latifoHa Hemsl. Biol. Central. Am. Bot. H. p. 272. — Mexiko.

Series H. Calyx glaber, corolla pubescens.

A. Calyx globoso-campanulatus.

C. Beckmanniana Hörold spec. nov. — Peru.

C. bracteata (Ruiz et Pav. Hook. f. 1. c. Thihaudia br. Ruiz et Pav.

Fl.* Per. ined. t. 388 (De Cand. Prodr. VH. 563 n. 19 nec Benth). — Peru.

C. Ulbrichiaiia Hörold ^,pec. nov. — Peru.

C. veragueiisis (Kl.)^gok. f. 1. c. = Prodesia v. Kl. 1. c. p. 35. —
Zentralamerika.

B. Calyx elongatus.

C. caHista J. Don. Smith in Coult. Bot. Gaz. XX. p. 5 t. H. —
Zentralamerika.

C. Lindauiana Hörold spec. nov. — Columbien.

C. lougiflora J. Don. Smith in Coult. Bot. Gaz. XXXVHI, 1904 p. 420.

— Zentralamerika.

Series HI. Calyx pubescens (globosus), corolla glabra.

A. Calyx totus pubescens:

C. Lehmanni Hörold spec. nov. — Columbien.

B. Calyx basi pubescens:

C. pseudopubescens (Kl.) Hook. f. 1. c. = Prodesia ps. Kl. Linnaea

1. c. p. 33 = Thibaudia pubescens Benth. PI. Hartw. p. 224 n. 1220. —
Columbien.

Series IV. Calyx pubescens (globosus), corolla pubescens.

C. cordata (Kl.) Hook. f. 1. c. = Prodesia c. Kl. 1. c. p. 33. — Vene-

zuela.

C. cordifolia (H. B. et K.) Hook. f. 1. c. Thibaudia c. H. B. et K.

Nov. gen. et sp. pi. HI. p. 213 (De Cand. Prodr. VH. 563) = Prodesia c.

Kl. 1. c. p. 32. — Columbien.

C. guatemalensis Loesen. in Bull. hb. Boiss. 2 sér. HI. 221. —
Z^entralamerika.
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i\ llartwo^riailJl (KI.) Hook. f. I. r. ^ rradrsia II. Kl. 1. r. p.

Thih((n(li(( liraclatdt IM. Ilartw. j». 14:t n. 7H<) (ncc. Kuiz ot F*av.

IHM'. Dun.) — iM'iiîidor.

€. peruviana llörold spec. nov. — Peru.

(/. pnbcsciMis (II. W. et K.) Hook. f. I. e.

Var. a. typica = TJnbaudia p. H. B. et K. Nov. gen. et sp. pi. Ml.

p. 213 (De Cand. Prodr. VII. p. n. 21) Procfesia p. KI. I. e. p. X\.

— (iOlumbion. Venezuela, Peru.

Var. |3. boHvieusis HOrold var. nov. — Bolivien.

Var. y. parvifolia Hörold var. nov. — Pern.

C. scabriuscula (H. B. et K.) Hook. f. 1. c. = Tlnbandia s. II. B. et K.

Nov. gen. et sp. pl. HI. p. 213 n. 10 (De Cand. Prodr. VH. p. 561 n. 20)

= Proclesia s. Kl. 1. c. p. 33. — Ecuador.

C. velutina Griseb. (n. 1924a sine floribus) verisimiliter = C. piibes-

cens var. a. typica. — Peru.

Species incertae sedis:

C. Heiidersonii (Regel) Hörold = Thibaudia H. Kegel, Gartenflora

1875 p. 258 t. 840. — Südamerika.

Species exclusa:

C. polyantha Griseb. in Lechl. Berb. am. austr. p. 58 = Thibaudia

p. subgen. Neothibaudia.

Themistoclesia Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 41. — Benth. et

Hook. f. Gen. pl. II. p. 576.

Th. coronilla Linden et André Illustr. Hort. XVH (1870) p. 176 t. 33.

— Columbien.

Th. Humboldtiana Niedenzu in Bot. Jahrb. XI (1890) 2H. —
Columbien.

Th. Lehmanni Hörold spec. nov. — Columbien.

Th. pendula Kl. 1. c. p. 42. — Columbien.

Species exclusa:

Th. biixifolia (Field, et Gard.) Kl. = Ceratostema b. Field, et Gard.

Sophoclesia Kl. in Linnaea XXIV (1851) p. 29. — Benth. et Hook. f.

Gen. pl. H. p. 576.

A. Stamina 10.

S. muscicola (Hook.) Hook. f. = Vaccinium m. Hook. le. pl. t. 1 1 7.

— Ecuador.

S. Sodiroi Hörold spec. nov. — Ecuador.

B. Stamina 8.

S. cordifolia (Benth.) Kl. 1. c. p. 29 = Sphyrosperinwn c. Benth.

Pl. Hartw. p. 222 n. 15. — Columbien.
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S. grandifolia Hörold spec. nov. — Ecuador.

S. ovata Kl. 1. c. p. 30. — Columbien.

S. subscaiidens Kl. 1. c. p. 29. — Columbien.

S. Weberbaueri Hörold spec. nov. — Peru.

C. Stamina 4.

S. major (Griseb.) Hook. f. î. c. = Sphyrospermuvi m. Griseb. in Fl.

of the Br. W. J. J. p. 143. — Trinidad, Peru.

S. nummulariaefoHa Kl. 1. c. p. 30. — Columbien.

Species exclusa:

S. apophysata Griseb. in Fl. of the Br. W. J. J. p. 143 = Find-

laya a.

Sphyrospermum Poepp. et Endl. Nov. gen. et sp. pi. I. p. 4 t. 8. —
Klotzsch in Linnaea XXIV (1851) p. 36. — Benth. et Hook. f. Gen. pi. H.

p. 576.

S. biixifoHum Poepp. et Endl. 1. c. (De Cand. Prodr. VH. p. 794). —
Peru.

S. longifoHum Poepp. et Endl. 1. c. — Peru.

S. myrtifoHum Hook^Ic. pi. t. 112. — Peru.

S. Roraimae Kl. 1. c. p. 36. — Guiana.

Species exclusae.

8. cordifolium Benth. PI. Hartw. p. 222 = Sophoclesia c.

8. majus Griseb. = 8ophodesia m.

Oreanthes Benth. PI. Hartw. 140. — Benth. et Hook. f. Gen. pi. H.

p. 569.

0. buxiMius Benth. 1. c. n. 783. — Ecuador.

Disterigma (Kl. subgen.) Niedenzu Engl. Bot. Jahrb. XI (1890). —
Klotzsch in Linnaea XXIV (1851) p. 57 subgen. Vaccinii. — Benth. et

Hook. f. Gen. pi. II. p. 574 subgen. Vaccinii. — (Metagoniae sect. 2, Nutt.

in Trans. Am. Phil. Soc. ser. 2 VHI. p. 264).

A. Folia integerrima.

D. acuminatum (II. B. et K.) Niedenzu 1. c. — Vaccinium a. H. B. et

K. Nov. gen. et sp. pi. HI. p. 207 t. CCXLIX. — Columbien.

D. agathosmoides (Wedd.) Niedenzu 1. c. = Vaccinium a. Wedd.

Chloris and. II. p. 179. — Columbien.

D. alaternoides (H. B. et K.) Niedenzu I. c. = Vaccinium a. H. B.

et K. Nov. gen. et sp. pi. p. 207 (De Cand. Prodr. VH. p. 575 n. 80). —
Peru, Columbien, Ecuador, Zentralamerika.

D. cuspidatuHi (Planch.) Niedenzu 1. c. = Vaccinium c. Planch, in

Wedd. Chloris and. II. p. 1 80 sub. Vaccinium stapheloides. — Columbien.
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I). <lcii(lro|)1ii1uiil (l{(Milli.) Niednii/u I. c. Vdcci/t/'/n/t <l. lient li. l'I.

IIjiiIw. n. 1201 ^W'.ilp. Kop. VI. p. 414 n. 7.) — Ecuador.

\). Iluinboldtii (Kl.) Niedenzu I. c. — Vaccininni II. Kl. in Linnaca

I. c. p. 57 [\'(tccinimn ntfirtifolium IIb. Wil)ld. n. 73;)0). ( iolmiiliuîn.

D. staplielioidos (IMancli.) Niedenzu 1. c. = Vacciniutn sL IMancli.

in Wodd. Chloris and. II. p. 180 = Vaccinium actmdnntum lienth. \\\.

Ilartw. p. i'-l'l nec H. B. et K. — C.olninhion.

H, b'olia serrât a.

1). empetrifoliuiii H. H. et K.) Niedenzu I. c. = Vaccinium cmpcfri-

folium H. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. IH. |). 'im t. CCXLVIII. — Ecuador,

Venezuela, ('olunibien, Peru, Bolivien.

D. epacridifolium (Benth.) Niedenzu l. c. = Vaccirmim e. Benth.

Pl. Ilartw. n. 1212 p. 291 (De Gand. Prodronti. VII. 575) = Metagonia ep.

Nutt. 1. c. — Ecuador.

D. peiiaeoides (H. B. et K.) Niedenzu 1. c. p. 264 = Vacciniimi p.

II. B. et K. Nov. gen. et sp. pl. III p. 264 (De Gand. Prodr. VII. p. 575) =
Metagonia Nutt. in Trans. Am. Phil. Soc. (nov. ser.) VIII. p. 265. —
Ecuador.

D. Weberbaiieri Hörold spec. nov. — Peru.

Species incertae sedis:

D. pernetthyoides (Griseb.) Niedenzu 1. c. Vacdnimn p. Griseb. in

Wedd. Ghlor. and. II. p. 179. — Peru.

D. terniflora (Dun.) Niedenzu = Vaccinium t. Dunal in De Gand. Pro-

drom. VII. 575. — Peru.

Pflanzengeographischer Teil.

I. Verbreitung der ganzen Gruppe.

A. Horizontale Verteilung.

Das Entwicklungszentrum der amerikanischen Thibaudieen liegt in

Ecuador um den Äquator. In Ecuador selbst ist diese Pflanzengruppe,

welche 17 Gattungen umfaßt, mit 13 Gattungen durch 52 Arten vertreten.

Von hier verbreiten sie sich einesteils die Anden entlang nach Süden über

Peru und Nordbolivien, im Osten auch Brasilien mit drei Arten streifend,

andernteils nach Norden über ganz Golumbien, von wo sie östlich nach

Venezuela bis Britisch-Guiana, Trinidad und die kleinen Antillen bis Porto-

rico vordringen, nordwestlich der Gebirgskette folgend sich über Zentral-
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amerika und Südmexiko ausbreiten. Zur besseren Übersicht dient die

folgende Tabelle, aus welcher sowohl die Verbreitung der einzelnen Gat-

tungen, als auch die Anzahl der in den einzelnen Ländern vorkommenden

Arten zu ersehen ist.

Gattungen
Mexiko

Zentralam'.

Columbien Venezuela

Guiana

Westindien

Ecuador

Peru

Brasilien
Bolivien

Fiiidlayct Hook f. . 1

HovïicTnd'ïtnicb Vahl ' 2 ,

McLGleanicL Hook 5 9 1 12 5

2 1 4 1 1 8 5(6?) 1 1

Semiramisia Kl 1 1

EfiglevodoxcL Hörold 1

Thibaudia H. B. et K 5 2 2 1 15 2

Ceraiostema Juss 1 1 1 2 4 19 3

Notopora Hook, f 1

2 1 1

1 1 3

Gavendishia Lindl \ • ' 10(11?) 2 11 12(13?) 1 2

4 1

2 3 4 1

Sphyrospermum Poepp. et Endl. . .
1 1 3

Oreanthes Benth 1

Disterigma (Kl. subg.) Niedenzu . .
1 8 1 4 6 2

Anzahl der Gattungen:

Anzahl der Arten:

2

5

7

30

10

56(57?)

6

9

5

6

5

8

13

52

11

69(71?)

3

3

5

10

Nach dieser Tabelle könnte es scheinen, als ob nicht in Ecuador mit

52 Arten, sondern in Peru, das mit 69 (71?) Spezies vertreten ist, das

Entwicklungszentrum der Thibaudieen läge. Ebenso käme noch Columbien

mit vier Arten mehr als Ecuador in Betracht. Hierzu möchte ich be-

merken, daß zwar an Anzahl der Arten Ecuador von Peru und Columbien

übertroffen wird, jedoch die Zahl der Gattungen in Ecuador am größten

ist. Ferner ist noch die Größe des Verbreitungsgebietes in den einzelnen

Ländern zu berücksichtigen, welches sowohl in Peru als auch in Columbien

das von Ecuador um mehr als das Doppelte übertrifft. Die hohe Arten-

zahl in Peru kommt auch hauptsächlich daher, daß hier die sehr arten-

reichen Gattungen Thibaudia und Ceratosfema ihr Hauptverbreitungsgebiet

haben, während sie in den anderen Ländern nur sehr spärlich vertreten

sind. Da die Thibaudieen Bewohner nur feuchter und niederschlagsreicher

oder wenigstens nebelreicher Gebiete sind, so fehlen sie gänzlich in den

Westanden des südlichen Verbreitungsgebietes, in welchen ein sehr trocknes

und niederschlagsarmes Klima herrscht, und bewohnen hier nur die Ost-
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andon. h'rst i^anz im .\()r(l(M\ IVmmis imd dann in l'lciiadoi' und Colurnliien,

wo auch der Westen leiielil und reich an Ni(iderscidägen isl, treten sie

auch in den Westanden aul".

B. Vertikale Verl) rei tu ni^.

Außer Feuchtigkeit liehen die Thihaudieen im allgemeinen ein ge-

mäßigtes Klima, wodurch nehen der lioiizontalen hesonders ihre vertikale

Verhreitung heeinfluBt wird. Sie gedeihen in der Kegel in einer Höhen-

lage zwischen 1500 und 4000 m. Der höchste Standort, 4000 m, liegt hei

Popayan in ('olumhien, wo sich Ceratostenia rUjidum Bcnth. und Tlähdudia

parvlfolla (Benth.) Hörold (Suhg. Neothibaudia Ilörold) linden. Allgemein

kann man sagen, daß die einzelnen (iattungen in der Nähe des Äquators

am höchsten steigen, während die höchste Grenze ihrer Standorte, je mehr

sie sich vom Äquator entfernen, sowohl nach Norden als auch nach Süden

ungefähr in einem proportionalen Verhältnis abnimmt. So erreicht z. B.

die Gattung Cavendishia in Ecuador eine Höhe von 3000 m, in Peru nur

2600 und in Bolivien 2000 m. In gleicher Weise nimmt die Höhe nach

Norden zu ab, so beträgt sie in Columbien 2800 und in Zentralamerika

2380 m. Es hängt das damit zusammen, daß am Äquator in höheren

Regionen dieselben Wärnieverhältnisse herrschen, welche in größerer Ent-

fernung vom Äquator schon in geringeren Höhen angetroffen werden.

Es sind noch einige Gebiete zu nennen, welche eine Ausnahmestellung

einnehmen in bezug auf die vertikale Verbreitung der Thihaudieen. Dies

gilt besonders von Guiana und den westindischen Inseln, soweit sie von

dieser Pflanzengruppe bewohnt werden. In Guiana linden sich die wenigen

Vertreter der Thihaudieen in einer Höhenlage von ungefähr 550 m, während

auf Trinidad und den kleinen Antillen die wenigen Arten zwischen 550 und

1000 m vorkommen. Außer den eben genannten Gebieten sind noch einige

Gegenden vorhanden, in denen die Verbreitungsgrenze nach unten be-

deutend herabgedrückt wird. So gehen die Thihaudieen in Peru im Dep.

Loreto bis auf 1200 m herab, in den Westanden von Ecuador ebenfalls

bis auf 1200 m^ in den Westanden von Columbien bis auf 800 m, und

endlich finden sich in Guatemala drei Gattungen, welche sogar bis auf

350 m herabsteigen. Die folgende Tabelle gibt eine Gesamtübersicht über

die vertikale Verbreitung der einzelnen Gattungen in den verschiedenen

Ländern. Die eingeklammerten Zahlen bedeuten die geringsten Höhen für

das Vorkommen in den eben besprochenen Gebieten, und zwar bei Zentral-

amerika Guatemala, bei Peru Loreto und bei Ecuador und Columbien die

Westanden.

II. Verbreitung der einzelnen Gattungen mit ihren Arten.

Das Verbreitungsgebiet der Thihaudieen zerfällt in zwei Teile, ein

Hauptgebiet, reichend von Bolivien bis Mexiko einschließlich Venezuela,
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SvsltMii. rîlirdomii^ und f^ro^i. Vi rhifil im^; dn- n nici iK . 'I'liili/i iiditf ii 2H7

und (Mn Neheiii^ohict, HritiscIi-CiniaiiM mit Trinidad und den kleinen An

tillen. Wie schon olirn eiw iilinl, /.eiclinci, sich das hM/Jcrc dadurch ans,

daß in ilini die Thihandiccn in einer hedeutend ^(;rinjj;(Men Ihihe wachsen

als inï allgemeinen im llaiiplgehiel. Ks hositzi drei (Midomische (iattnngjîn,

welche in dem Ilanpigehiet liherhaupt nicht vorkonnnen und welche, wie

ich schon am Anfang dieser Arheit erwähnt ha he, auch systematisch be-

sonders bemerkenswert sind. Die erste von ihnen, Findlnya Hook, f., nur

in der einen Art F. apophysata (Griseb.) Jlook. f. bekannt, bewohnt die

Insel Trinidad, und zwar soll sie nach Grisebach in der heißen Region

gedeihen. Die Gattung Hornemannia Vahl hat zwei Spezies H. raeemosa

Vahl auf Martinique, Dominica und Guadeloupe und H. hederifolia (Preißl.j

Hörold, welche bis jetzt nur auf Martinique gefunden wurde. Während

diese beiden Gattungen ausschließlich auf dem Inselgebiet vorkommen, ist

Notopora Hook. f. mit der einen Art N. Schomburgldi Hook. f. nur in

Britisch -Guiana heimisch. Sie wächst zwischen Sandsteinfelsen in einer

Höhe von 550 m

.

Im Gegensatz zu diesem Gebiete, in welchem die Thibaudieen in einer

Zone mit geringen Höhenunterschieden leben, verbreiten sie sich im Haupt-

gebiet in vertikaler Richtung fast über 3000 m. Es lassen sich hier drei

Gruppen unterscheiden:

1. diejenigen Gattungen, welche 3000 m nicht überschreiten,

2. diejenigen Gattungen, welche 3000 m zwar überschreiten, in der

großen Mehrzahl jedoch unter 3000 m gedeihen,

3. diejenigen Gattungen, welche hauptsächlich über 3000 m vorkommen.

Bestimmtere Höhengrenzen lassen sich leider nicht aufstellen, da sich viele

Gattungen über bedeutende Strecken in vertikaler Richtung verbreiten, und

bei der großen horizontalen Ausdehnung des Gebietes die Höhen oft be-

trächtliche Unterschiede aufweisen.

Zu der ersten Gruppe, welche 3000 m nicht überschreiten, gehören

die Gattungen Semiramisia Kl., Satyria Kl., Orthaea Kl. und Cavendishia

Lindl. Sie wachsen meistens in dichten, feuchten, mit vielem Unterholz

versehenen Wäldern, und in Wäldern, welche einen Übergang bilden vom
tropischen Regenwald zum Hartlaubgehölz. Sie gehen also bis dicht an

den tropischen Regenwald, jedoch kommen in ihm selbst keine Thibaudieen

mehr vor. Die Gattung Cavendishia^ welche sich gerade bis zu 3000 m
erhebt, ist auch in den höheren Lagen häufig in Buschwald und Hartlaub-

gehölz, seltener an felsigen Abhängen anzutreffen. Die in den Wäldern

wachsenden Arten dieser Gattungen zeichnen sich durch Ausbildung großer

Blattspreiten und sehr langer Blattspitzen aus und sind meistens ganz kahl.

Cavendishia grandifolia Hörold z. B. besitzt Blattspreiten bis zu 35 cm
Länge und 17,5 cm Breite, welche wohl die größten Blätter sein dürften,

welche bei den Thibaudieen vorkommen. Bei den Arten höherer oder

freierer Lagen verkleinert sich die Blattspreite, die Spitze wird kürzer und
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es tritt nicht selten zuerst Behaarung der Blüten, dann der ganzen Blüten-

stände, schließlich auch der Blätter und Zweige ein. Die Arten der Gat-

tungen dieser Gruppe sind vielfach Epiphyten oder Spreizklimmer, häufig

mit langen hanenartigen oder von den Bäumen herabhängenden Zweigen

versehen.

Semiramisia Kl. hat nur ein ^ verhältnismäßig kleines Verhreitungs-

gebiet. Von ihren beiden Arten wächst S. speeiosa Kl. um Loja in Süd-

ecuador und S. Weherhaueri bei Chachapoyas in Nordperu in einer Höhe

von 2200 m, während wahrscheinlich dieselbe Spezies (von Ule gesammelt,

jedoch ohne Blüten) westlich davon in Loreto bei 1200 m vorkommt.

Im Gegensatz zu Semiramisia besitzt Satijria Kl. trotz ihrer geringen

Artenzahl ein ziemlich großes Verbreitungsgebiet.

Zentralamerika Columbien Peru Brasilien

Gesamtzahl

d.

Arten

Satyria Kl.
chlorantha Kl.

Warscewicxii Kl.

breviflora Hörold

grandifolia Hld.

TJlci Hörold panurensis Hk. f.

Arten-

zahl : 2

V ^7
\ 1 6

Hauptsächlich in Columbien und Zentralamerika verbreitet, tritt sie

dann wieder in Nordostperu (Loreto) und Brasilien auf, scheint jedoch in

Ecuador zu fehlen, wo man sie auch vermuten sollte.

Die Gattung Orthaea mit ihren fünf Arten bewohnt hauptsächlich

Peru und dringt über Ecuador bis Columbien mit je einer Art vor.

Columbien Ecuador Peru

Ortkaca

Kl.
cordata Oliver abhrcviata Drake Engleriana Hörold

secundiflora Poepp.
et Endl.

Weberbaueri Hörold

Gesaratzahl

d.

Arten

Arten 4 1
1

-3 5

Die bei weitem größte Artenzahl und das größte Verbreitungsgebiet

besitzt die Gattung Cavendishia Lindl., welche von Mexiko bis Nord-

bolivien einschließlich Venezuela und Nordwestbrasilien zu finden ist.

Neben Ecuador, von wo aus sie sich ziemlich gleichmäßig über Peru und

Columbien ausbreitet, entwickelt sie sich besonders stark und mit den

meisten Arten in Zentralamerika. Bemerkenswert ist Cavendishia puhes-

c&tis (II. B. et K.) Hook, f., welche in Columbien, Venezuela, Peru und
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Bolivien, zum Toil in dcv ty|)iscli(Mi, zimi Teil in aiidrrrn V'aricliUcj)

treten ist.

Diejenigen 'I'liihaudieengattuiii^en, welche aiieli in (nncr lirdie von mein-

! als 3000 m gedeihen, jeilocli in der IMehrzahl ihrei* Arten in einer etwas

geringeren Höhe wachsen,, sind MacleaiUa^ Psattiiïilsia^ lltihdudla und
' Sophoclesia. li^benso möchte ich hierher Englcrodoxa^ Sphyrospcrmu///

und OrcaNfIfcs reciinen, über deren Vorkommen wir keine llöhenzahlen

besitzen, welche jedoch ihrem Habitus nach zu urteilen in diese Gruppe

gehören. Man kann das jedoch nicht so bestimmt entscheiden, und es ist

[
leicht möglich, daß die wenigen Arten, in welchen sie vorkommen, sich

auch etwas über 3000 m erheben. Die Gattungen dieser Gruppe wachsen,

wie die der ersten, zum großen Teil in dichten, feuchten Wäldci-n. So

hauptsächlich die meisten Arten von Psammisia. Viele Spezies dringen

aber auch weiter vor in die offenen Buschwälder imd die Ilartlaubgehölze.

Dies letzere gilt besonders von fast allen Arten der Untergattung Neo-

thibaudia^ welche fast ausschheßlich in einer Höhe von etwas weniger als

3000 m wachsen (in einem Falle 4000 m) und auch zum Teil in der

Steppe mit eingestreuten Sträuchern heimisch sind. Der Einfluß des

Standortes prägt sich auch im Habitus der einzelnen Pflanze aus. Wäh-

rend die Gattung Psammisia noch im allgemeinen den Habitus der ersten

Gruppe trägt, finden wir bei den meisten Arten von Macleania eine be-

deutend verringerte Blattspreite gegen diejenige der vorher genannten

,
Gattungen. Noch mehr trifft dieses für Englerodoxa, Sophoclesia und Sphyro-

spermum zu, ferner für die Untergattungen Eurygania und Neotkibaiidia, bei

welchen, wie auch bei Macleania und E7iglerodoxa, die Blätter nur wenig

oder sehr kurz zugespitzt sind. Wie schon innerhalb der einzelnen sonst

tiefer wachsenden Gattungen an Arten freieren oder höheren Standortes

Behaarung auftritt, so ist dies ganz besonders häufig und auffällig bei

Eurygania und Neothibaiidia, von welcher einige Spezies vollkommen mit

dichtem Flaum bedeckt sind. Die Vertreter dieser Gruppe wachsen ter-

restrisch oder epiphytisch, je nach dem Standorte. Viele von ihnen sind

Kletterpflanzen.

Von Ecuador, dem Entwicklungszentrum, ausgehend, verbreitet sich

Macleania nach Norden über Columbien, den Westen von Venezuela streifend

und Zentralamerika bis Mexiko, wo sie neben Cavendishia die einzige dort

vorkommende Thibaudieengattung ist. Nach Süden dringt sie in Peru ein.

Sie scheint aber nur in Nordperu heimisch zu sein, von den hier vor-

kommenden fünf Arten fehlen leider bei vieren genauere Standortsangaben,

da sich in der WEBERBAUERschen Sammlung nur eine Art dieser Gattung (M.

alpicola] befindet, welche in Nordperu bei Huambos gesammelt ist.

Die der Macleania sehr J nahestehende Gattung Psammisia hat neben

Ecuador ihr Hauptverbreitungsgebiet in Columbien und geht nördlich nur

bis Costarica. Andererseits dringt sie aber über Venezuela bis Britisch-

Botanisclie Jalirbüclier. XLII. Bd. 19
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Mexiko Zentralamerika Columbien Venezuela

crassifolia (Benth.)

Hook. f.

latifolia Hemsl.

complectens Hemsl.

glutinosa Hörold

laurifolia (Kl.) Hk. f.

Tilrckheimi Hörold

acuminata (Hook.)

Hook. f.

Queremae (H. B, et K.)

Hook. f.

melastomoides (H. B.

et K.) Hook. f.

splendens (KI.) Hk. f.

cordata (Kl.) Hk. f.

pubescens (H. B. et K.)

Hook. f.

OraebnerianaWôvolA

Klotzschiana Nie-

denzu

Wercklei Hörold

strohilifera (H. B, et

K.) Hook. f.

Lindauiana Hörold

Lehmannii Hörold

Cavendishia

L
costaricensis Hörold

Hoffmannii Hörold

Smithii Hörold

Wctrsceivpczii (Kl.)

Ho^i.
capitulata J. D. Smith

Endresii Hemsl.

mraguensis (Kl.)

Hook. f.

callista J. D. Smith

looigifio^-a J.D. Smith

guatemalensis Loes.

pseudopubescens (Kl.)

Hook. f.

cordifolia (H. B. etK,)

Hook f.

puhescens (H. B. etK.)

Hook. f.

Hendersonii (Regel)

Hörold (?)

Arten 2 i8 10 (Ii?) 2

Guiana vor, und von den vier in Peru heimischen Arten erstreckt sich

P. leucostoma Meißn. über NordwestbrasiUen und Nordbolivien. Der

nähere Standort von P. longicolla Bot. Mag. A. 5526 (Südamerika) ist nicht

bekannt.

Die nur aus einer Art bestehende Gattung Englerodoxa Hörold findet

sich in Ecuador am Tunguragua bei Oxacachi.

Die wenigen Arten der Untergattung Ägathothibaudia verteilen sich

auf ein verhältnismäßig sehr großes Gebiet, während Anthopterus die ge-

ringste Ausdehnung von diesen vier Untergattungen hat. Wie aus der

Tabelle ersichtlich, haben Eurygania und Neothibaudia ihr Hauptver-

breitungsgebiet in Peru. Bemerkenswert ist, daß Anthopterus^ Eury-

gania und Neothibaudia in Ecuador selbst nicht vorkommen, während
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l-lcuador Peru Brasilien Bolivien

mplcctcns lltuiisl. Kracnxlimana tarapotana (Meissn.) paniculata Hushy
Hörold Hook. i'.

•andifolid llc'u'old punctatifolia (Uuiz pubcscrns (H |{. el

et Pav.) Hörold K.) Hook, r

'uminata (Hook.) Wrhcrbaucri Horold 1) var. 01. typica

Hook. f.
2) var. -j. boliviensin

Hörold

pnthawiniana (KI.) Muse]Ileriana H (> ro 1d

Hook. f.

ilgcriana Hörold alata (Dun.) Hook. f.

cundiflora Hörold IJlei Hörold
ä

ipitaia (Benth.) Urbaniana Hörold
o

<
Hook. f. u

ngleriana Hörold Beckmanniana TS

Hörold

ilgiana Hörold bracteata (Ruiz et

Pav.) Hook. f. a

hrtioegiana (Kl.) TJlbrichiana Hörold
«3
CO
O)

Hook. f.

'abrnisctda (H. B. peruviana Hörold

et K.) Hook. f.

pubescens (H. B. et K.)

Hook. f.

i. vara, typica

2. var. Y. parvifolia
Hörold

Hendersonii (Regel)

il • 12 (13?) 1 2 53

sie nördlich und südlich davon auftreten. Auch sei noch hervor-

gehoben, daß Ewygania und Neothihaudia mit je einer Art bis

Guiana und Ägathothibaudia und Neothihaudia bis Westindien vor

dringen.

Sophoclesia Kl. besitzt die meisten Arten in Ecuador. Von hier ver-

breitet sie sich nach Norden über Columbien bis Venezuela. Die in Vene-

zuela vorkommende Art S. major tritt dann noch in Westindien und Zen-

tralamerika auf. Südlich von Ecuador scheint diese Gattung wenig ver-

breitet zu sein, denn in Peru ist nur eine Spezies vertreten.

Dagegen kommt die Gattung Sphyrospermwji Poepp. et Endl. fast

ausschließlich in Peru vor. Nur eine Art S. Boraimae bewohnt Britisch-

Guiana.

19*
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Arten Macleania Hook.

CO

cocGinea

Decne.

insignis

Mart,

et

Gal.

tuberosa

(Leib.)

Niedenzu

Mexiko

costarieensis

(Kl.)

Hörold

glabra

(Kl.)

Hörold

turrialbana

J.

D.

Sm.

cor

data

Lem.

ovata

Kl.

Zentralamerika

floribunda

Hook.'

cordifolia

Benth.

pubiflora

Benth.

pulchra

Hook.

speciosa

Hook.

alpicola

(Kl.)

Hörold

(H,

B.

et

K.)

Hörold

tovarensis

(Kl.)

/

Hörold

Trianae

Hörold

Columbien

ms«^msMart.

et

Gal.

Venezuela

t©

Ol

OS

hnthamiana

Walp.

lacrantha

Benth.

entaptera

Hörold

jtu7idifolia

Hörold

unctata

Hook.

ilapa

(Benth.)

Hook.

f.
juadoreiisis

Hörold

'Uptica

Hörold

Hlgeriana

Hörold

hdiroi

Hörold

loeseneriana

Hörold

^oortmaimi

Drake

Ecuador

angulata

Hook.

cor

data

Lem.

floribunda

Hook.

longiflora

Lindl.

alpicola

(Kl.)

Hörold

Peru

Gesamtzahl der Arten
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Thibaudia H. B. et K.

>

£3

Arten Arten Arten

I

V II

Cd

1
Zentralamerika

parvifolia

(Bth.)

Hörold

mucronata

Benth.

Wardii

Ball.

floribunda

H.

B.

etK.

Lehmannii

Hör.

Columbien

Su

suberenulata

(Kl.

etSchomb.)

Niedenzu

Si

formosa

(Kl.)

Hörold

n Sub,

Guiana

bg.

Neothibandia

Krugii

Urb.

et

Hörold

^ er

m

ä 1

5'

g.

Anthopterus

H

3g.

Agathothibaul

latifolia

Griseb.

Westindien

1

Hörold

:i.

gen.

o
o
pr

iia

Hörold
pichinchensis

Benth.

Ecuador

ce

Oraebneriana

Hör.

Engleriana

Hörold

ovata

Hook.

f.

Weberbaueri

Hörold

apophysata

Hör,

Harmsiana

Hörold

polyantha

(Griseb,)

HöroldUrbaniana

Hörold

angustifolia

(Hook.)

Kl.
biflora

(Poepp.

et

Endl.)

Hook.

f.

melliflora

(Ruiz

et

Pav.)

Hook.

f.

phylliriaefolia

(Dun.)

Hook.

f.

racemosa

Hook.

acuminata

Don

Peru

boliviensis

(0.

Ktze.)

Hör.

1

turbinata

(0.

Ktze.)

Hör.

Bolivien

te Ges,-Z. d. Arten Ges.-Zahl d. Arten
Ges.-Z.

d.Arten

Ges.-Z.

d. Arten
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Zontral-

ainerika
Venezuela

West-

indien
(Columbien lùniador

j

I'eru

major
(C.risob.)

Hook. 1".

suhscandcn^
Kl.

major
(Gris.'l).)

Hook. r.

cordifolia

(Benth.) Kl.

miiscicola

(Hook.)

Hook, 1".

Weher-
hau.rri

Horold

Gesamtzahl

der

Arten

Sophoclesia

K
major

(Griseb.)

HOOK. 1.

nummu-
lariacfolia

Kl.

orala Kl. Sodiroi
Hörold

grandifolia
Hörold

nummu-
lariaefolia

Kl.

Arten 1 2 4 , 1 9

OreantheSy nur durch die eine Spezies 0. buxifolius Benth. vertreten,

findet sich in Ecuador.

Während sich bei denjenigen Gattungen^ welche zwar über 3000 m
steigen, jedoch im allgemeinen darunter bleiben, schon viele Arten mit

bedeutend kleineren Blättern ^ als sie die tiefer wachsenden gewöhnlich

haben, finden, so sind kleine Blattspreiten bei den Gattungen der dritten

Gruppe, bei Ceratostema Juss., Themistodesia Kl. und Disterigma (Kl.

subg.) Niedenzu, welche in der Mehrzahl ihrer Arten über 3000 m leben,

die Regel. Nur einige Spezies, so Ceratostema nutans Kl., C. smilaci-

folium (Griseb.) Hörold und C. Karstenianunt (Kl.) Hörold, welche weit

Guiana Peru

Sphyro-
spermum

Bo7'aimae Kl. huxifolium Poepp. et Endl.

longifolium Poepp. et Endl.

myrtifolium Hooker

Gesamt-
zahl der

Arten

Arten 1 3 4

ab vom Hauptverbreitungsgebiet dieser Gattung in Venezuala, Guiana und

Westindien in ganz bedeutend niedrigeren Höhenlagen wachsen, haben

größere Blätter. Die Blattspreiten werden bei einigen Arten von Diste7^igma

so stark verkleinert, daß sie fast nadeiförmig werden. Sie stehen dann

auch sehr dicht gedrängt an den Zweigen. Diese letztgenannten drei

Gattungen kommen nur noch in der Buschwaldregion , im Hartlaub-

gehölz, im lockeren Gesträuch mit vollständig moosbedecktem Boden (meist

Sphagnum]] oder in den Einsenkungen der Grassteppe vor und stehen

auch an Größe den übrigen Thibaudieen sehr nach. Während die in

dichten Wäldern wachsenden Arten nicht selten Zweige von 5—6 m Länge

treiben, werden hier die ganzen Sträucher nur noch selten so groß, meist
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nur wenige Meter. Einige Spezies von Disterigma werden nur wenige

Dezimeter hoch und neigen öfter zur Rasenbildung. Behaarung der Blüten

und jungen Triebe ist sehr häufig. Diese Gattungen wachsen meist ter-

restriseh, aber auch epiphytisch, wenn ihnen hierzu ein Baum Gelegen-

heit bietet.

Von den vier Arten der fast ausschließlich in Columbien verbreiteten

Gattung Themistoclesia bewohnt auch eine, Th. Humboldtiana^ Ecuador.

Columbien Ecuador

Themisto-
clesia Kl.

coronilla Linden et André

Humholdtiana Niedenzii

Lehmanni Hörold

pendula Kl.

Humholdtiana Niedenzu
Gesamt-
zahl der

Arten

Arten 4 \ 4

Die Gattung Ceratostema zeigt eine ganz besonders reiche und üppige

Entwicklung in Peru, gegen die Ecuador und Bolivien mit den wenigen Arten

sehr abstechen. Wir begegnen dann noch in Columbien, Venezuela und

Guiana je eine Spezies und^i/f den westindischen Inseln zwei. In Zentral-

amerika fehlt diese Gattung vollkommen.

Während sich Ceratostema auf einem engeren Gebiete ganz besonders

stark entwickelt hat, ist Disterigma fast gleichmäßig über Ecuador, Peru

und Columbien verbreitet, und einige Arten greifen von hier nach den be-

nachbarten Gebieten über. So findet sich das in Ecuador und Peru vor-

kommende D. empetrifolium auch in Bolivien und Venezuela, I). Hum-
holdtii in Columbien^ Peru und ebenfalls in Bolivien und D, alaternoides

gellt von Peru über Ecuador und Columbien bis Zentralamerika.

Im Anschluß an die Erörterungen über die geographische Verbreitung

der Thibaudieen möchte ich noch unter Berücksichtigung der verwandt-

schaftlichen Verhältnisse mit einigen Worten auf die Entwicklung der Ver-

breitung eingehen. Ich möchte die Vermutung aussprechen, daß diese

Pflanzengruppe von den westindischen Inseln ausgehend, sich über das

ganze andere Gebiet verbreitet hat. Da sie allerdings in Westindien nicht

viele Vertreter hat, so muß man annehmen, daß die Thibaudieen in den

Anden, deren Erhebung man erst an das Ende der Tertiärperiode verlegt,

ein für ihre Entwicklung besonders günstiges Gebiet in bezug auf die

klimatischen Verhältnisse gefunden haben und infolgedessen eine so große

Ausdehnung und Mannigfaltigkeit gewonnen haben. Diese Annahme wird

dadurch unterstützt, daß die morphologisch ältesten Typen, die Gattungen

Findlaya und Hornemannia, erstere mit \ 5 Staubblättern in drei Kreisen,

letztere mit 1 4 oder 1 2 in zwei Kreisen, nur in Westindien vorhanden

sind. Von den anderen Thibaudieen mit zehn Stamina, die ihr Hauptver-
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Gcsaml/iilil (lor Arlcn.

19

3

30

Peru

1

Bolivien

ellipticum

(Hook.)

Hook.

f.

serratum

Britten

Mandoni

Brit

ton

Andraeanum

Drake

buxifolium

Field,

et

Gard.

Graebnerianum

Horold

microphyllum

Hörold

myrtifolium

(Griseb.)

Hook.

f.

ellipticum

(Hook.)

Hook.

f.

Weberbaueri

Hörold

coccineum

Hörold

grandifolium

Ruiz

et

Par.

Harmsianum

Hörold

Pilgerianum

Hörold

sanguimum

Hörold

Urbanianuni

Hörold

peruvianum

Pers.

costatum

Hook.

f.

cmarginatum

Ruiz

et

Pav.

oblongifolium

Dun.

longiflorum

Lindl.

cordifolium

Dun.

Ecuador

speciosum

André

loranthifolium

Benth.

lanceolatum

Benth.

calycinum

(Spruce)

Hook.

f.

Columbien

;

.~ a>

Venezuela

1

Karstenia-

\

num

(Kl.)j

Hörold

; i 1

Guiana

nutans

(Kl.)

Niedenzu

Westindien

portoricensis

Urb.

smilacifolium

(Griseb.)Hörold

Geratostema Juss.
Arten
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Arten Disterifjma (Kl. subg.) Niedenzu

alaternoides

(H.B.

et

K.)

Niedenzu

Zentralamerika

i

Venezuela

empetrifolium

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

acuminatum

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

agathosmoides

(Wedd.)

Niedenzu

alaternoides

(B,

H.

et

K.)

Niedenzu

cuspidatum

(Planch.)

Niedenzu

Humboldfii

(Kl.)

Niedenzu

stapheloides

iV\

anch

.)

Niedenzu

epacridifolium

(Benth.)

Niedenzu

penaeoides

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

Columbien

alaternoides

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

dendrophilum

(Benth.)

Niedenzu

empetrifolium

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

plenaeoides

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

Ecuador

05

alaternoides

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

Humboldtii

(Kl.)

Nie-

denzu

empetrifolium

(H.

B.

et

K.)

Niedenzu

Weberbaueri

Hörold

pernetthyoides

(Griseb.)

Niedenzu

terniflorum

(Dun.)

Niedenzu

Peru

t>S

Humboldtii

(Kl.)

Nie

denzu

empetrifolium

(H.

E

et

K.)

Niedenzu

Bolivien

zo
Gesamtzahl der Arten
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broitungsgi'l>i('i siimllic.h aiil dem l*'('slljnid(3 lialxiii, slelicn ihiKîii (Ii(;j(ungen

am iiächsleii, Ikm dcncii die Siaidtldätlcr alio ^Iciclimäl.ii^ aijs}:,('l)ild<îl, sind.

Da sind es lltHnimUd und ( 'cralosIcnKt wcIcIhî mil. je, zwri Arien in

^^'ostindien voitreton sind und dami auch wciior liber (luiana /um ('i<;(!nt-

lichen andinen (iebit'l überloihMi. Jimeii schließen sicii an in (îuiana Nolo-

pora und Psammi^ia und in Venezuela Macleania. Von d(în m()i|)ho-

logisch jüngsten Arien, als welche diejenigen zu betrachten sind, l)ei d<;n(Mi

die beiden Staminalkreise eine verschiedenartige Ausbildung erhalten, also

Satyria, Ortlmca, Cavendishia und Thendstoclesia^ treffen wir Cavendishia

erst in Westvenezuela und die übrigen in Columbien. Von den vier (jat-

tungen, welche zwar meist weniger als zehn Stamina besitzen, aber wegen

der gleichmäßigen Ausbildung der beiden Kreise nicht zu den jüngsten

Typen gerechnet werden können, findet sich Sophoclesia ebenfalls in West-

indien, hieran schließt sich Sphyrospermum in Guiana und Disterigma

in Venezuela und Columbien.

Was die Verbreitung der Samen betrifft, so kann bei ihrer Kleinheit

und Leichtigkeit einesteils der Wind als Verbreitungsmittel in Betracht

kommen, andernteils Vögel, an deren Füßen die Samen anhaften, was wohl

die größere Wahrscheinlichkeit für sich hat.

Thibaudieae americanae novae.

Macleania peiitaptera Hörold n. sp.; frutex ramosus, subglaber; rami

ramulique teretes, giabri, cortice brunneo laevi; internodia fere 2—3 cm

longa; lamina glabra, coriacea, ovato-oblonga, basi cordata amplexicaulis,

acuminata, apice ipso obtusiuscula, margine integerrima 5— 9— nervia; nervi

pinnati supra paulo impressi subtus prominentes; veni reticulati; flores in

racemos axillares et terminales paucifloros dispositi; rhachis subcrassa

usque 4 cm longa; pedicelli subtenues, medio fere bracteohs 2 parvis

triangularibus acutis instructi, apices versus subincrassati, cum calyce con-

tinui, usque 2,3 cm longi; calyx 0,8 cm longus, obconicus, 5-pterus, limbo

lato erecto truncatulo brevissime 5-dentato; dentes acuti; corolla carnoso-

coriacea, tubulosa, basi ventricosa, infra limbum paulo contracta, i,7 cm
longa, latissima parte 0,4—0,5 cm diam., fauce pubescens, limbo 5-dentato;

dentes triangulares, erecto-patentes, acuti; stamina 10, corolla multo brevi-

ora, filamentis brevissimis, in tubum connatis vel cohaerentibus; antherarum
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inferiores partes 0,7 cm longae in tubulum unicum rima longa hiante pollen

demittentem 0,3 cm longum productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in declivibus in monte Corozön prope Miligolly (Sodiro

n. 92/2; Aug. 1882. — Herb. Berol.!).

Macleania rotundifolia Sodiro et Hürold n. sp.; frutex subglaber;

rami ramulique teretes, cortice laevi griseo-brunneo; internodia fere 3,0 cm
longa; foliorum petioli crassi 0,3 cm longi; lamina coriacea, rotundata vel

subrotundata, saepius subelliptica vel ovato-elliptica, usque 9,5 cm longa et

7,5 cm lata, margine integerrima, basi cordata amplexicaulis, apice rotun-

data, 5— 7-nervia; nervi pinnati, arcuati supra paulo impress! subtus pro-

minentes; veni reticulati; flores in racemos axillares paucifloros dispositi;

rhachis mediocris usque 2,0 cm longa; pedicelli subcrassi, ima basi bractea

parva acuta instructi apicem versus incrassati, cum calyce ut videtur con-

tinui et hoc loco bracteolis 2 parvis triangularibus acutis circumdati;

calyx obconico-campanulatus, 5-subanguIatus, 0,6 cm longus, limbo lato

erecto truncatulo, dentibus 5 brevissimis acutis instructo; corolla carnoso-

coriacea, cylindrico-tubulosa, subinflata, infra limbum paulo contracta, 2,0 cm
longa, latissima parte 0,4 t:m /diam., fauce pubescens, 5-dentata; dentes

triangulares, erecto-patentes, acuti; stamina i 0, corolla multo breviora,

filamentis 0,3 cm longis in tubum connatis; antherarum inferiores partes

0,4 cm longae in tubulum unicum rima longa hiante pollen demittentem

0,3 cm longum productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate capi-

tellato; discus cupuliformis.

Ecuador: in silvis ad viam Ito-Muby (Sodiro n. 92/i ; Okt. 1891. —
Herb. Berol.!).

Macleania ecuadoreusis Hörold n. sp.; frutex ramosus, subpubescens;

rami triangulares, cortice griseo-fusco in sicco substriato; foliorum petiolus

crassus, latus, rugosus, 0,3—0,4 dm longus, superne subpubescens; lamina

crassa, coriacea, supra subglabra subtus albido-pubescens, elongato-elliptica

rarius ovato-elliptica, basi rotundata, apice obtusiuscula vel subacuta, margine

intégra reflexa, fere 5 cm longa et 2,0 cm lata, 5—7-nervia; nervi pinnati

supra impressi subtus prominentes; flores in fasciculos axillares et termi-

nales paucifloros dispositi; pedicelli crassi, 0,6 cm longi, medio fere bracteolis

2 parvis acutis instructi, cum calyce articulati et hoc loco subcrenulati
;
calyx

obconico-campanulatus, 0,6 cm longus, limbo lato cupuliformi, truncatulo

breviter 5-dentato; dentes parvi, acuti; corolla cylindrico-tubulosa, fere

1,3 cm longa 0,4 cm diam., basi subinflata, 5-dentata; dentes triangulares,

acuti, erecto-patentes saepius reflexi; stamina 10 corolla paulo breviora,

filamentis brevibus distinctis glabris; antherae elongatae, inferiores partes

0,5 cm longae, in tubulos 2 connatos strictos rigidos rarius in tubulum

unicum productae; tubuli 0,6 cm longi rima longa pollen demittentes;
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ovai-iuni .'i-loculare
;

stylus lililni iuis sli^iiialc truncal iilo
; discus (Mij)uli-

forniis.

Ecuador: iu silvis occidcMilalihus vulcaui 'ruMgurai;ua Sodiko u. <)2/2I>;

8. Sept. 11)01. — Merl). Hero!.!).

Macleaniîl clliptica llöiold n. sp. ; fruiex raniosus; rami rannili(juc

subangulares, cortice griseo-fusc^o in sicco subiacvi; internodia \ — '.\ cm

longa; foliorinn petiolus crassus, 0,7 cm longus, rugosus; lamina coriacea,

elliptica rarius ovato-elliplica, basi apiceque rotundata, margine plerumque

subcrenulata rarissime intégra valde reilexa, supra glaberrima subtus albido-

pubescens, usque C,5 cm longa et 5,0 cm lata, 7-nervia; nervi pinnati,

supra impressi subtus prominentes; flores in fasciculos brevifloros dispositi

;

pedicelli breves usque 0,5 cm longi, crassi, cum calyce arliculati et boc loco

dentibus fere 1 minimis basi bracteolis 2 parvis ovatis margine pilosis

instructi; calyx obconico-campanulatus, 0,5 cm longus, limbo lato 5-lobato;

lobi rotundati in dentem brevissimum acutum exeuntes; corolla tubulosa,

basi subventricosa, 1,5 cm longa et latissima parte 0,5 cm diam., carnoso-

coriacea, 5-dentata; dentes triangulares, acuti, erecto-patentes vel reflexi;

stamina 10 corolla paulo breviora, filamentis brevibus latis distinctis glabris;

antherarum inferiores partes 0,5 cm longae in tubulos 2 connatos strictos

rigidos rarius in tubulum unicum exeuntes; tubuli rima longa pollen de-

mittentes 0^6 cm longi; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate trun-

catulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in silvis subandinis in monte Atacazo (Sodiro n. 92/2c;

10. Sept. 1902. — Herb. Berol.!).

Macleaiiia Pilgeriana Hürold n. sp.; frutex raraosus glaberrimus;

rami ramulique teretes, cortice fusco magna ex parte rimoso; folia subdensa;

petiolus crassus, rugosus, 0,3 cm longus; lamina crassa, coriacea, oblonga

vel oblongo-elliptica, basi rotundata vel subrotundata, apice in dentem

brevissimum exiens, margine intégra saepius apicem versus subcrenulata,

fere 5,0 cm longa et 2,0 cm lata, 5—7-nervia; nervi pinnati utrinque paulo

prominentes; flores in fasciculos axillares paucifloros dispositi; pedicelli crassi,

0,8—1,0 cm longi, basi bracteolis 2 parvis ovatis acutis instructi, apices

versus incrassati, cum calyce articulati et hoc loco dentibus fere 1 minimis

coronati; calyx globoso-campanulatus, 0,4 cm longus, basi rotundatus,

limbo lato patente cupuliformi 5-dentato, dentes breves acuti erecti; corolla

carnosa tubulosa, inferne subventricosa, fere 1,5 cm longa et 0,2—0,3 cm
diam., breviter 5-fissa; stamina 10 corolla breviora, filamentis brevibus latis

glabris cohaerentibus; antherarum inferiores partes 0,3 cm longae in tubulos

2 iis angustiores productae; tubuli connati, stricti, rigidi, 0,5 cm longi,

foramine brevi pollen demittentes; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate truncatulo; discus cupuliformis.
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Ecuador: in silvis occid. montis Pichincha prope Alaspongo et Chi-

quilpa (SoDiRO n. 92/1 lb; Sept. 1899. — Herb. BerolJ).

Macleaiiia Sodiroi HOrold n. sp. ;
frutex ramosus, glaberrimus; rami

ramulique teretes, cortice fusco magna ex parte griseo-albido saepius rimoso;

foliorum petiolus crassus, rugosus, 0,5 cm longus; lamina crassa, coriacea,

oblongo-ovata vel oblongo-elliptica, basi subrotundata saepius rotundata, apice

brevissime acuminata vel obtusiuscula, margine plerumque subcrenulata vel

intégra saepius reflexa, 4,0—7,0 cm longa et 3,0— 4,3 cm lata; nervi pinnati,

arcuati, supra impressi subtus valde prominentes; flores in fasciculos vel

racemos abbreviates axillares vel terminales disposili; rhachis usque 0,7 cm
longa, crassa, basi bracteis rotundatis parvis deciduis circumdata; pedicelli

crassi, usque 1 ,0 cm longi, cum calyce articulati et hoc loco dentibus minimis

fere 10 basi bracteolis 2 parvis acutis instructi; calyx obconico-campanulatus,

0,4 cm longus, limbo lato 5-dentato; dentes triangulares acuti, erecto-patentes;

corolla tubulosa, basi subinflata, 1,1 cm longa et latissima parte 0,4 cm

diam., carnosa, breviter 5-lobata; lobi triangulares, acuti, erecto patentes

vel reflexi; stamina 10 corolla paulo breviora, filamentis brevibus distinctis

pubescentibus; antherarum inferiores partes 0^5 cm longae tubulis 2 strictis

rigidis connatis rima longa pollen demittentibus 0,3 cm longis; ovarium

5-loculare, stylus filiformis^igmate truncatulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in declivibus occidentalibus montis Pichincha (Sodiro n. 92/1 1
;

Juli 1879. — Herb. Berol.!).

Macleania Loeseneriana Hörold n. sp.; frutex ramosus; rami ramu-

lique triangulares, glabri, cortice fusco sublaevi; foliorum petiolus crassissi-

mus, rugosus, fere 1,0 cm longus; lamina crassa, coriacea, elliptica,

basin rotundata rarius subcordata, apice obtusa, margine integerrima paulo

reflexa, utrinque glabra usque 12,0 cm longa et 7,0 cm lata; nervi pinnati,

supra impressi subtus prominentes; inflorescentiae totae pubescentes basi

multis bracteis fuscis rotundatis imbricatis involiicratae; flores in racemos

longos axillares et terminales multifloros dispositi; rhachis crassissima fere

5,0 cm longa; pedicelli crassi, 1,6 cm longi, medio fere bracteolis 2, 0,4 cm

longis lanceolatis deciduis instructi, ad apices incrassati, cum calyce articulati;

calyx campanulatus, fere 0,8 cm longus^ basi rotundatus, limbo magno lato

cupuliformi 5-dentato; dentes 0,1 cm longi, erecti, patentes, acuti; corolla

coriaceo-carnosa, tubulosa, inferne ventricosa, in alabastro usque 1,5 cm

longa, 5-dentata; dentes valvati; stamina 10 corolla breviora, filamentis

brevissimis distinctis vel cohaerentibus dorso pubescentibus; antherarum in-

feriores partes fere 0,7 cm longae in tubulos 2 iis paulo angustiores connatos

strictos productae; tubuli fere 0,6 cm longi foramine brevi pollen demittentes;

ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in silvis occidentalibus montis Pichincha vail. Nanegal (Sodiro

n. 92/2c; 3. Sept. 1900. — Herb. Berol.!).
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Macleailia Triaiiac llnrold n. sp.; fViitov raniosns, ^Hahorrirmis; rarnuli

leretos, cortii'c fiisco in sicco suhrui^oso ; intci'iiodia 1—2 cm longa; Ibliorum

petioliis crassissimus, fere 0,5 cm loiigiis, i iigosus, subcoeruleus; lamina

oblonga, oblongo-elliplica vcl oblongo-ijinccolata, nsfjue 0,0 cm lonpja el

;i,5 cm lata, coriacea, basi cnncilormis, ;ipice obtusiuscîula, mai'ginc integerrima

saepius retlexa; nervi pinnali, arcuati, supra impressi subtus valde promi-

nentes; llores in racemes axillares et terminales dispositi; rliacbis crassis-

sima usque 4,0 cm longa, basi nonnullis bracteis parvis rotundatis circum-

data; pedicelli crassi, usque 2 cm longi, basin versus bracteolis 2 parvis

acutis margine pilosis instructi, apicibus incrassati, cum calyce articulati;

calyx campanulatus, 0,5 cm longus, basi rotundatus, limbo lato cupulifonrii

breviter 5-lobato; lobi erecto-patentes in dentem brevem exeuntes; corolla

carnosa, tubulosa, inferne ventricosa, fere 1,6 cm longa et latissima parte

0,5 cm diam., 5-dentata; dentes triangulares, acuti vel obtusiusculi, erecto-

patentes vel retlexi; stamina 10 corolla paulo breviora, filamentis latis

brevibus distinctis rarius cohaerentibus glabris; antherarum inferiores partes

0,5 cm longae in tubulos 2 strictos rigidos connatos productae; tubuli 0,5 cm

longi rima hiante pollen demittentes; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Columbien: Andes de Bogota, 3000 m. (Triana n. 36. Aug. 1856 —
Herb. Berol.!).

Psammisia columbiensis Hörold n. sp. ; frutex ramosus, glaberrimus,

usque 4 m altus; ramuli in sicco angulares, tenues, cortice flavo; foliorum

petiolus crassus, rugosus, nigrescens, fere 0,5 cm longus; lamina coriacea,

oblonga vel oblongo-eliiptica, basi subrotundata, longe acuminata, apice ipso

acuta vel obtusiuscula, margine integerrima, subreflexa, 7,0— 10,0 cm longa

et 2,0—3,0 cm lata, 3—5-nervia; nervi e basi vel paulo supra orientes,

supra impressi subtus prominentes; flores in racemos axillares et terminales

pro longitudine paucifloros dispositi; rhachis usque 5,0 cm longa, subcrassa;

pedicelli médiocres fere 3,0 cm longi, medio fere vel basin versus bracteolis

2 parvis acutis instructi, apice incrassati, cum calyce articulati; calyx

globoso-campanulatus, fere 0,5 cm longus, limbo magno 5-partito; partes

latae, rotundatae, erecto-patentes saepius recurvatae, in dentem brevissimum

acutum exeuntes; corolla coriacea, carnosa, tubulosa, inferne inflata vel

ventricosa superne saepius curvata, in alabastro usque 2,5 cm longa et

latissima parte 0,4 cm diam., breviter 5-lobata; lobi triangulares, acuti, valvati
;

stamina 10 corolla multo breviora, 5 exteriora dorso breviter bicalcarata,

filamentis latis 0,2 cm longis in tubum brevem connatis vel cohaerentibus;

antherarum inferiores partes 0,6 cm longae, tubulis 2 iis paulo angustiores

0,4 cm longis pollen rima longa hiante demittentibus; ovarium 5-loculare;

stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Columbien: in dichten feuchten Wäldern an den oberen Ostgehängen
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der Zentralanden von Popayan, 2500—2800 m; blühend März—April; Blätter

dunkelgrün; Blüten hellblutrot, (Lehmann n. 4452. — Herb, BeroL!)

Psammisia Eiigleriaiia Hörold n. sp,; frutex scandens, ramosus,

glaberrimus, usque 4 m altus^ rami ramulique subteretes, cortice laevi

brunneo indumento coeruleo obtecti; foliorum petiolus crassus, rugosus,

usque 1,0 cm longus; lamina crassa, coriacea oblonga vel oblongo-lanceolata,

basi subrotundata, longe acuminata apice ipso acuta vel obtusiuscula,

margine integerrima, 10— 18 cm longa 2,5— 5 cm lata, 5-nervia; nervi e

basi vel paulo supra orientes, supra impressi subtus prominentes; flores in

racemos axillares verisimiliter quoque terminales médiocres dispositi; rhachis

crassa usque 3,5 cm longa; pedicelli crassi, fere 1,5 cm longi, medio vel

basin versus bracteolis 2 parvis triangularibus acutis instructi, cum calyce

articulati; calyx campanulatus, 0,5 cm longus, basi rotundatus, limbo lato

5-lobato; lobi erecti, patentes, in dentem brevem acutum exeuntes; corolla

coriaceo-carnosa, tubulosa, subinflata saepius subventricosa, superiore parte

cum inferiore subarticulata, in alabastro usque 2,0 cm longa et 0,4 diam.,

breviter 5-lobata; lobi triangulares, acuti, valvati; stamina 1 corolla multo

breviora, 5 exteriora dorso bicalcarata, filamentis basi in tubum brevissimum

connatis vel cohaerentibus; an^herarum inferiores partes verisimiliter 0,8 cm

longae in tubulos 2 iis Nan^ustiores inferne connatos strictos productae;

tubuli 0,3 cm fere longi pollen rima longa demittentes; ovarium 5-loculare;

stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuliformis,

Peru: Dep. Huanuco, Provinz Huamalies; Berge südlich von Monson;

Hartlaubgehölz, hauptsächlich Sträucher, stellenweise kleine Bäume, 1600

—

1900 m; blühend Aug, 1903; Blütenfarbe: Krone oberhalb der Einschnürung

weiß, unterhalb derselben scharlachrot; Kelch und Blütenstiele scharlach-

rot (Weberbauer n. 3510. — Herb. Berol. !).

Psammisia Graebiieriaiia Hörold n. sp.; frutex ramosus glaberrimus;

rami ramulique triangulares cortice fusco; foliorum petiolus crassus, rugosus,

fere 1,0 cm longus; lamina oblongo-elliptica saepius oblonga rarius oblongo-

lanceolata, crassa, coriacea, basi rotundata, longe acuminata, margine in-

tegerrima in sicco valde revoluta, 13— 16,0 cm longa et 5—8 cm lata,

5—7-nervia; nervi pinnati subtus valde prominentes supra paulo impressi;

flores in racemos axillares dispositi; rhachis crassa usque 1,5 cm longa;

pedicelli crassi 3— 4 cm longi, basin versus bracteolis 2 minimis acutis

instructi, apice incrassati cum calyce articulati; calyx campanulatus, fere

0,8— 1,0 cm longus, basi rotundatus, Hmbo magno cupuliformi 5-lobato;

lobi lati, erecti, patentes, in dentem brevissimum acutum exeuntes; corolla

tubulosa, inferne valde ventricosa, in alabastro fere 1,0 cm longa et latis-

sima parte 0,5 diam., coriaceo-carnosa; stamina 10 corolla breviora,

5 exteriora dorso breviter bicalcarata, filamentis latis brevissimis glabris di-

stinctis vel cohaerentibus; antherae elongatae, inferiores partes basi productae,
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0,4 cm loi)j:;ao, in luhiilos i iis paulo auf^iisliorcs luodiicliic ; tiilxili stricMi

0,li cm lt)ni;i r'iiiia hiaiilc pollen (Iciiiittrnks; ovarimii b-lociilaic; stylus

lilirormis sli^iiialc Iniiicaliilo ;
discus cii|mliiüi'mis.

Kcuadoi": in silvis scciis llnnuwi Filalon, 800 1000 m; in valh;

Nanoiçal iSodiho n. 1)2/11 n. bliihcnd Sep!. 1900 — llcih. licinl.'.

Psaminisia <;TaiMli/lora Ilürold n. sp. ; frutex glaberrimus; rami ranui-

liqne lerel(^s, cortice in si(;co snblnevi: folioruni petioliis crassns, 0,(1 cm

longus; lamina crassa coriacea, oblonga, basi angusta, acuminata, 7- S cm

longa et 2,0 cm lata, margine integerrima in sicco valde recurvata, )J-nervia;

nervi paulo supra basin ex nervo medio orientes, supra impressi subtus

valde prominentes; venae reticulatae; (lores ut videtur singulare«, axillares, pro

génère magni; pedunculus crassus, 2,0 cm longus, basi bracteis 2 parvis

instructus, apice incrassatus, cum calyce subarticulatus; calyx obconico-

campanulatus, fere 0,8 cm longus, limbo lato erecto-patente truncatulo

breviter 5-dentato; dentes acuti; corolla coriaceo-carnosa, tubulosa, inferne

subintlata, in alabastro 2,2 cm longa et latissima parte 0,G diam., breviter

r)-lobata; lobi valvati, triangulares, acuti; stamina 10 corolla breviora, 5 ex-

teriora dorso bicalcarata, filamentis latis in tubum connatis vel cohaerentibus;

antherarum inferiores partes 0,6 cm longae, tubulis iis multo angustioribus^

erectis, 1,0 cm longis, distinctis pollen foramine mediocri demittentibus;

ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuli-

formis.

Columbien: Provinz Antioquia, 2200 m; (Triana n. 37. Febr. 1852 —
Herb. Berol.!).

Psammisia Lehmaimii HOrold n. sp.; frutex ramosus glaberrimus;

rami ramulique teretes, cortice sublaevi; foliorum petiolus crassus, rugosus,

1,0 cm longus; lamina lanceolata, crassa coriacea, acuminata, margine in-

tegerrima revoluta, usque 14,0 cm longa et 3,0 cm lata, 7—9-nervia
; nerv

pinnati, supra impressi subtus prominentes; venae reticulatae; flores in race-

mos breves axillares et terminales praecipue ad ramulorum apices distributos

dispositi; rhachis mediocris usque 2,0 cm longa; pedicelli subcrassi, fere

1 ,5 cm longi, basin versus bracteolis 2 parvis acutis instruct!, apice in-

crassati, cum calyce continui; calyx campanulatus, in alabastro 0,4 cm

longus, limbo lato cupuliformi breviter 5-lobato; lobi erecti patentes, in

dentem exeuntes; corolla in alabastro tubulosa, coriaceo-carnosa, inferne

ventricosa, fere 0,7 cm longa, 5-lobata; lobi valvati; stamina 10 corolla

paulo breviora, filamentis brevibus, latis cohaerentibus, glabris; antherae elon-

gatae, basi productae, 5 exteriores dorso bicalcaratae
;
inferiores partes 0,4 cm

longae, tubulis 2 iis paulo angustioribus pollen rima brevi demittentibus

6,2 cm longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo;

discus cupuliformis.

Botanische Jahrbücher. XLII. F.d. 20
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Columbien: Prov. Popayan; wächst in offenen Buschwaldungen an

den oberen Westgehängen des Paramo de Guanacas, 2700—3000 m; blü-

hend Februar—April (Lehmann n. 4961. — Herb. Berol.!).

Psarainisia Ulbricliiana Hörold n. sp.
;

frutex ramosus, glaberrimus;

rami ramulique subteretes, cortice laevi fusco; foliorum petiolus crassus,

brunneus vel nigrescens, usque 1,0 cm longus; lamina coriacea, oblongo-

elliptica, basi subrotundata, verisimiliter acuminata (apice in specimine

nostro imperfecto), fere 15,0—21,0 cm longa et 5,5— 7,5 cm lata, margine

integerrima reflexa, 5-nervia ; nervi e basi vel paulo supra ex nervo medio

Orientes, arcuati, supra impressi subtus valde prominentes; flores in ra-

cemos axillares ut videtur brevissimos dispositi; rhachis crassa, in spe-

cimine nostro 0,7 cm longa, floribus densis; pedicelli stricti, rigidi, crassi,

fere 1 ,2 cm longi, ima basi bracteolis 2 minimis triangularibus acutis instructi,

apices versus incrassati, cum calyce articulati; calyx campa nulatus fere

0,4 cm longus, basi rotundatus, limbo breviter 5-lobato; lobi rotundati,

erecto-patentes, in dentem brevissimum acutum exeuntes; corolla coriaceo-

carnosa, tubulosa, inferne subventricosa, in alabastro fere 1,0 cm longa,

latissima parte 0,3 cm diam,4 breviter 5-lobata; lobi triangulares valvati;

stamina 1 corolla paulo breviora, 5 exteriora dorso bicalcarata, filamentis

brevissimis, libeî'is vel paulo cohaerentibus; antherarum inferiores partes

basi productae, 0,7 cm longae, tubulis 2 distinclis, 0,2 cm longis, foramine

pollen demittentibus
;
ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate trun-

catulo
;
discus cupuliformis.

Ecuador: Pichincha in silvis montis Pululagua (Sodiro n. 92/4. —
Herb. Berol.!).

Psammisia Sodiroi Hürold n. sp. ; frutex ramosus glaberrimus; rami

ramulique teretes vel subteretes, cortice laevi; foliorum petiolus crassus,

rugosus, niger, fere 0,8 cm longus ;
lamina coriacea, oblongo-lanceolata vel

oblongo-elliptica, longe acuminata, margine integerrima, fere usque ad 25,0 cm

longa et 8,5 cm lata, pinnatinervia ; nervi subtus valde prominentes; flores

in fasciculos paucifloros axillares dispositi; rhachis brevissima, crassa;

pedicelli médiocres, usque 1 ,5 cm longi, medio fere vel inferne bracteolis 2

parvis acutis instructi, apices versus incrassati, cum calyce articulati; calyx

campanulatus, 0,4 cm longus, basi rotundatus, limbo lato cupuliformi 5-

lobato; lobi erecti, patentes, in dentem brevem exeuntes; corolla carnosa,

tubulosa, inferne ventricosa, fere 1,3 cm longa, latissima parte 0,3 cm

diam., 5-dentata; dentes triangulares, erecto-patentes vel reflexi; stamina

1 corolla multo breviora, 5 exteriora dorso breviter bicalcarata, filamentis

latis, brevissimis, cohaerentibus vel distinctis ;
antherae elongatae, basi pro-

ductae; inferiores partes 0,3 cm longae, tubulis 2 0,2 cm longis pollen

rima hiante demittentibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate

truncatulo; discus cupuliformis.
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Kcuador: in silvis suhand. vallis Mindo; hhihend August, iK71; in

silvis vallis Nanegal; bliilieiid SopteiuluM- i 1)02 (Soi)iito n. 9'2/'r2 ii. 9'2/U''.

— II(M'I). Berol.!).

Psailllllisia Urbaniaiia Ilürold d. sp. ; frulox ramosns j^laiierriinus,

us(|iu' 4 m alius; rami ianinli(|iie leroUîS vcl sni)t('rcles ('orlicc; hniiiruMj

laevi; foiioriim petioliis ('rassiis, rugosus, nigresceiis, fere 1,0 ('in iongiis;

himiua coriacea, oblonga vel elliptico-oblonga, rarius oblongo-lanceolat;i,

basi subrotundala, longe acuminata, apice ipso acuta, plerum(}ue fere

14,0 cm longa et 4,0 cm lata, rarissime usque 20,0 cm longa et 0,0 cm
lata, margine integerrima paulo revoluta, 5-nervia; nervi e basi vel paulo

supra e nervo medio orientes, supra impress! subtus valde prominentes;

(lores in racemos breves axillares verisimiliter quoque terminales dispositi;

rbacbis crassa fere 2,5 cm longa; pedicelli subcrassi us([ue 3,5 cm longi,

medio fere vel basin versus bracteolis 2 minimis triangularibus acutis instructi,

cum calyce articulati; calyx globoso-campanulatus, fere 0,6 cm longus,

basi rotundatus, limbo lato 5-lobato; lobi rotundati, erecto- patentes, in

dentem brevem acutum exeuntes; corolla coriaceo-carnosa, tubulosa, sub-

inflata, in alabastro fere 1,5 cm longa et latissima parte 0,3 cm diam.,

superiore parte cum inferiore articulata, breviter 5-lobata; lobi triangulares,

acuti, valvati; stamina 10 corolla breviora, 5 exteriora dorso bicalcarata,

filamentis brevibus basi in tubum connatis vel cohaerentibus
;
antherarum

inferiores partes fere 0,8 cm longae in tubulos 2 strictos rigidos iis an-

gustiores 0^4 cm longos pollen rima demittentes productae; ovarium 5-locu-

lare; stylus liliformis stigmate truncatulo; discus cupuliformis. Fructus

bacca ut videtur sicca, globosa, 1,0 cm diam., calycis lobis coronata.

Peru: unterhalb des Tambo Gachicacbi; Weg von Sandia nach

Chunchusmayo; Wald 1800 m; blühend Juni 1902; Blütenstiel, Kelch und

unterer Teil der Krone scharlachrot, Kronensaum blaßgelb (Weberbauer

n. 1159. — Herb. Berol.!).

Psammisia Weberbaueri Hörold n. sp.; frutex ramosus glaberrimus,

usque 2 m altus; rami ramulique teretes, cortice fusco in sicco subrugoso;

foliorum petiolus crassus, rugosus, brunneus, fere 0,8 cm longus; lamina

oblonga vel oblongo-lanceolata, coriacea, usque 20,0 cm longa et 4,5 cm

lata, margine integerrima recurvata, basi subrotundata, longe acuminata

5-nervia; nervi e basi vel paulo supra e nervo medio orientes, arcuati,

supra impressi subtus valde prominentes; flores in racemos médiocres

multifloros axillares dispositi; rhachis crassa, fere 2,5 cm longa, floribus

densis; pedicelli subtenues, usque 4,0 cm longi, inferiore parte bracteolis 2

minimis rotundatis instructi, apice subincrassati, cum calyce articulati; calyx

globoso-campanulatus fere 0,4 cm longus, basi rotundatus, limbo lato pa-

tente, subtruncato, brevissime 5-dentato; dentes acuti; corolla coriaceo-

carnosa, tubulosa, in ferne subventricosa, 2,5 cm longa et latissima parte

20*
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0,0 cm diam., liinbo breviter 5-lobato; lobi triangulares, acuti, valvati, an-

thesi erecto-patentes; stamina 1 corolla multo breviora, 5 exteriora dorso

bicalcarata, filamentis brevibus latis liberis saepius paulo cohaerentibus;

antherarum inferiores partes- 0,7 cm longae, in tubulos 2 rigidos 0,3 cm
longos foramine hiante pollen demittentes productae; ovarium 5-loculare;

stylus fiiiformis stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Peru: Dep. Junin, Pro v. Tarma; Gesträuch in der Nähe des Baches,

'1800 m; blühend im Januar 1903; Kelch und unterer Teil der Krone

scharlachrot, oberer abgeschnürter Teil der Krone schneeweiß (Weberbauer

n. 2151. — Herb. Berol.!). ^

Psammisia ecuadorensis Hörold n. sp.; frutex scandens 3— 5 m
altus; rami ramulique teretes, puberuli, cortice fusco laevi; foliorum pe-

tiolus crassus, subpuberulus, 0,2 cm longus; lamina coriacea, oblongo-ellip-

tica rarius oblongo-ovata, fere 9,0 cm longa et 3,5 cm lata, basi subcor-

data, breviter acuminata, margine integerrima subreflexa, subtus puberula,

5- rarius 7-nervia; nervi e basi et paulo supra e nervo medio orientes,

supra impressi subtus prominentes; inflorescentiae totae puberulae; flores

in racemos longos axillares et terminales ut videtur secundifloros dispositi;

rhachis crassa usque 14,0 cm longa; pedicelli subcrassi fere 2,0 cm longi,

basin versus bracteolis T parvis acutis instructi , cum calyce articulati
;

calyx tubuloso-campanulatus, fere 1 ,2 cm longus, basi rotundatus, limbo

magno 5-lobato; lobi lati, triangulares, acuti, erecto-patentes vel reflexi;

corolla carnosa, tubulosa, ventricosa, infra limbum paulo contracta, in ala-

bastro fere 1,7 cm longa, latissima parte 0,4 cm diam., 5-lobata; lobi tri-

angulares, acuti, valvati; stamina 10 corolla multo breviora, 5 exteriora

dorso bicalcarata, filamentis latis in tubum brevem connatis dorso pubes-

centibus; antherarum inferiores partes 0,6 cm longae, in tubulos 2 0,3 cm

longos foramine longo hiante pollen demittentes productae; ovarium 5-

loculare; stylus fiiiformis stigmate truncato; discus cupuhformis.

Ecuador: blühend August 1882 (Sodiro n. 92/9. — Herb. Berol.!).

Psammisia Kraeiizliiiiaiia Hörold n. sp.; frutex ramosus; rami ramuli-

que teretes; foliorum petiolus crassus, nigrescens, fere 0,4 cm longus;

lamina coriacea, oblongo-ovata vel oblongo-elliptica, basi rotundata vel

subcordata, longe acuminata, apice tenui, supra glabra subtus subpilosa,

margine integerrima, fere 14,0 cm longa et 5,0 cm lata, 5—7-nervia; nervi

arcuati e basi vel paulo supra e nervo medio orientes supra impressi

subtus valde prominentes; inflorescentiae totae puberulae; flores in racemos

longos axillares et terminales, ut videtur secundifloros, dispositi; rhachis

crassa usque 7,0 cm longa; pedicelU subcrassi, stricti, fere 2,3 cm longi,

ihferne bracteolis 2 parvis acutis instructi, apice incrassati, cum calyce

articulati; calyx tubuloso-campanulatus fere 1,0 cm longus, limbo magno

3— 5-partito, partes latae, triangulares, acutae, erecto-patentes vel revo-
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Iiiia«> ;
corolla coriacoo-carnosa, rylindrir,o-lnl)iilosa, infra limlMiin ( (mtrac.la,

3,5 ein longa, 0,5 nn diam., li-lobala; lol)i arif^iisii, Iriaiif-ularcs, aciili,

erecto-patenlcs vol rellc.xi; staniina 10 corolla imillo brnviora, 5 cxl.ciioi'a

dorso bicalcai-ata, (ihmuMitis in tid)um hrcvcMii coimalis; ardli(»rainm in-

feriores parleys 0,5 cm longac, in tuhnlos '2 rigidos pi-odnclac
; luhuli 0,:i cm

longi, pollen foramine longo liianto dcmittentos ; ovaiinm .'i-jfxjilarc; stylus

(iliformis stigmate truncatulo; discus ciipuliformiR.

Ecuador: in silvis sul)and. et subtrop.; blübnnd im August 1 S8'2

(SoDiRO n. 92 7. Herb, herol.!).

Psaminisia laiicoolata Hörold n. sp.; frutex ramosus, rami suldorctes

vel angularcs, ut vidctur glabri
;

ramuli in sicco angularcs, [)ub(Tuli, cor-

tice fusco sublaevi; folionun j)etiolus crassus, nigrescons, rugosus, pube-

rulus, fere 1,0 cm longus; lamina crassa, coriacea, lanccolata, sa(;pius

subfalcata, basi cuneata, utrinque praecipue subtus puberula
,

longo

caudato-acuminala, inargine integerrima, reflexa, 12—20 cm longa et

3—4,5 cm lala, 5—7-nervia; nervi ex nervo medio basin versus

Orientes superne impressi subtus prominentes; inflorescentiae totac pube-

rulae; flores in racemos axillares et terminales longissimos dispositi; rhachis

crassa fere 8,0 cm longa; pedicelli 3— 4 cm longi, subcrassi, medio fere

vel basin versus bracteolis 5 minimis acutis instructi, apice incrassati, cum

calyce articulati; calyx campanulatus, 0,6 cm longus, basi rotundatus,

margine lato cupuliformi truncatulo breviter ö-dentato; dentés erecti pa-

tentes; corolla coriaceo-carnosa, cylindrico-tubul osa, basi subinflata, fere

2,2 cm longa, latissima parte 0,5 cm diam., 5-lobata; lobi triangulares,

acuti, erecto-patentes vel revoluti; stamina 10 corolla multo breviora, 5 ex-

teriora bicalcarata, filamentis latis, brevissimis distinctis vel cohaerentibus;

antherae elongatae, inferiores partes basi productae fere 0,7 cm longae,

tubulis strictis, distinctis, 0,3 cm longis, pollen rima hiante demittentibus;

ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuli-

formis.

Columbien: Bogota, 2500—2900 m (Triana n. 4333/19. — Herb.

Berol.!).

Psammisia puberula Hörold n. sp. ; frutex ramosus; rami ramulique

teretes
,
puberuli, cortice fusco laevi; foliorum petiolus crassus, nigrescens,

0,3 cm longus, puberulus; lamina coriacea, oblonga vel oblongo-elliptica,

basi rotundata, longissime acuminata, 6—8 cm longa et 2—3 cm lata,

margine integerrima reflexa, supra glabra, subtus puberula, o-nervia;

nervi e basi orientes, supra impressi subtus prominentes; inflorescentiae

totae puberulae; flores in racemos longos, secundifloros, axillares et termi-

nales dispositi; rhachis subcrassa usque 10,0 cm longa: pedicelli crassi,

basi bracteolis 2 parvis acutis deciduis instructi, cum calyce articulati;

calyx tubuloso-campanulatus, 1,2 cm longus, basi rotundatus. limbo magno
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5-partito, partes triangulares, siibacutae, erecto-patentes vel reflexae; co-

rolla carnosa, tubulosa, medio ventricosa, infra limbum paulo contracta,

fere 2,7 cm longa, latissima parte 0,5 cm diam., 5-lobata; lobi triangulares,

angusti, acuti, erecto-patentes vel reflexi; stamina 10 corolla multo bre-

viora, 5 exteriora bicalcarata, filamentis cohaerentibus, latis, 0,3 cm longis,

dorso puberulis; antherarum inferiores partes 0,6 cm longae, tubulis 0,3 cm

longis pollen rima hiante demittentibus
;

ovarium 5-loculare; stylus fili-

formis stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in declivibus occident, and. Quitensibus prope Bolona,

1600 m; blühend im Mai 1882 (Sodiro n. 92/8. — Herb. Berol.!).

Seniiramisia Weberbaueri Hörold n. sp. ; frutex scandens, glaberri-

mus; ramuli tenues, teretes, cortice griseo-albido; internodia 1,0— 1,5 cm

longa; foliorum petiolus crassus, 0,4 cm longus; lamina coriacea, oblongo-

elliptica vel ovato-oblonga, basi rotundata, longissime acuminata, margine

integerrima, 6— 8 cm longa et 2,0—2,5 cm lata, 3-nervia; nervi supra im-

pressi, subtus prominentes; flores speciosi, ut videtur solitarii, axillares;

pedunculi médiocres, basi pluribus bracteolis parvis deciduis instructi, apices

versus incrassati cum calyce continui, 2,0 cm longi; calycis inferior pars

obconica, limbo lato patente / cupuliformi breviter 5-dentato; corolla cylin-

drico-campanulata, 4,0 cm ^onga et 1,0 cm diam., 5-lobata; lobi magni,

triangulares, induplicato- valvati, patentes, anthesi ut videtur recurvati;

stamina 10 corolla paulo breviora, filamentis brevibus in tubum connatis

dorso subpuberulis; antherarum inferiores partes basi productae, 0,6 cm

longae, tubulis iis multo angustioribus, connatis, strictis, rigidis, rima parva

pollen demittentibus, 2,0 cm longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate truncato ; discus parvus annularis.

Peru: Dep. Amazonas, östlich von Chachapoyas, zwischen den Tambos

Bajazan und Almirante in hohem Wald mit vielen Sträuchern als Unter-

holz; 2200 m; blühend im Juli 1904 (Weberbauer n. 4455. — Herb.

Berol.!).

Englerodoxa Hörold gen. nov.

Calyx cum pedicello articulatus, obconicus, 5-alatus; limbus dilatatus

5-lobatus, lobis latis in dentem brevem exeuntibus. Corolla magna, coria-

ceo-carnosa, conica, 5-alata, tertia parte superiore 5-fida. Stamina 10

coroUam aequantia vel superantia, filamentis distinctis, brevibus; antherae

oblongae, granulatae, in tubulos 2 cylindraceos connatos strictos rigidos

tenues elongatos loculis multo longiores apices versus rimis brevibus déhis-

centes productae. Discus cupularis. Ovarium 5-loculare; ovula numerosa,

placentis angulo interiori loculi insertis affixa; stylus filiformis stigmate

truncato. — Frutex glaber, ramosus, ramis ramulisque tenuibus, teretibus,

fuscis. Folia coriacea alterna, breviter petiolata, praecipue ad ramulorum

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



'riiili.'iiidic.if» (•|iiicii(;m;ii' iiov.ic, 311

.'ipices conlorla, :\ 5-ncrvia, rclicnl.ila, niai<4;ini' iiil'cM'iK! icciiivala, crasK«

coiiacea, denlala. Petioli ciassi. I^'lorns iii racornis t(M-miiialilms et axil-

laribus, pedicellati, speciosi; pcdicclli longi, hasin versus hiacteolis '2— 4

parvis instriieli, siiperno incrassali.

Eii^lerodoxîl alata Ilürold n. sp.; cliaraclci- <^cneris; rriil(;x alte scan-

dens; füliorum petioliis crassiis, hn^vissimus, 0,2— cm longiis; lamina

2,5— 5 cm longa, 1,5—2,5 cm lata; rhacFiis 3,0 cm longa, mediocris; })edi-

celli 2,0— 2,5 cm longi; calyx 0,6 -0,8 cm longns; corolla 4— 1,5 cm

longa; lilamenta glabra, 0,2 cm longa; antherarum inferiores partes cm

longae in tubulos 2,5 cm longos productae.

Ecuador: in silvis subandin. vulcani ïunguragua et prope Oyacachi

;

blühend im August 1900 und 1901 (Sodiho n. 92/4 ^ — Herb. Berol.!].

Thibaudia Lehmaiiuii Hürold n. sp. (Subgen. Agathothibaudia

Ilörold) ; frutex usque 8 m altus, glaber; ran)i ramulique rigidi, tereles,

squarrosi, cortice griseo; internodia 2— 3,5 cm longa; foliorum petioli

crassi, rugosi, 0,6— 1,0 cm longi; lamina coriacea, lanceolato-linearis, basi

cuneiformis, longe acuminata, margine integerrima saepius recurva, usque

19,0 cm longa et 2,5 cm lata, glabra, plerumque 5-nervia; nervi e basi

vel paulo supra orientes, supra impress! subtus prominentes; inflorescentiae

axillares, basi pluribus bracteolis parvis fuscis ovatis acutis instructi; flores

in racemos elongatos dispositi; rhachis erecta, tenuis, in sicco angularis,

usque 9,0 cm longa; pedicelli médiocres 1,0 cm longi, basi duobus brac-

teolis parvis lanceolatis instructi, cum calyce continui: calyx globoso-cam-

panulatus teres, limbo parvo breviter 5-dentato; denies acuti; corolla

tubulosa^ medio inflata, ore contracta, 1,6 cm longa et latissima parte

0,3 cm diam., limbo breviter 5-dentato; dentes erecto-patentes; stamina 1

corolla paulo breviora, filamentis dorso subpuberulis cohaerentibus vel in

tubum connatis 0,3 cm longis; antherarum inferiores partes saepius basi

cohaerentes 0,5 cm longae, in tubulos 2 0,6 cm longos rima elongata pollen

demittentes productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate capi-

tellato; discus parvus cupularis.

Columbien: in dichten Wäldern auf dem Kamm der Westanden von

Popayan, 2600—3000 m; blühend im Juni; Blütenfarbe hellscharlach mit

weißlichem Saum (Lebmann n. 8232. — Herb. Berol.!).

Thibaudia costaricensis Hörold n. sp. (Subgen. Eurygania Kl. gen.);

frutex epiphyticus, glaberrimus; rami teretes cortice griseo-albido ;
ramuli

griseo-fusci ; foliorum petiolus crassus, 0,4 cm longus; lamina coriacea, ob-

longa vel elliptico-oblonga, basi subrotundata, apice longe acuminata, mar-

gine integerrima reflexa, usque 12,0 cm longa et 3,0—3,5 cm lata, ple-

rumque 3-nervia rarius 5-nervia; nervi supra impressi subtus prominentes;

flores in racemos axillares dispositi, saepius plures inflorescentiae ex una
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axilla orientes; rhachis tenuis, usque i,5 cm longa, floribus densis; pedi-

celli graciles^ basi duobus parvis bracteolis acutis deciduis instructif superne

incrassati, cum calyce articulati, 1,0 cm longi; calyx subglobosus, teres,

limbo brevissimo breviter 5-dentato; dentes acuti reflexi; corolla tubulosa,

subinflata, ore contracta, 0,7 cm longa et 0,^2 cm diam., 5-dentata; sta-

mina 10 corolla paulo breviora, filamentis 0,2 cm longis in tubum connatis;

antherae cohaerentes, inferiores partes 0,2 cm longae, tubulis iis aequi-

latis 0,3 cm longis foraminibus pollen demittentibus; ovarium 5-loculare;

stylus filiformis stigmate capitato; discus cupularis.

Costarica: La Palma, 1500 m; blüht mehrmals im Jahre; Corolla

weiß, Kelch rosa; Früchte violett, eßbar, fade (C. Wercklé n. 20 u. 52.

— Herb. Berol.!).

Thibaudia tomentosa Hörold n. sp. (Subgen. Eurygania Kl. gen.);

frutex ramosissimus usque 2 m altus; rami cortice pullo rimoso; inno-

vationes pubescentes; petioli crassi, subpubescentes, 0,3 cm longi; lamina

coriacea, oblonga, basi cuneiformis, apice obtusa, margine integerrima re-

curvata, supra subpuberula subtus pubescens, 3,0 cm longa et 0,7 cm

lata, uninervia; inflorescentiae tomentosae; flores in racemos brevissimos

axillares dispositi; rhachis bt^vis usque 1,0 cm longa; pedicelli subcrassi,

inferne duobus parvis brad:efis instructi, superne incrassati, cum calyce

articulati, 1,0 cm longi; calyx globoso-campanulatus, limbo mediocri bre-

viter 5-lobato; lobi triangulares, erecto-patentes; corolla crasse coriacea,

tubulosa, subinflata, 1,5 cm longa et 0,3 cm diam., limbo 5-lobato; lobi

triangulares, anthesi recurvati; stamina 10 corolla paulo breviora, fila-

mentis 0,2 cm longis in tubum brevem connatis; antherarum inferiores

partes 0,4 cm longae tubulis iis paulo angustioribus 0,5 cm longis foramine

longo dehiscentibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate trunca-

tulo; discus cupularis.

Peru: Dep. Amazonas, Molinopampa, östlich von Chachapoyas; Hart-

laubgehölz, hauptsächlich kleine Sträucher, hier und da kleine Bäume,

2300—2400 m; blühend im Juli 1904; Blütenfarbe dunkel rosa (Weberbauer

n. 4374. — Herb. Berol.!).

Thibaudia Eiigleriaiia Hörold n. sp. (Subgen. Ne o thibaudia Hörold);

frutex ramosus, glaberrimus, usque 2 m altus; rami teretes, cortice griseo-

albido; ramuli fusci, triangulares, stricti, rigidi; internodia 3,0 cm longa ad

ramulorum apices breviora; foliorum petiolus crassus, 0,5 cm longus;

lamina crasse coriacea, oblonga vel elliptico-oblonga, basi cordata, apice

obtusa, margine reflexa serrata, usque 6,5 cm longa et 2,5 cm lata; nervi

pinnati, supra impressi, subtus prominentes; flores in racemos axillares vel

terminales, breves, paucifloros dispositi; rhachis cfassa usque 2,0 cm longa;

pediceUi erecti, superne bracteolis 2 parvis instructi, apices versus in-

crassati, cum calyce articulati; calycis inferior pars tubulosa, limbo lato
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patente 5-lol)al(); lohi in (IcmIimm ItiMnciii anihim cicclmM ex(Hiril(!s: coi'olla

crasst; coriacea, liihiilosa, liiiiho Ii (l(M»fala, aiilc aiilh(;siii 1,Scm Iruif^a

0,3— cm diani.; slamiua 10 ((nollaiii iil vidi^liii" a('(|iiaiilia, (ilainontis

hrovibus in tiihuin coi.nalis; antlKMatiim inlVu-iorc^s parles 0,8 cm lori^^ac,

tiibulis 0,8 cm lonji;is rima longa liianle pollen dcmiUcntil)us; ovarium

5-locnlare; stylus lilil'ormis stigmate capilellato; discus annularis.

Peru: Dep. Junin, Piov. Tai-ma
;

liergc; westlicli von Huacapistana;

Gesträuche, :iOOO— 3100 m; hlüliend im Januar 1003; Blülenfarbe tleisch-

l'arben mit weißem Samn (Wi:iu:hhaiii:r n. 'îObly. — Herb, lierol.!).

Thibaiidiîi (xraebiieriaiia, Ilörold n. sp. (Subgen. Neothibau dia

Hörold); frutex glalierrimus, ramosus, usr|ue 1 m altus; rami teretes, cor-

tice griseo-albido i'imoso; ramnlorum cortex fuscus, laevis; folia sid>densa

jid ramulorum a^tices conferta; petiolus crassus 0,1-0,2 cm longus; lamina

crassa, coriacea, oblongo-ovata, basi cuneiformis, acuminata, margine ser-

rata vel subserrata, 2,0—3,0 cm longa et 0,8— 1,2 cm lata; nervi pinnati,

subtus paulo prominentes; flores in racemos axillares et terminales pauci-

floros dispositi; rhachis brevis, mediocris, fere 1,0 cm longa ut vidctur;

pedicelli subcrassi, basi bracteolis 2 parvis acutis instructi, apicem versus

subincrassati, cum calyce articulati, usque 1,0 cm longi; calycis inferior

pars tubulosa, in alabastro 0,3 cm longa; limbus latus, cupuliformis, o-

lobatus; lobi triangulares, erecti, patentes, in dentem brevem acutum ex-

euntes; corolla in alabastro tubulosa, subinflata, 0,6 cm longa et latissin)a

parte 0,3 cm diam., breviter 5-dentata; stamina 10 corolla paulo breviora,

iilamentis in tubum brevem connatis; antherarum inferiores partes 0,2 cm

longae, tubulis iis paulo latioribus rima longa hiante pollen demittentibus,

0,15 cm longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo;

discus depresso-annularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. ïarma; Berge östlich von Palca; Steppe mit

eingestreuten Sträuchern, 2800—3100 m; blühend im Februar 1903; Blüten-

farbe dunkelfleischfarben mit weißlichem Saum (Weberbauer n. 2436. —
Herb. Berol. !).

Tliibaudia Welberbaueri Hörold. n. sp. (Subgen. Neothibaudia

Hörold); frutex ramosus, usc{ue 2 m altus, giaberrimus; rami teretes cortice

griseo-albido; ramuli brunnei; folia densa ad ramulorum apices conferta

j

petiolus crassus, 0,3 cm longus; foliorum inferiorum lamina oblongo-ovata,

5,0 cm longa et 1,8 cm lata, superiorum oblonga 4,0 cm longa et 0,8 cm
lata, crassa, coriacea, apice acuta vel obtusiuscula, margine serrata vel sub-

serrata; nervi pinnati subtus prominentes; flores in racemos breves pauci-

floros axillares dispositi; rhachis crassa usque 1,0 cm longa; pedicelli sub-

crassi, basi pluribus bracteolis parvis deciduis instructi, superne incrassati,

cum calyce articulati; calycis inferior pars brevis, subglobosa, limbo magno lato

cupuliformi 5-dentato; dentes breves, acuti, erecto-patenles; corolla carnoso-
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coriacea, tubulosa, saepius subinflata, 1,8 cm longa et 0,4 cm diam., breviter

5-lobata; lobi triangulares patentes vel reflexi, induplicato-valvati; stamina 10

corolla multo breviora, filamentis 0,2 cm longis in tubum brevem connatis;

antherarum inferiores partes 0,35 cm longae tubulis 0,45 cm longis distinctis

foramine pollen demittentibus ;
ovarium 5-loculare; stylus filiformis stig-

mate capitellato; discus annularis.

Peru: Dep. Amazonas, Molinopampa, östlich von Ghachapoyas; Hart-

laubgehölz, hauptsächlich Sträucher, hier und da kleine Bäume — 2000

—

2300 m; blühend im Juli 1904; Blütenfarbe dunkelrosa bis blutrot (Weber-

bauer n. 4339. — Herb. Berol.!).

Thibandia apophysata Hörold n. sp. (Subgen. Neothibaudia Hörold);

frutex usque 2 m altus, ramosus, glaberrimus; rami ramulique teretes cor-

tice brunneo; internodia 1—2 cm longa; fohorum petiolus brevissimus,

crassus, plerumque rugosus; lamina crasse coriacea, oblonga vel oblongo-

elliptica vel oblongo-ovata, basi subrotundata vel cuneata, apice acuta,

margine serrata vel subserrata saepius recurvata, usque 9 cm longa et

3 cm lata; nervi pinnati subtus prominentes; flores in racemos axillares

paucifloros dispositi; rhachis mediocris 2 cm longa; pedicelli stricti, 2 cm

longi, basi bracteolis 2 parvis acutis instructi, apices versus subincrassati,

calyx 0,4 cm longus medio^énstrictus, basi apophysatus, limbo lato cupuli-

formi breviter 5-lobato; lohi in dentem brevem acutum exeuntes
;

corolla

tubulosa, crasse coriaceo-carnosa, ventricosa, 0,9 cm longa et latissima

parte 0,4 cm diam., breviter 5-lobata; lobi induplicato-valvati, erecti, pa-

tentes; stamina 10 corolla breviora, filamentis brevibus distinctis vel co-

haerentibus; antherarum inferiores partes 0,3 cm longae, tubulis iis paulo

latioribus 0,2 cm longis distinctis rimis longis hiantibus pollen demittentibus;

ovarium 5-loculare; stylus filiformis, stigmate truncatulo; discus depresso-

annularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma
,
Berge westlich von Huacapistana;

feuchter, lichter, mit Sträuchern vermengter Wald, 2600— 3000 m; blühend

im Januar 1903; Blütenfarbe scharlachrot mit weißem Saum (Weberbauer

n. 2071. — Herb. Berol.!).

Thibaudia Harmsiana Hörold n. sp. (Subgen. Neothibaudia Hörold);

frutex ramosus, subglaber, scandens ; rami ramulique teretes, cortice brunneo

laevi; foliorum petiolus crassus, 0,3 cm longus; lamina crasse coriacea,

ovata, basi rotundata vel subrotundata, brevissime acuminata, margine ser-

rata vel subserrata subrecurvata, 4—7 cm longa et 2,5—4 cm lata, ple-

rumque 5-nervia; nervi pinnati supra paulo impressi subtus prominentes;

flores in racemos axillares et terminales multifloros dispositi
;

rhachis me-

diocris usque 2,5 cm longa; pedicelli subcrassi, fere 1,2 cm longi, basi

bracteolis 2 parvis acutis instructi, apices versus incrassati, cum calyce

articulati; calyx globoso-campanulatus, basi rotundatus, 0,25 cm longus,
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limbo hrcvissiiuo breviler îi-ddiilfito; (-orolla cvliiKlrico-liilnilosa
,

snl)iijll.'ilîi,

coriuceo-cîirnosa , ore siihcontractji, 0,7 0,7 ein loiif^.i cl lalissirna parte,

0,15 (MU (liam., br(witer îi-dcnlala , (b'lilcs iiuiiiplicalo-valvali, ('.i(M:l()-[)al('iil('s,

inliis siibpiibcriili ;
slaiiiii)a 10 corolla brcviora, lilaniciilis l)r(;vii)iis co-

baerentibus vel distiiiclis, 0,2 cm longis; antborariim inferiores [)artn.s

0,15 cm longac, tubulis iis [laiilo latioribiis 0,15 cm longis rimis bianlibiis

pollen demittenlibiis ;
ovarium 5-loculare; stylus liliformis sligmale capilel-

lato; discus depresso-annularis.

Peru: Dep. Huanuco, Prov. lJuamalies; Berge südwestlich von Mon-

zon; Hartlaubgehölz, hauptsächlich Sträucher, stellenweise kleine Bäume,

2000—2500 m; blühend im August 1903; Blütenfarbe zinnoberrot mit

weißem Saum (Wkbkkbaiiku n. 3542. — Jlerb. Berol.!).

Thibaiidia Urbaiiiaiia Höiold n. sp. (Subgen. Neothibaudia Jlörold);

frutex ramosus, subglaber, usque 2 m altus; rami ramulique teretes, cortice

laevi pullo saepius albido-nitido; foliorum petiolus crassus, usque 0,5 cm

longus et 0,2 cm latus; lamina elliptica vel ovato-elliptica, basi cuneiformis,

brevissime acuminata, margine serrata saepius reflexa, usque 7,0 cm longa

et 3,5 cm lata; nervi pinnati, supra paulo impressi subtus prominentes;

flores in racemos axillares abbreviatos paucifloros dispositi; rhachis me-

diocris usque 0,5 cm longa; pedicelli subcrassi, stricti, ima basi bracteolis

2 minimis instructi, apicem versus incrassati, cum calyce articulati, fere

1,3 cm longi; calyx 0,4 cm longus, campanulatus, limbo lato cupuliformi

breviter 5-dentato; dentes triangulares, erecti, patentes; corolla cylindrica

saepius curA^ata, fere 1,2 cm longa et 0,2 cm diam., coriaceo-carnosa, di-

midia parte 5-fissa, fauce pubescens ; stamina 1 corolla breviora, filamentis

brevibus in tubum connatis; antherae elongatae; inferiores partes lineares

0,5 cm longae, tubulis iis paulo latioribus rima hiante elongata pollen de-

mittentibus 0,3 cm longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate

truncatulo; discus depresso-annularis.

Peru: Dep. Amazonas, östlich von Chachapoyas, zwischen den Tambos

Bagazan u. Almirante; Hartlaubgehölz von geringer Ausdehnung auf einer

kleinen von Wald umgebenen Anhöhe, 2200—2300 m; blühend im Juli

1904; Blütenfarbe scharlachrot (Weberbaler n. 4449. — Herb. Berol.!).

Ceratostema Graebnerianum Hörold n. sp. ; frutex 1 m altus, ramosus,

subglaber ; rami ramulique teretes , cortice griseo striato rimoso ;
folia

subdensa ad ramulorum apices conferta; petiolus crassus, 0,2 cm longus;

lamina crasse coriacea, oblongo-ovata, basi angustata, apice rotundata,

margine subintegra vel obscure serrata, 1,5—2 cm longa et 0,6— 0,8 cm

lata, 3- vel 5-nervia; nervi e basi orientes supra impressi subtus promi-

nentes; flores 1—3-ni axillares; pedunculi graciles, 1 cm longi, basi sub-

pubescentes et pluribus bracteis parvis fuscis involucrati superne in ca-

lycem transeuntes; calyx campanulatus, 0^6 cm longus; limbus 5-partituS;
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erecto-patens, laciniae triangulares acuitiinatae; corolla tenuis, cylindrica, sub-

inflata, 2,4 cm longa et 0,3— 0,4 cm diam.
,

quinta parte superne fissa;

lobi elongati, triangulares, aculi, paulo patentes; stamina 10 coroUam

aequantia vel superantia, filamentis liberis, brevissimis, latis, dorse puberulis;

antherae tenues, inferiores partes 0,4 cm longae in tubulos 2 iis paulo

angustiores tenues poro obliquo saepius elongate pollen demittentes i ,8 cm

longos productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo:

discus annularis,

Peru: Sandia; lockere Gesträuche auf moosbedecktem Boden (viel

Sphagnum) 3100—3300 m; blühend im April 1902; Blütenfarbe blutrot

Weberbai ER n. 742. — Herb. Berol.!).

Ceratosteiiia iiiicrophyllum Hörold n. sp.; frutex ramosus glaberrimus,

2 m altus; ramuli ad apices ramorum verticillato-conferti, teretes, rigidi,

cortice griseo-fusco striate saepius lacerate; folia parva, conferta; petioli

crassi, 0,1— 0,2 cm longi; lamina coriacea, eblongo-ovata, margine inte-

gerrima vel ebsqure serrata, in apicem brevem acutum vel obtusiusculum

exiens, 0,8 -1,2 cm longa et 0,4 - 0,6 cm lata, 3- vel ö-nervia
; nervi e

basi vel paulo supra orientes, arcuati, supra impressi subtus prominentes;

Mores gemini, axillares; pedui'iculi graciles, basi nonnullis bracteis parvis

fuscis circumdati, apicem versus incrassati, cum calyce continui, 1,2— 1,5 cm

longi; calyx campanulatus
,
parte inferiore parva, hmbo magno 5-partito;

partes elongato-triangulares, acutae; corolla tenuis, cylindrico-campanulata,

basi paulo coarctata, 2 cm longa et 0,4 cm diam., lobis o triangularibus

erectis acutis; stamina 10 corellam superantia, filamentis brevibus, latis,

liberis, dorse puberulis, 0,2 cm longis; antherarum inferiores partes 0,4 cm

lengae tubulis 2 iis angustioribus, distinctis, tenuibus, parvo poro 'oblique

saepius paulo lacerate dehiscentibus, 1,4 cm longis; ovarium 5-loculare;

Stylus filiformis stigmate capitellato
;
discus annularis.

Peru: unterhalb Yanamanche (Weg von Guzce nach Sta. Anna) im

llartlaubgehölz, 3400 m; blühend im Juni 1905; Blütenfarbe dunkelileisch-

farben (Weberbauer n. 4974. — Herb. Berol.!).

Ceratostema Weberbaueri Hörold n. sp.; frutex 1 m altus, ramosus;

rami teretes, cortice fusco-grisee rimoso; ramuh fusci striali; folia subdensa

ad ramulorum apices conferta; petiolus brevis, crassus, 0,3 cm longus;

lamina oblonga rarius oblongo-ebevata vel cuneiformis, crasse coriacea, 3

—

4 cm longa, 0,7— 1 cm lata, margine recurvata obscure dentata, apice in

dentem brevissimum exiens, pinnatinervia; nervus medius supra impressus

subtus prominens; flores in racemes axillares et terminales dispositi; rha-

chis crassa 2—3 cm longa; pedicelli apicem versus incrassati, basi bracte-

olis 2 alternis parvis evatis acutis instructi, 0,6 cm longi, cum calyce arti-

culati; calyx elengato-campanulatus, 0,6 cm longus, parte inferiore costatus.

Umbo erecLo-patente 5-lobato; lebi triangulares acuti; corolla tenuis, cylin-
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(Irico-canipamilatM, basi paiilo coarclala , <'in lon^a ct (),.') nn (li;mi.,

lohis 5 IriaiiiAularibiis rccurv.ilis aciilis; stamina iO corollaiii paiilo siipc-

ranlia, lilanuMilis libcris vol cobacicnlibiis (),:i cm loiif^is; anllici ai iiiii iiil'c-

riores partes 0,5 cm lon^ao, in tubnlos disliiictos tenues iis ani^nsliores

1,3 cm longos parvo poro apicali debiscentes pmductae ;
ovai ium ö-locnlarc

;

stylus lilit'ortuis slii^mate truncatulo; discus annulai'is.

INm-u: Sandia, in lockerem Gesträucli auf moosbedecktem Boden (viel

Spbagnum) 31 00 -3:^00 m ;
blühend im April 1905; Blütenfarbo blutrot

mit weiBem Saum (Webkhiiai ku n. 740. — Herb. Berol.!).

Cerat stema eocciiieum Harold n. sp.; frutex ramosus, 2 m altus
;

rami teretes cortice griseo striato; ramuli rigidi; folia subdensa; petioli

breves, crassi, 0,2 cm longi; lamina crasse coriacea, cordato-lanceolata, basi

cordata, acuta, 2,5 cm longa et 1,2 cm lata, margine intégra saepius ob-

scure serrata, pinnatinervia; nervi subtus prominentes; flores magni, soli-

tarii, axillares; pedunculi puberuli, basi pluribus bracteis parvis rufis cincti,

1,5 cm longi, apices versus incrassati, cum calyce continui; calyx campa-

nulatus, pubescens, inferior pais quam limbus 5-partitus minor; partes elon-

gato-lriangulares, acuminatae; corolla membranaceo-carnosa, elongato-cylin-

drica, inferiore vel media parte subinflata, 4,5 cm longa, 0,8 cm diam.,

5-lobata; lobi triangulares, erecti, acuti; stamina 10, filamentis brevibus

distinctis dorso puberulis; antberae tenues, inferiores partes 1,2 cm longae,

in tubulos 2 iis paulo angustiores tenues distinctos poro elongato vel rima

parva déhiscentes 3,2 cm longos productae; ovarium 5-loculare; stylus fili-

formis; discus annularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma; Berge östlich von Palca, Ein-

senkungen von Grassteppen ausfüllend, 3400— 3600 m; blühend im Februar

1903; Blütenfarbe scharlachrot (Weberbauer n. 2505. — Herb. Berol.!).

Ceratostema Harmsiaiium Hörold n. sp. ; frutex ramosus ;
rami ramu-

lique glabri, teretes, erecti, cortice rimoso lurido; folia parva subdensa;

petioli crassi, breves, 0,2 cm longi; lamina coriacea, elliptica vel oblongo-

elliptica, glabra, margine intégra, basi rotundata apice obtusa vel brevis-

sime acuminata, 1,2— 1,6 cm longa et 0,6— 0,8 cm lata, plerumque uno

nervo medio supra impresso subtus pi'ominente; flores pauci, solitarii,

axillares; pedunculi subcrassi, puberuli, basi nonnullis bracteolis parvis fuscis

instructi, superne incrassati, in calycem abeuntes, 0,8 cm longi; calyx

globoso-campanulatus ; inferior pars subgiobosa, limbo 5-partito, partes

ovatae, acutae, erecto-patentes; corolla pubescens, carnoso-coriacea, cylindrico-

campanulata, subinflata, 2,0 cm longa et 0,7 cm diam,, 5-dentata; dentes

breves, 0,2 cm longi, triangulares, acuti, patentes, subreflexi; stamina 10

coroUam subaequantia, filamentis distinctis, brevibus, pubescentibus; antherae

elongatae, basi productae; inferiores partes 0,7 cm longae, tubulis tenuibus
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angustis poro apicali pollen demittentibus 1,2 cm longis; ovarium 5-locu-

lare; stylus filiformis stigmate truncato; discus annularis.

Peru: Dep. Huanuco, Prov.Huamalies; Monson, 3300—3500 m; blühend

im Juli 1903 (Webhrbaueu n.'3374. — Herb. Berol.!).

Ceratostema Pilgerianum Ilürold n. sp. ;
frutex ramosus; rami l amu-

lique rigidi griseo- fusci , cortice striato; innovationes pubescentes; folia

subdensa; petioli crassi 0,2— 0,3 cm longi; lamina crasse coriacea, ovata,

mai'gine intégra, apice obtusa, 3—5-nervia, nervi e basi vel paulo supra orientes

impressi subtus prominentes; flores solitarii, axillares; pedunculi graciles

pubescentes, basi pluribus bracteis parvis fuscis involucrati, superne in-

crassati, cum calyce continui, 1,5—2,0 cm longi; calyx 0,7 cm longus,

campanulatus, pubescens, limbo lato 5-partito; partes triangulares, ei ectae,

patentes, acutae; corolla tenuis, cylindrica, subinflata, pubescens, 3 cm

longa et 0,6 cm diam., quarta parte 5-fida; lobi triangulares, patentes,

anthesi ut videtur recurvati ; stamina 1 corollam aequantia vel paulo

superantia; filamenta bievia, lata, distincta, dorso puberula; antheiarum

inferiores partes 0^5 cm longae tubulis iis paulo angustior ibus poris ob-

liquis saepius elongatis pollen-^emittentibus, 2,0 cm longis; ovarium 5-locu-

lare; stylus filiformis stigttiate| truncato; discus annularis.

Peru: Sandia; lockere Gesträuche auf moosbedecktem Boden (viel

Sphagnum), 3100—3300 m; blühend im April 1902; Blütenfarbe blutrot

(Weberbauek n. 472a. — Herb. Berol.!).

Ceratostema saiiguiiieiim Hürold n. sp. ;
frutex ramosus, 1 m altus;

rami teretes, cortice fusco-griseo rimoso striato ;
folia subdensa; petioli bre-

vissimi, 0,2—0,3 cm longi, crassi; lamina glabra, coriacea, oblongo-ovata

saepius ovata vel subcordata, margine intégra vel subserrata, apice obtusa

vel brevissime acuminata, 2—3 cm longa et 0,8— 1,3 cm lata, pinnatinervia,

nervi supra impressi subtus prominentes; flores copiosi ad ramulorum

apices dispositi, solitarii vel gemini, axillares; peduncuU graciles, basi

nonnullis bracteis parvis fuscis instructi, pubescentes, 2 cm longi, apicem

versus incrassati cum calyce continui; calyx pubescens, campanulatus, limbo

5-partito; partes triangulares, basi latae, acutae, erecto-patentes; corolla

carnosa, subpuberula, cylindrica, subinflata, 2,8 cm longa et 0,4—0,6 cm

diam., quinta parte 5-fissa; lobi triangulares, anthesi ut videtur recurvati;

stamina 10 corollam aequantia, filamentis latis brevibus distinctis puberulis;

antherarum inferiores partes 0,5 cm longae, carnosae, tubulis iis multo an-

gustioribus tenuibus 2,2 cm longis, rima dz longa pollen demittentibus;

ovarium o-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus annularis.

Peru: Zwischen Sandia und Myomyo; lockere Gesträuche auf moos-

bedecktem Boden, 2700—2800 m; blühend im Mai 1902; Blütenfarbe blut-

rot (Weberbauek n. 889. — Herb. Berol.!).
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m Ceratostcmîi Urbaniaiiuiii llnroid n. sp.; Irulex nunosus; rami t(;roles,

cortice fusco-griseo subrimoso; niiuuli sulipubesccntos ; folia sparsa ad ni-

imiloruin apices confei'ta; petioli crassi, 0,1— 0/2 cm longi; lamina toriacea,

oblongo-cordala margine inlegerrima saepius subserrala, apice obtusa,

glabra, piiinatinervia, i ,5
—

'2,1) cm longa et 0,0— 1,2 cm lata; nervus mediiis

supra impressus subtus prominens; (lores axillares solitarii; pedunciili gra-

ciles, basi nonnuUis bracteolis ])arvis lnscis invohicrati, pubescentes, superne

incrassati, cum calyce continui, 1,5 cm longi; calyx campanulatus
,
pubes-

cens limbo 5-partito
;

partes basi latae, longe acuminatae, erecto-jjatenles,

0,6 cm longae; corolla magna, pubescens, cylindrica, subinflata, coriaceo-

carnosa, plerumque curvata, 4,0 cm longa et 0,G cm«diam.; quarta parte

5-fida
;
lobi elongati, triangulares, erecto-patentes ; stamina 10 ut videtiir

corollam aequantia , tilamentis brevissimis distinctis latis pubescentibus
;

antherae basi productae, inferiores partes 0,8 cm longae, tubulis iis paulo

angustioribus, tenuibus, 3,2 cm longis, poro apicali saepius margine fissa

dehiscentibus ; ovarium 5-loculare; stylus liliformis stigmate truncato; dis-

cus annularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma; Berge westlich von Huacapistana,

3500 m (als Schmuck an einem Kreuz befestigt); blühend im Januar

1 903; Blütenfarbe scharlachrot (Weberbaher n. 2202. —
- Jlerb. Berol. !).

Satyria grandifolia Hörold n. sp. ;
frutex ramosus glaberrimus; rami

ramulique teretes, cortice brunneo laevi; internodia plerumque 2,0 cm longa;

folioriim petiolus crassus, rugosus, 1,0 cm longus; lamina oblonga, basi

cuneiformis saepius subrotundata
,

longe acuminata, margine integerrima

revoluta, 16,0—20,0 cm longa et 5,0—5,5 cm lata, 3-nervia, nervi e basi

vel paulo supra orientes supra impress! subtus prouiinentes; flores in ra-

cemos axillares, brevissimos, ut videtur paucilloros dispositi; rhachis crassa

0,5 cm longa; pedicelli médiocres 1,5 cm longi, cum calyce articulati; ca-

lyx campanulatus, inferiore parte subglobosus, basi apophysatus, hmbo

magno, lato, cupuliformi brevissime 5-dentato; corolla cylindrica, elongata,

3,0 cm longa et 0,2 cm diam., coriacea; stamina 10 corolla multo breviora,

filamentis in tubum brevem connatis; antherarum inferiores partes angustae,

lineares cycli exterioris 0,8 cm interioris 0,7 cm longae; tubuli apice lati^

rima hiante pollen demittentes; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stig-

mate truncatulo; discus annularis.

Columbien: Prov. Gauca; blühend im Februar 1853: 2100 m (Tkiana

n. 2694. — Herb. Berol.!).

Satyria breviflora Hörold n. sp. ; frutex ramosus, glaberrimus, rami

strict! cortice fusco sublaevi; folia subdensa; petiolus crassus rugosus 0,5 cm
longus

; lamina oblongo-lanceolata vel elliptico-oblonga, crasse coriacea, mar-

gine integerrima reflexa, verisimiliter acuminata (in specimine nostro api-

cibus imperfecta), usque 12,0 cm longa et 4,5 cm lata, 3—5-nervia; nervi
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supra impressi subtus valde prominentes; flores in racemos axillares, ab-

breviatos, paucifloros disposili, pro genere breves; pedicelli médiocres,

1,8 cm longi, superne subincrassati , cum calyce articulati; calycis inferior

pars subglobosa teres, bmbo magno lato cupuliformi 5-lobato; lobi apice

subrotundati, in dentem brevissimum exeuntes; corolla cylindrico-tiibulosa,

subinflata, 1,0 cm longa et 0,2 cm diam., breviter 5-dentata; dentes trian-

gulares; stamina 10 corolla paulo breviora, filamentis in tubum brevissi-

mum connatis; antberarum inferiores partes angustae, exterioris cycli

0,6 cm interioris 0,7 cm longae, tubulis superne latis rima hiante pollen

demittentibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate capitellato;

discus annularis.

Columbien (Triana n. 253. — Herb. Berol.!).

Orthaea Engleriana HOrold n. sp.
;
frutex epiphyticus; rami ramuli-

que teretes, cortice griseo-fusco sublaevi; innovationes pubescentes; foli-

orum petiolus brevis, crassus, rugosus, 0,2— 0,3 cm longus, saepius sub-

puberulus; lamina glabra, coriacea, oblongo-ovata, basi subrotundata,

margine integerrima subrecurva, longissime acuminata, 8,0— 10.0 cm longa

et 2,0—3,0 cm lata, plerumque 5-nervia, nervi supra impressi subtus pro-

minentes; inflorescentiae bracteis magnis coloratis ovatis deciduis involucratae;

llores in racemos axillarem rarius terminales brevissimos dispositi; rhachis

crassa, 0,5 cm longa; pedicelli subcrassi glabri vel subpuberuli, 1,0— 1,5 cm

longi; calyx globoso-campanulatus, glaber, saepius margine inferiore sub-

puberulus, inferne breviter apophysatus, limbo mediocri breviter 5-dentato;

dentes acuti; corolla glabra, tubulosa, subinflata, carnoso-membranacea,

tenuis, semipellucida, 3,0 cm longa et 0,4— 0,5 cm diam., limbo breviter

5-dentato; dentes triangulares, acuti, erecti ; stamina 10 corolla multo bre-

viora, filamentis latis, inferne connatis, glabris 0,5 et 0^3 cm longis; antbe-

rarum thecae tubulosae, inferiores partes 0,15 cm longae, tubulis cylindricis,

0,15 cm longis, distinctis, poro magno apicali debiscentibus
; ovarium 5-

loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus annularis.

Peru: Dep. Loreto, Berge östlich von Moyobamba; Gehölz aus Bäumen

und Sträuchern gemischt (Übergangsformen zwischen Hartlaubgehölz und

tropischem Regenwald) 1400—1500 m; Blütenfarbe: Kelch rosa, Krone

rosa mit weißem Saum (Weberbauer n. 4753. — Herb. Berol.!).

Orthaea Weberbaueri Hörold n. sp. ;
frutex usque 3 m altus, glaber-

rimus; rami ramulique teretes, cortice fusco laevi vel sublaevi; foliorum

petiolus crassus, 0,C cm longus, rugosus; lamina coriacea, oblonga, basi

rotundata, margine integerrima recurvata, in apicem longum acutum exiens,

3—5-nervia, 10,0—12,0 cm longa et 2,5—3,0 cm lata; nervi subtus et

saepius supra prominentes; inflorescentiae bracteis magnis coloratis deciduis

involucratae; flores in racemos axillares rarius terminales mullifloros ut

videtur secundos dispositi; rhachis crassa, 4,5 cm longa; pedicelli crassi.
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calyx caiii-

panulatiis, basi brevilcr jipopliysaliis, limbo incdiocri lalo •'') loljalo; lobi

patentes, aciiti; corolla carnosa, liibulosji, subinllata ore; contracj.i, bievit(;r

5-(lentata, 1,7 cm lon^a ot latissima parl(; 0,4 cm diam., stamina 10 corolla

mullo breviora, lilamt»ntis cobaercntibiis subpubcsccnlibus 0,3 ct 0,^ cm

longis; anthcrarum inferiores partes 0,15 cm longae, tubiilis 0,15 cm longis

magno poro obliquo elliptico pollen demittenlibus; ovarium 5-locnlaie
;
stylus

filitbrmis stigmate capitellato; discus annularis.

Peru: Sandia; dichte Gesträuche, hauptsächlich von ßambuseen ge-

bildet, 2900 m; blühend im April 190(3
;
Blütenfarbe dunkelrosa mit weißem

Saum; einheimischer Name huilunto (Webeubaueh n. ()84. — Herb. Berel.!).

Caveildishia glutiliosa Hörold n. sp.; frutex epiphyticus, glaberrinms;

rami ramulique teretes, tenues, cortice fusco laevi; foliorum petiolus cras-

sus fere 0,4 cm longus; lamina coriacea, lanceolata vel oblongo-lanceolata,

rarius elliptico-lanceolata , basi rotundata, margine integerrima subreflexa,

longissime acuminata, 5—7 cm longa et 1,5—2 cm lata, nervi 5 e basi et

paulo supra orientes, supra et subtus (praecipue nervus medius) prominentes;

flores in racemos axillares et terminales, basi bracteis fere 6 ovatis coria-

ceis involucratos dispositi; bracteae inferiores parvae superiores acutae;

rhachis tenuis verisimiliter 2 cm longa; pedicelli subcrassi, ima basi bractea

magna membranacea colorata obovata inferne cuneata apice obtusa fere

2,2 cm longa et 0,9 cm lata, totum alabastrum involvente et paulo supra

bracteolis 2 minimis instructi, cum calyce articulati; calyx campanulatus

0,4 cm longus, basi paulo apophysatus, hmbo lato 5-dentato, glutinoso,

dentes erecti obtusiusculi
;

corolla cylindrico-tubulosa, membranacea fere

1,5 cm longa et 0,2 cm diam., 5-dentata, inferne glutinosa; stamina 10

corollam aequantia, superne subaequilonga, filamentis liberis basi cohaeren-

tibus membranaceis, 0,1 et 0,4 cm longis; antherarum inferiores partes

fere 0,3 cm longae, tubulis 2 dislinctis 1,0 et 0,7 cm longis pollen rima

longa demittentibus ; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate trunca-

tulo; discus cupuliformis.

Costarica: La Palma; Blüten trübbraunviolett (Werckle n. 19 und

n. 50. — Herb. Berol.!).

Cavendisliia grandiMia Hörold n. sp.; frutex ramosus, scandens,

glaber; ramuli subherbacei, ut videtur fistulosi, validi; internodia fere

10,0 cm longa; foliorum petiolus crassus, 2,0 cm longus, in sicco 0,5 cm

diam.; lamina maxima, coriacea, oblongo-elliptica, basi rotundata, margine

integerrima reflexa, in apicem pro longitudine folii brevem tenuissimum

acutum fere 2,0 cm longum exiens, 35,0—45,0 cm longa et 15,0— 17,5 cm

lata; nervi 5 vel 7 e basi uno loco orientes, arcuati, supra et subtus pro-

minentes; flores in racemos longos axillares dispositi; rhachis inferne

crassa, subherbacea, usque 25,0 cm longa; (specimen nostrum bracteis colo-

Botaniscbe Jalirbüclier. XI.II. Bd. 21
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ratis. quibus ceterae species hujus generis instructae sunt, caret; verisi-

militer deciderunt)
;
pedicelli herbacei, 2,0 cm longi, inferne bracteis 2 mi-

nimis deciduis instructi, apices versus incrassati et inflati, cum calyce

articulati; calyx campanulatus fere 0,6 cm longus et 0,5 cm diam. , basi

apophysatus et constrictus, limbo lato erecto breviter 5-lobato; lobi tri-

angulares acuti; corolla cylindrico-tubulosa, membranaceo-carnosa, 3,0 cm

longa et 0,4 diam., 5-dentata; dentes triangulares, obtusi, induplicato-val-

vati ; stamina 1 corolla paulo breviora superne subaequilonga, filamentis

basi in tubum connatis, 0,1 et 0,9 cm longis; antherarum inferiores partes

i,3 et 1,1 cm longae tubulis 2 distinctis 1,5 et 0,9 cm longis pollen rima

longa demittentibus ; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate trunca-

tulo; discus cupuliformis.

Ecuador: in silvis Angamarca; blühend im September 1900 (Sodiro

n. 92/1 8c. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Kraenzliniana Hörold n. sp. ; frutex glaberrimus usque

1 m altus; ramuli in sicco obtusanguli, cortice fusco laevi; foliorum petiolus

crassus, rugosus, 0,6 cm longus; lamina crassa, coriacea, oblongo-elliptica

vel oblongo-ovata, basi rotundata rarius subcordata, margine integerrima

reflexa, in apicem acutum u^que 1,0 cm longum exiens, utrinque punctata,

9—16 cm longa et 4—6,^ cm lata, nervi 5 vel 7 e basi vel paulo supra

orientes, arcuati, supra impressi subtus prominentes; flores in racemos

longissimos axillares et terminales basi bracteis rotundatis coriaceis fuscis

involucratos dispositi; rhachis usque 19,0 cm longa; pedicelli subcrassi fere

1,5 cm longi, ima basi bractea membranacea colorata oblonga fere 0,8 cm
longa decidua et paulo supra bracteolis 2 minimis acutis instructi, apices

versus incrassati, cum calyce articulati; calyx fere 0,4 cm longus, basi

breviter apophysatus^ paulo supra constrictus, limbo lato erecto-patente

5-lobato; lobi rotundati in dentem brevem acutum exeuntes; corolla cori-

aceo-carnosa, tubulosa, inferne paulo ventricosa, in alabastro 1,0 cm longa

et latissima parte 0,3 cm diam.^ 5-dentata; dentes triangulares valvati;

stamina 1 corolla paulo breviora vel subaequantia filamentis glabris

distinctis 0,1 et 0,2 cm longis; antherarum inferiores partes fere 0,2 cm

longae tubulis 2 distinctis 0,6 et 0,5 cm longis pollen rima longa demit-

tentibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate capitellato; discus

cupuliformis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma; oberhalb Huacapistana am Wege
nach Palca; Gesträuch auf felsigen Böden, 1 700— 1900 m; blühend im Januar

1903, Blütenfarbe grünlichgelb (Weberbauer n. 1972. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Pilgeriana Hörold n. sp. ; frutex ramosus, glaberrimus,

rami ramulique teretes; fohorum petiolus crassus, rugosus, 0,5—0,8 cm
longus; lamina coriacea, ovata, rarius ovato-elliptica, basi rotundata, mar-

gine integerrima reflexa, acuminata apice ipso obtusa, 5—10 cm longa;
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nervi 5 c bjusi orientes, arciiali, supra iunMcssi suhhis jjroiiiirxinlcs ; llorrs

nn racemos axillares el lermiiiales l)asi nonnullis hrac.üns ovalis eoiiaecis

involucratos dis|)osili; rha<'liis iiifcMiie suherassa superne lemiis, us(|ue

3,0 cm lonf;a: pedieelli suhcrassi, 0,5— 1,0 ciii loiigi, iiiia hasi l)ra(;lea rnai^na

rolorata obovata iiieinbranacea fere 1,8 cm longa lotum alabastrum invol-

vente et paulo supra bracteis 2 minimis acutis instruct!, cum caiyce arti-

culati; calyx globoso-campanulalus, fere 0,i cm longus, basi rotundalus,

5-obtusangulus, limbo brevi 5-denlato; denies erecto-palenles, aculi; corolla

coriaceo-carnosa, cylindrico-lubulosa
,

1,5 cm longa, 0,4 cm diam. , ore

paulo contracta, 5-denlata; denies triangulares acuti, erecto-palenles vel

reflexi; stamina 10 corolla paulo breviora superne subaequalia, filamentis

liberis 0,1 et 0,3 cm longis; antherarum inferiores partes fere 0,3 cm lon-

gae in tubulos 2 distinctos 0,1 1 et 0,9 cm longos pollen rima longa de-

miltentes productae ; ovarium 5-loculare
;

stylus filiformis stigmate trun-

catulo
;

discus cupuliformis; fructus bacca globosa calycis limbi dentibus

coronata.

Ecuador: in collibus interandinis ; blühend im Mai 4889 (Sodiro

n. 92/18. — Herb. Berol.!).

Cavendishia secundiflora HOrold n. sp.; frutex; ramuli teretes; in-

novationes puberulae; foliorum petiolus crassus, rugosus, 0,5 cm longus;

lamina oblongo-elliptica, basi rotundata, margine integerrima reflexa, acumi-

nata, apice ipso plerumque obtusiuscula rarius subacuta, 4,5—6,0 cm longa

et 2^—2,5 cm lata; nervi 3—5 e basi vel paulo supra orientes, arcuati,

supra impressi subtus prominentes; flores in racemos axillares et termi-

nales secundifloros basi nonnullis bracteis coriaceis involucratos dispositi;

rhachis subcrassa usque 7,0 cm longa; pedieelli fere 1,0 cm longi, sub-

crassi, ima basi bractea magna colorata ovata usque 2 cm longa totum

alabastrum involvente et paulo supra bracteolis 2 parvis lanceolatis in-

structi, cum caiyce articulati; calyx globoso-campanulatus, fere 0,4 cm
longus, basi rotundalus, obtusangulus , infra limbum constrictus; limbus

erecto-patens membranaceus, 5-dentatus, dentes triangulares acuti; corolla

cylindrico-tubulosa, membranaceo-carnosa, limbo paulo contracta, 1,7 cm
longa fere 0,3 cm diam., 5-lobata; lobi triangulares, erecto-patentes vel

reflexi; stamina 10 corollam aequantia vel paulo breviora superne sub-

aequalia, filamentis liberis glabris 0,1 el 0,3 cm longis; antherarum inferi-

ores partes fere 0,5 cm longae tubulis 2 distinctis 0,9 et 0,7 cm longis

pollen rima longa demittentibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stig-

mate truncatulo; discus cupuliformis; fructus bacca globosa dentibus calycis

limbi coronata.

Ecuador: in declivibus occidentalibus vulcani Tunguragua; blühend

im September 1901 (Sodiro n. 93/1 8c. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Türckheimi Hörold n. sp.; frutex glaberrimus; rami

21*
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ramuiique teretes; foliorum petiolus crassus, fere 0,3 cm longus; lamina

coriacea, oblongo-elliptica, basi rotundata, margine integerrima reflexa,

acuminata, apice ipso obtusa, 6,5— 8,5 cm longa et 2,0—2,5 cm lata; nervi

3 rarius 5 e basi orientes, -arcuati, supra impressi subtus prominentes;

flores in racemos longos terminales verisimiliter quoque axillares dispositi
;

rhachis inferne crassa, erecta, fere 9,0 cm longa; pedicelli usque 2,0 cm
longi, subcrassi, erecti, ima basi bractea membranacea colorata obovata,

fere 0,8 cm longa totum alabastrum involvente et paulo supra bracteolis

2 parvis acutis instructi, apices versus incrassati; calyx globoso-campanu-

latus 0,3 cm longus, basi breviter 5-lobatus, limbo parvo truncatulo bre-

vissime 5-dentato; dentes acuti erecti; corolla tubulosa, medio paulo ventri-

cosa, in alabastro 0,8 cm longa et latissima parte 0,35 cm diam., ut videtur

breviter 5-lobata; lobi triangulares valvati; stamina 10 corollam fere

aequantia superne paulo inaequalia, filamentis glabris basi in tubum brevem

connatis vel cohaerentibus, 0,1 et 0,3 cm longis; antherarum inferiores

partes fere 0,2 cm longae in tubulos 2 distinctos 0,35 et 0,2 cm longos

pollen rima longa demittentes productae; ovarium 5-loculare; stylus fili-

formis stigmate truncatulo; discus cupuliformis.

Mexiko: Coban, I)ep. /Alta Verapaz, 4,600 p.; blühend im Februar

1886 (TüRCKHEiM n. 64 [Üavendishia crassifolia Hemsl.]. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Graebneriana Hörold n. sp. ; frutex ut videtur glaber-

rimus; ramuli subteretès verisimiliter indumento albido obtecti; foliorum

petiolus crassus, rugosus, fere 0,5 cm longus, albicans; lamina coriacea,

lanceolata, basi subrotundata
,
margine integerrima reflexa, longissime et

anguste acuminata, 4—4,5 cm longa, 1— 1,3 cm lata, pinnatinervia; nervus

medius supra impressus subtus prominens; flores in racemos longos axil-

lares et terminales dispositi; rhachis inferne subcrassa superne tenuis usque

7,0 cm longa; pedicelli tenues, ima basi bractea magna colorata membra-

nacea ovata decidua fere 1 cm longa et 0,5 cm lata et paulo supra brac-

teis 2 parvis instructi, cum calyce articulati; calyx 0,5 cm longus basi

apophysi patente instructus, paulo supra subconstrictus, limbo lato erecto

ö-dentato; dentes triangulares, acuti, erecti; corolla cylindrica, membra-

nacea, 2,5—3 cm longa et 0,2 cm diam., 5-dentata; dentes triangulares,

acuti, reflexi; stamina 10 corollam fere aequantia superne subaequalia,

filamentis liberis 0,2 et 0,7 cm longis; antherarum inferiores partes fere

0,4 cm longae in tubulos 2 distinctos 1,8 et 1,4 cm longos pollen rima

longa demittentes productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate

capitato; discus cupuliformis.

Costa rica (Wercklé n. 29. — Herb. Berol.!)

Cavendishia Weberbaueri Hürold n. sp. ; frutex ramosus, glaberrimus,

3 m altus; ramuli teretes, tenues; foliorum petiolus crassus, rugosus, fere

0,8 cm longus; lamina coriacea, ovata vel ovato-oblonga, basi rotundata.
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inarf;iii(' intci^crrima rollrxa, loii^issiim; el, anf^iislc acuiniiiala, 10 l.'icni

lon^ji el 4— 6 cm lula, ii-vol ii-iicrviu; nervi <i l)asi oricntrs, aimati, siipia

iiiiprcssi sublus pi'oiiiiiionlos ; (lores in racemos axillar«;s (^t tcrmmalcs hasi

liracteis rotiindatis coF'iaceis doridiiis involin^ratds (lis|»()sili ; i liadiis snh-

crassa, verisiniililcr 4— G cm l(»nga; po.dicelli crassi, fere. 1,') r\n longi, iina

basi braclea magna colorala ohovala iis(|U(' cm longa cl ''2,0 cm lala

lolnm lloi'om involucranUî el paulo supra hraclcolis 2 |)ar\is inslrncli,

cum calyce arlicniali; calyx camj)anulalus, 0,8 cm longus, basi [)auIo apo-

pbysatus, limbo lalo crecto brevilcr 5-lobalo; lolii rolundati, marginc; fim-

briati; corolla membranaceo-carnosa, lul)ulosa jncdio subinilala, ore paulo

conlracla, 2,5 cm longa et latissima |)arlc 0,4 cm diam., 5-dentata; denies

triangulares, erecto-palentes vel retlexi; stamina 10 corolla breviora su-

perne paulo inaequilonga, filamentis cohaerentibus vel leviter in tubum

connatis 0,4 et 0,8 cm longis; anlherarum inferiores partes fere 0,4 cm

longae, tubulis dislinclis rima longa pollen demiltentibus 1,0 et 0,7 cm

longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate capitellato; discus

cupuliformis.

Peru: Dep. Loreto; Berge östlich von Moyobamba; Gesträuch, IJber-

gangsformation zwischen Savannengehölz und Hartlaubgehölz, 1 300— 1 400 m
;

blühend September 1904; Blütenfarbe: Kelch M^eiß, Krone weiß mit dunkel-

rosafarbener Zone unter dem Saum (Weberbauer n. 4739. — Herb. Berol.!).

Cavendisliia Wercklei Hörold n. sp.; frutex ramosus epiphyticus;

ramuli teretes, subpilosi; foliorum petiolus crassus, fere 0,7 cm longus,

plerumque subpuberulus ; lamina coriacea, oblonga vel ovato-oblonga, basi

rotundata, longissime et anguste acuminata, margine integerrima reflexa,

usque 11 cm longa et 3 cm lata, 3- vel 5-nervia; nervi e basi et paulo

supra orientes, supra impress! subtus prominentes, utrinque pilosi
;

flores

in racemos axillares et terminales inferne nonnuUis bracteis coriaceis deci-

duis involucratos dispositi; rhachis crassa ut videtur 7,0 cm longa; pedi-

celli tenues, 1,0 cm longi, ima basi bractea magna colorata fere 1,8 cm

longa et 0,8 cm lata et paulo supra bracteolis 2 parvis acutis instruct!,

cum calyce articulati; calyx fere 0,7 cm longus, basi apophysatus, infra

medium paulo constrictus, limbo lato erecto 5-dentato; denies triangulares

acuti; corolla cylindrica, membranacea, in alabastro 3,0 cm longa et

0,3 diam., 5-dentata; dentes triangulares valvati; stamina 10 corollam fere

aequantia superne aequilonga, filamentis puberulis basi connatis vel cohae-

rentibus 0,1 et 0,5 cm longis; antherarum inferiores partes fere 0,8 cm

longae tubulis 2 distinctis, 2,1 et 1,7 cm longis pollen rima longa demitten-

tibus; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus

cupuliformis.

Costarica: La Palma, 1700 m; blühend März-April; Blütenfarbe blaß

violett-karmin (Wercklé n. 53. — Herb. Berol. !).
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Cavendishia Muschleriaiia Hörold n. sp. ; fmtex ramosus, glaber-

rimus, scandens; ramuli in sicco obtusanguli sulcati, virides superne

indumento albido-coeruleo obtecti; foliorum petiolus crassus, rugosus,

0,8 cm longus; lamina elliptica vel ovata, basi cordata, margine inte-

gerrima reflexa, brevissime acuminata, 14—20 cm longa et 7— 11 cm lata,

5- vel 7-nervia; nervi e basi vel paulo supra orientes, arcuati, supra im-

pressi subtus prominentes; flores in paniculas longas axillares et termi-

nales dispositi; rhachis usque 1 9,0 cm longa, inferne crassa; pedicelli usque

0,9 cm longi, subcrassi, basi ima una bractea ut videtur colorata mem-
branacea fere 0,5 cm longa ovata acuta totum alabastrum involvente et

paulo supra bracteolis 2 parvis acutis instructi, cum calyce articulati;

calyx 0,4 cm longus, basi breviter 5-lobatus, medio constrictus, limbo lato

5-lobato; lobi ovati, erecto- patentes in dentem brevissimum exeuntes;

corolla coriacea carnosa, pro genere parva, tubulosa, inferne subinflata,

fere 0,8 cm longa latissima parte 0,25 cm diam., basi paulo contracta,

5-dentata; dentes erecto-patentes, triangulares, acuti; stamina 10 corollam

fere aequantia superne subaequalia, filamentis distinctis vel paulo cohae-

rentibus 0,5 et 0,1 cm longis; antherarum inferiores partes fere 0,3 cm

longae in tubulos 2 distinctos 0,45 et 0,4 cm longos pollen rima longa

demittentes productae; Ovariiim 5-loculare; stylus filiformis stigmate trun-

catulo; discus annularis.

Peru: Dep. Guzco, Prov. Gonvencion; über der Hacienda Idma bei Sta

Anna; lockeres Gesträuch, reich an hartlaubigen Formen, 2100—2300 m;

blühend Juni 1905; Blütenfarbe: Krone grünlich, rötlich überlaufen und

mit rosafarbenen Zipfeln (Weberbauer n. 5009. — Herb. Berol.!).

Cavendishia costaricensis Hörold n. sp.; frutex glaberrimus epi-

phyticus; rami ramulique tenues teretes cortice fusco; foliorum petiolus

crassus fere 0,6 cm longus; lamina oblonga vel elliptico-oblonga rarius

ovato-oblonga, basi plerumque cuneata rarius subrotundata, margine inte-

gerrima, longe acuminata, 6,5— 11,0 cm longa et 2,0—2,8 cm lata, 5-nervia;

nervi e basi et paulo supra orientes, arcuati, supra impressi subtus promi-

nentes; flores in racemos confertos axillares et terminales basi bracteis rotun-

datis coriaceis involucratos dispositi; bracteae inferiores parvae superiores

auctae; rhachis mediocris usque 2,0 cm longa; pedicelli subcrassi, ima basi

bractea membranacea colorata usque 2,5 cm longa et 0,8 cm lata totum

Hörem involvente et paulo supra bracteolis 2 parvis lanceolatis instructi,

cum calyce articulati et hoc loco dentes 12—15 minimos ferentes; calycis

inferior pars 0,2 cm longa leviter 5-costata, limbo 0,3 cm lato erecto

5-dentato; dentes triangulares obtusiusculi; corolla membranaceo-carnosa,

tubulosa, subinflata, ore paulo contracta, fere 1,8 cm longa et 0,2 cm diam.,

5-dentata; dentes triangulares acuti; stamina 10 corollam fere aequantia

superne aequalia, filamentis glabris distinctis, 0,05 et 0,3 cm longis; anthe-
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rai'uin infcrioros p.uios ïow 0,1) cm loii^ar in tiihiilos '-2 distinrlos 1,1.') r,t

()/.) cm l()iit;(>s rima longji pollen dcmillenles produclac; ov-'iiium li-locnlarc-;

stylus lililbrniis stigmate capitellato ;
discus annularis.

Costarica: La Palma, 1550 m; Blütcni'arhc triihviololt-rosa (VVKHCKi.f:

n. 54. — Herb. Berol.!).

Caveiidisliia Eii^'leriaiia llnrold n. sp.; frutex scandens, glaherrimus;

rami ramulique terelcs, cortice fusco, ut videtur laevi; foliorum petiolus

crassus, 0,7 cm longus; lamina coriacea, oblonga vol oblongo-cUiptica, basi

rotundata, margine integerrima rellexa, longe acuminata, acumine an-

gusto fere 1,7 cm longo; nervi 3 vel 5 e basi orientes, arcuati, supra im-

pressi subtus prominentes; flores in racemos confertos axillares et termi-

nales basi bracteis coriaceis coloratis rotundatis imbricatis involucratos

dispositi; bracteae inferiores parvae superiores auctae; rhachis crassa,

verisimilitei' fere 0,8 cm longa; pedicelli in sicco obtusanguli, crassi, ima

basi bractea magna ovata totum florem involvente instructi, apices versus

incrassati, cum calyce articulati, usque 1,5 cm longi; calyx tubulosus,

inferior pars 0,5 cm longa, basi breviter 5-Iobata, 5-obtusangula et

sinuata, medio paulo constricta, limbo erecto 0,4 cm longo 5-dentato; dentes

erecti, triangulares, acuti; corolla membranaceo-carnosa, basi et ore paulo

contracta, fere 3,0 cm longa et latissima parte 0,4 cm diam., 5-dentata; dentes

erecto-patentes; stamina 10 corollam aequantia vel paulo superantia superne

subaequalia, filamentis glabris liberis vel leviter cohaerentibus 0,05 et

1,0 cm longis; antherarum inferiores partes 1,7 cm et 1,0 cm longae, tu-

bulis iis paulo angustioribus pollen rima longa demittentibus 1,1 et 0,8 cm

longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus

cupularis.

Ecuador: secus flumen Pilaton; blühend im September 1902 (Sodiro

n. 92/19. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Gilgiana Hörold n. sp.; frutex glaberrimus; rami ramu-

lique teretes; foliorum petiolus crassus, rugosus, fere 0,6 cm longus; lamina

coriacea, elliptica rarius ovata, basi rotundata, margine integerrima reflexa,

longe acuminata, 12—16 cm longa et 5—9 cm lata; nervi e basi et paulo

supra orientes, arcuati, supra impressi subtus prominentes; flores in

racemos confertos ut videtur paucifloros axillares et terminales inferne

bracteis rotundatis coriaceis involucratos dispositi; rhachis verisimiliter bre-

vissima; pedicelli crassi, 1,5 cm longi, ima basi bractea magna ovata colo-

rata 3 em longa et 2 cm lata totum alabastrum involvente et paulo supra

bracteis 2 minimis instructi, apice incrassati, cum calyce articulati; calyx

campanulatus fere 1,1 cm longus, basi apophysatus, limbo lato erecto

5-dentato; dentes triangulares, erecti, obtusiusculi ; corolla membranacea,

cylindrico-tubulosa , ore paulo contracta, fere 3,3 cm longa et latissima

parte 0,5 cm diam., breviter 5-dentata; dentes erecto-patentes vel reflexi;
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stamina i corolla breviora superne paulo inaequalia, filamentis leviter in

tubum connatis vel cohaerentibus, glabris, 0,2 et 0,7 cm longis; antherarum

inferiores partes fere 0,8 cm longae tubulis 2 distinctis pollen rima longa

demittentibus 1,4 et 1,1 cm longis; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate capitellato; discus cupuliformis.

Ecuador: in silvis subandinis montis Pichincha prope Alaspongo;

blühend im August 1899 (Sodiro n. 92/1 8 ^ — Herb. Berol.!).

Cavendishia Hoifmaniiii Hörold n. sp. ; frutex glaberrimus; rami ramu-

lique teretes cortice fusco; foliorum petiolus crassus, rugosus, fere 0,7 cm

longus; lamina coriacea, oblonga vel oblongo-lanceolata, basi subrotundata,

margine integerrima, longe acuminata, 6—16 cm longa et 2,5—4,5 cm

lata; nervi 5 e basi vel paulo supra orientes, arcuati, supra impressi subtus

prominentes; flores in racemos confertos axillares et terminales basi bracteis

fuscis ovatis involucratos dispositi; bracteae inferiores parvae superiores

auctae; rhachis fere 1,0 cm longa; pedicelli crassi, usque 0,8 cm longi, ima

basi bractea magna membranacea colorata oblonga apice rotundata usque

3,0 cm longa et 0,7 cm lata et paulo supra bracteis 2 parvis acutis in-

structi, cum calyce articulati; calyx campanulatus, 0,5 cm longus, obtus-

angulus limbo 5-dentato; denies erecto-patentes triangulares acuti; corolla

membranaceo-camosa, tii^losa, inferne subinflata, ore paulo contracta,

2,0 cm longa et latissima parte 0,35 cm diam., 5-dentata; dentes triangulares,

acuti, erecto-patentes vel reflexi; stamina 10 corolla paulo breviora su-

perne subaequalia, filamentis distinctis vel basi cohaerentibus glabris 0,2

et 0,5 cm longis; antherarum inferiores partes fere 0,4 cm longae in tubulos

2 distinctos 1,05 et 0,8 cm longos pollen rima longa demittentes productae;

ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus cupuli-

formis.

Costarica: Waldregion des Irazu; blühend im November 1854 und

Mai 1855 (C. Hoffmann n. 141. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Smithii Hörold n. sp.; frutex glaberrimus; rami ramu-

lique teretes; foliorum petiolus crassus fere 0,5 cm longus; lamina coriacea,

oblongo-elliptica, basi rotundata, margine integerrima reflexa, longe acumi-

nata, 6—8 cm longa et 2,5—3 cm lata; nervi 5 e basi vel paulo supra

orientes, arcuati, supra impressi, subtus prominentes; flores in racemos

confertos axillares vel terminales basi bracteis coriaceis ovatis coloratis

imbricatis involucratos dispositi ; bracteae inferiores parvae superiores

auctae; rhachis crassa fere 1,0 cm longa; pedicelli usque 1,0 cm longi,

crassi, ima basi bractea magna totum alabastrum involvente et paulo supra

bracteolis 2 parvis lanceolatis instructi, cum calyce articulati; calyx globoso-

campanulatus, fere 0,5 cm longus, basi rotundatus, breviter 5-lobatus_, limbo

lato 5-lobato, lobi triangulares acuti; corolla membranaceo-carnosa tubu-

losa, subventricosa, 1 ,5 cm longa et latissima parte 0,5 cm diam., bre-
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suptM'anlia siiperrKi sul)ao(iiiil()ni;a, (ilaiiuMilis glahris inlcriK; in liihiiiii ("ofi-

iiatis 0/2 ot 0,;') cm loDgis; aiiilHiraium inferiores partes fere; 0/:i;') eni

loiiga(^ in iuhulos ''2 distinctos lis paiilo angiisiiores 1,0 et 0,1) em loiigos

pollen rima longa demittentes prodiietae; ovarium 5-loculare; stylus lili-

(bnnis stigmate capitellato; discus cui)ulirormis.

C.ostarica: Vulcan Irazu, 8000 p. 1). Smith n. 487 (i [suh Cavcii-

(iishia vcragiiensis édita]. — Herb. Berol.!).

Cavendishia Urhaniaiia Ilörold n. sp.; frutex glaherrinms usque 4 m
altus; ramuli in sicco longitudinaliter sulcati, cortice laevi; foliorum petiolus

crassus fere 1,0 cm longus; lamina coriacea, oblonga vel ovato-oblonga,

basi rotundata, margine integerrima paulo reHexa, longe acuminata, ple-

rumque 16— 18 cm longa, 4—5,5 cm lata, 5—7-nervia; nervi e basi et

supra basin ex nervo medio orientes, arcuati, supra impressi subtus pro-

minentes; flores in racemos confertos axillares et terminales basi bracteis

coriaceis rotundatis involucratos dispositi; bracteae inferiores parvae su-

periores auctae; rhachis crassa fere 1,0 cm longa; pedicelli crassi, fere

0,6 cm longi, ima basi bractea magna colorata coriacea usque 3 cm longa

et â cm lata et paulo supra bracteolis 2 parvis lanceolatis instructi, cum

calyce articulati; calyx 6—8 cm longus, basi breviter 5-lobatus, 5-angulus,

limbo breviter 5-dentato; dentes erecto-patentes triangulares acuti; corolla

coriaceo-carnosa, tubulosa, inferne ventricosa, 2,2 cm longa et latissima

parte 0^5 cm diam., ore paulo contracta, 5-dentata; dentes triangulares,

erecto-patentes vel reflexi; stamina 10 corolla breviora superne sub-

aequalia, filamentis liberis glabris 0,05 et 0,3 cm longis; antherarum in-

feriores partes fere 0,4 cm longae tubulis 2 distinctis 1,25 et 1,0 cm longis

rima longa pollen demittentibus ; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stig-

mate capitellato; discus cupuliformis.

Peru: Dep. Huanuco, Prov. Huamalies; Berge südlich von Monzon;

Hartlaubgehölz (hauptsächlich Sträucher, stellenweise kleine Bäume) 1600

bis 1900 m; blühend im August 1903; Blütenfarbe: fleischfarben mit

weißem Saum; Hochblätter fleischfarben (Weberbauer n. 3518. — Herb.

Berol.!).

Cavendishia Beckmaimiana Hörold n. sp. ; frutex usque 4 m altus;

rami ramulique teretes; innovationes puberulae; foliorum petiolus crassus,

3,0 cm longus; lamina coriacea, subglabra, oblonga vel elliptico-oblonga,

basi rotundata, margine integerrima reflexa, acuminata, 4—6 cm longa et

fere 2,0 cm lata, acuminata; nervi 3 e basi orientes, arcuati, supra im-

pressi subtus prominentes; flores in racemos paucifloros axillares et termi-

nales inferne nonnullis bracteis coriaceis ovatis involucratos dispositi; rhachis

subcrassa usque 2,5 cm longa; pedicelli crassi, fere 0,5 cm longi, ima basi

bractea colorata membranacea 1,5 cm longa et 0,7 cm lata superne rotun-
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data et paulo supra bracteolis 2 parvis lanceolatis instruct!, cum calyce

articulati; calyx globoso-campanulatus, 0,4 cm longus, basi rotundatus, limbo

breviter 5-dentato; denies triangulares acuti, erecto-patentes; corolla mem-
branaceo-carnosa, puberula, inferne subinflata, 1,7 cm longa et latissima

parte 0,35 cm diam., 5-denfata; dentes acuti; stamina 10 corollam fere

aequantia superne aequalia, filamentis liberis puberulis 0,1 et 0,3 cm longis;

antherarum inferiores partes 0,3 cm longae tubulis 2 distinctis 1,1 et

0,9 cm longis pollen rima longa demittentibus; ovarium 5-loculare; stylus

filiformis stigmate capitellato ; discus cupuliformis. Fructus bacca globosa

0,5 cm diam., calycis limbi dentibus coronata.

Peru: Sandia, Gesträuch, 2300—2400 m; blühend im April 1902;

Blüten scharlachrot, an der Spitze gelb (Weberbauer n. 636. — Herb,

ßerol.!).

Cavendishia TJlbrichiana Hörold n. sp.; frutex usque 1 m altus; rami

teretes cortice rimoso; innovationes puberulae; foliorum petiolus crassus,

rugosus, 0,3 cm longus; lamina crasse coriacea, elliptico-oblonga vel ob-

longa, basi rotundata vel subcordata, margine integerrima, acuminata,

3—5 cm longa et 1,5 cm lata, 5-nervia; nervi e basi vel paulo supra

orientes, supra impressi sübtus prominentes; flores in racemos breves

axillares et terminales inleme bracteis ovatis coriaceis involucratos dis-

positi; rhachis subcrassa usque 1,5 cm longa; pedicelli crassi, fere 0,4 cm
longi, ima basi bractea colorata membranacea fere 1 ,3 cm longa et 0,7 cm

lata et paulo supra bracteolis 2 parvis acutis instructi, cum calyce arti-

culati; calyx globoso-campanulatus, 0,4 cm longus, basi rotundatus, limbo

erecto- patente 5-dentato; dentes triangulares acuti; corolla puberula,

coriaceo-carnosa, tubulosa, inferne paulo ventricosa, ore contracta, fere

1,5 cm longa, latissima parte 0,3 cm diam., breviter 5-lobata; lobi

triangulares, acuti, erecto-patentes; stamina 10 corollam fere aequantia

superne paulo inaequalia, filamentis liberis glabris 0,1 et 0,4 cm longis;

antherarum inferiores partes fere 0,5 cm longae in tubulos 2 distinctos

0,7 et 0,5 cm longos pollen rima longa demittentes productae; ovarium

5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo ; discus subcupularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma, zwischen Palca und Huacapistana
;

Gesträusch, 2200—2600 m; blühend November 1902; Blüten blutrot mit

gelbem Saum (Weberbauer n. 1770. — Herb. Berol. !); Berge östlich von

Palca; Steppe mit eingestreuten Sträuchern 2800 bis 3100 m; blühend im

Februar 1903; Blüten blutrot mit gelblichweißem Saum (Weberbauer n. 2442.

— Herb. Berol.!).

Cavendishia Liiidauiana Hörold n. sp. ;
frutex ; rami ramulique

longi, subteretes, glabri; foliorum petiolus crassus, rugosus, fere 0,7 cm

longus; lamina coriacea, nitida, glabra, oblonga vel oblongo-ovata , basi

cordata vel subcordata, margine integerrima reflexa, longe acuminata, pin-
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4,0 cm longi, subcrassi, ima basi braclea magna colorala meMil)rana(:(;a fere

2,5 cm longa et 1,0 cm lata et paulo supra bracteolis t parvis dfîciduis

instrucli, apices versus incrassati cum calyce articulati; calyx glaber, tubu-

losus, 1,3 cm longus et 0,3 cm diam., basi longe apophysatus, supra apo-

physin paulo constrictus, limbo erecto 5-denlato; dentes triangulares, ereeti,

acuti; corolla tubulosa, coriaceo-carnosa, pubescens, in alabastro usque

2,5 cm longa et 0,3 cm diam., 5-dentata; dentes triangulares, valvati;

stamina 1 corollam verisimiliter aequantia superne subaequalia, filamentis

liberis puberulis 0,05 et 0,6 cm longis; antherarum inferiores partes 1,0

et 0,8 cm longae in tubulos 2 distinctos longa rima pollen demittentes 1,3

et 0,95 cm longos productae; ovarium 5-loculare; stylus filiformis stigmate

capitellato; discus cupuliformis.

Columbien: v^ächst in dichten Randbuschwäldern um Frontino, West-

anden von Antioquia, 800— 1700 m; blühend September; Blüten bräunlich

hellgrün, Brakteen hellrot (Lehmann n. 7525. — Herb. Berol.).

Cavendishia Lehmauuii Hörold n. sp. ; frutex usque 5 m altus; rami

ramulique teretes glabri, innovationes puberulae; fohorum petiolus crassus

0,5 cm longus, puberulus; foliorum inferiorum lamina subglabra superiorum

utrinque puberula vel subpuberula, coriacea, nitida, oblonga vel ovato-

oblonga, basi rotundata, margine integerrima, longe acuminata, 5—7 cm

longa et 2—2,5 cm lata, 3- vel 5-nervia
;

nervi e basi vel paulo supra

orientes, supra impressi subtus prominentes, arcuati; flores in racemos

axillares et terminales inferne bracteis coriaceis ovatis involucratos dispo-

siti; bracteae inferiores parvae, puberulae, superiores auctae, subpuberulae

vel glabrae; rhachis subcrassa, verisimiliter 3— 4 cm longa, subpuberula;

pedicelli crassi, 0,5 cm longi, puberuli, ima basi bractea magna ovata colo-

rata usque 1,8 cm longa et paulo supra bracteolis 2 parvis acutis instructi,

cum calyce articulati; calyx fere 0,5 cm longus, puberulus, basi subrotun-

datus, paulo 5-costatus, limbo lato cupuliformi 5-dentato
;

dentes triangu-

lares, patentes, acuti; corolla tubulosa, membranaceo-carnosa, 2 cm

longa et 0,3 cm diam., puberula, breviter 5-dentata; dentes triangulares,

acuti, erecto-patentes vel reflexi; stamina 1 corolla breviora superne sub-

aequalia, filamentis puberulis liberis vel inferne cohaerentibus 0,2 et 0^4 cm

longis, antherarum inferiores partes fere 0,4 cm longae tubulis 0,4 et

0,2 cm longis pollen longa rima demittentibus ; ovarium 5-loculare; stylus

fiUformis stigmate capitellato; discus cupuliformis.

Columbien: in ziemlich dichten Wäldern um Amalfi, Antioquia, 1600

bis 1800 m; blühend September—Oktober; Blüten blutrot (Lehmann n. 7895

— Herb. Berel.!).
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Caveiidishia peruviana Hörold n. sp. ;
frutex 3 m altus; foliorum

petiolus crassus nigrescens, fere 0,G cm longus; lamina coriacea, ovato-

oblonga, basi rotundata vel subcordata, margine integerrima reflexa, longe

acuminata, 12— 13 cm longa, 4,5—5,0 lata, 5- vel 7-nervia; nervi e basi

vel paulo supra orientes, arcuati, supra impressi subtus prominentes; flores

n racemos confertos axillares et terminales inferne bracteis coriaceis pube-

rulis involucratos dispositi; bracteae inferiores parvae, superiores auctae

usque 2,5 cm longae et 1,3 cm latae; rhachis crassissima usque 2,5 cm
longa

;
pedicelli subcrassi, 1 ,0 cm longi, ima basi bractea magna colorata

membranacea fere 2,3 cm longa et 1,6 cm lata et paulo supra bracteolis

4 parvis deciduis instructi, cum calyce articulati; calyx globoso-campanu-

latus, puberulus, fere 0,4 cm longus, basi subrotundatus, 5-costatus, limbo

bre viter 5-dentato; dentes triangulares, erecti, patentes, acuti; corolla pube-

rula, coriaceo-carnosa, tubulosa, ore paulo contracta, subinflata, 1,4 cm
longa et latissima parte 0,3 cm diam., breviter 5-dentata; dentes acuti,

erecto-patentes vel reflexi; stamina 10 corolla paulo breviora superne sub-

aequilonga, filamentis liberis puberulis 0,2 et 0,4 cm longis; antherarum

inferiores partes fere 0,4 cm longae, tubulis 2 distinctis pollen rima longa

demittentibus 0,65 et 0,5 cm longis ; ovarium 5-loculare; stylus filiformis

stigmate capitellato; discu^ctipuliformis.

Peru: zwischen dem Tambo Jehubamba und dem Tambo Yuncacoya

(Weg von Sandia nach Chunchusmayo)
;
Gesträuch, 1800—2600 m; blühend

Juni 1902; Blüten rosa (Weberbauer n. 1081. — Herb. Berol. !).

Cavendisliia pubescens (H. B. et K.) Hook. f.

Varietas a. typica (Thibaudia puhescens H. B. et K. Nov. gen. et

sp. pl. HI. p. 213).

Varietas ß. hoUviejisis Hörold var. nov.; frutex folüs oblongis, basi

rotundatis, apice breviter acuminatis, 10,0 cm longis et 3,5 cm latis.

Bolivien: Guanai—Tipuani (Miguel Bang n. 1383 [sub Cavendishia

pubescens Britton édita]. — Herb. Berol.!).

Varietas y- microphylla Hörold var. nov. ;
frutex fohis oblongo-

ellipticis rarius ovato-ellipticis, basi rotundatis, cuspid atis, fere 6,0 cm longis

et 2,5 cm latis.

Peru (Weberbauer n. 1081a. — Herb. Berol.!).

Themistoclesia Lehmaimîî Hörold n. sp. ;
frutex usque 2,5 m altus

virgatus; rami ramulique teretes, nutantes, cortice lurido; innovationes

pubescentes; folia subdensa ad ramulorum apices conferta; petiolus brevis,

crassus, 0,1—0,2 cm longus, subpuberulus; lamina coriacea, glabra, ovata,

basi rotundata vel subcordata, longissime acuminata, margine integerrima

recurvata, 2,5—4,0 cm longa et 1,0—1,5 cm lata; nervus medius subtus

prominens; flores solitarii vel plures axillares; pedunculi graciles, usque

1,0 cm longi, basi pluribus bracteis parvis fuscis ovatis involucrati, sub-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



riiih.iudii'.K' .iiiM'iicim.ic iioviic. 3H!'{

pilosi, cum calyco contiiiiii; calyx ()l)<'()ui(',()-liirl)in;»liis , MmiIk) l)revii(',r !)-

dentalo ; dentes l)rev(;s ac.iiti; corolla carnosa, tuhnlosa, siihiiillata, 0,9 rin

longa et 0,'25 cm diam.: liinix) li-dcntato piloso; (Iciiles triangulares, [)a-

tentes; stamina 10, lilamenlis dislinctis sae[)ius cohaerentibus glahris 0,05

et 0,1 cm longis; antlierarum inferiores partes 0,;5 et 0,25 cm longae, tuhu-

lis 2 distinctis tenuibus rima dehiscentibus 0,35 et 0,4 cm longis; ova-

rium 5-loculare; stylus filiformis stigni<ite trnncatulo; discus annularis,

setosus.

Columbien: in der obersten Buschwaldregion auf dem Paramo de

Guanacas, Zentralanden von Popayan, 3000—3500 m; Blütezeit August;

Blüten scharlachrot (Lehmann n. 5G20, — Herb. Berol.!).

Sophoclesia Sodiroi Hörold n. sp.; frutex ut videtur epipbyticus;

rami teretes tenues, inferne glabri vel subglabri superne puberuli; cortice

lurido rimoso; ramuli graciles, pubescentes, radicibus longis tenuibus in-

struct; folia subdensa ad ramulorum apices conferta; petiolus crassus,

pubescens, 0,1 cm longus; lamina coriacea, cordata, basi rotundata, apice

obtusa, margine recurvata, integerrima, supra glabra subtus pilis sparsis

instructa vel glabra, 1,5—1,7 cm longa et 1,0—^1,2 cm lata, 1—5-nervia,

nervi subtus prominentes; flores solitarii vel gemini axillares; pedunculi

gracillimi, subglabri, 0,8 cm longi, cum calyce continui; calyx tomentosus,

inferiore parte subglobosus, limbo lato 5-dentato; dentes erecti acuti; co-

rolla tubulosa, apicem versus inflata, 1,0 cm longa, ore subcontracta, sub-

puberula, limbo breviter 5-dentato; dentes triangulares acuti, anthesi re-

curvati; stamina 10 coroUam fere aequantia, filamentis longis gracillimis

distinctis basi saepius connatis pilosis alternatim paulo inaequilongis 0,6

et 0,G5 cm longis; antherarum inferiores partes subinflatae 0,15 cm longae,

tubulis conicis poro elongato pollen demittentibus 0,15 cm longis; ovarium

5-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus annularis.

Ecuador: in silvis subandinis montis Gorozon, 2800 m; blühend im

August 1882 (SoDiRo n. 92/29. ~ Herb. Berol.!).

Sophoclesia grandifoHa Hörold n. sp. ; frutex epiphyticus glaberrimus
;

rami ramulique teretes, tenues
,

rubiginosi , radicibus tenuibus instructi
;

internodia 2,5—3,0 cm longa; folia pro genere magna; petiolus 0,15 cm
longus, crassus; lamina coriacea, ovata, basi rotundata, longe acumi-

nata, margine integerrima, 5,0—6,0 cm longa et 2,4—2,7 cm lata, 3

—

5-nervia; nervi supra impressi subtus prominentes; tlores solitarii axil-

lares; pedunculi gracillimi, 2,5 cm longi, apices versus incrassati, cum
calyce continui; calyx subobconicus, 0,4 cm longus, limbo parvo erecto

brevissime 4-dentato; corolla cylindrica, apicem versus subinflata
,

1,6 cm
longa 0,3 cm diam., 4-lobata; lobi triangulares, acuti, erecto-patentes;

stamina 8 corollam aequantia, filamentis distinctis gracilibus glabris 1,0 cm
longis; antherarum inferiores partes subinflatae, 0,25 cm longae, tubulis
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conicis 3,5 cm longis poro obliquo saepius elongato pollen demittentibus

.

ovarium 4-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus annularis.

Ecuador: in silvis occidentalibus praedii Tigua; blühend im August

1895 (SoDiRO n. 92/32. — Herb. Berol.!).

Sophoclesia Weberbaueri Hörold n. sp. ; frutex epiphyticus glaber-

rimus; rami ramulique graciles, tenues, radicibus tenuibus instructi cortice

griseo-fusco ; foliorum petiolus crassus, 0,1 cm longus; lamina coriacea,

oblonga margine integerrima, longe acuminata, 5,0—6,0 cm longa, 1,5

—

2,0 cm lata, 3- saepius 5-nervia; nervi supra impressi subtus prominentes;

flores solitarii axillares; pedunculi gracillimi, 1,7 cm longi, superne incras-

sati, cum calyce continui; calyx 0,3 cm longus, inferiore parte subglobosus,

limbo lato 4- rarius 5-dentato; dentes erecto-patentes, acuti; corolla tubu-

losa, superne inflata, limbo contracta, 1,2 cm longa et latissima parte

0,2 cm diam., 4- rarius 5-dentata; dentes triangulares^ acuti; stamina 8

corollam subaequantia, filamentis distinctis gracilibus glabris 0,8 cm longis;

antherarum inferiores partes subinflatae, 0,1 cm longae, tubulis conicis

0,2 cm longis pollen poro obliquo elongato demittentibus, ovarium 4-locu-

lare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus annularis.

Peru: Dep. Junin, PrOy. Tarma; Berge von Yananga, östlich von

Huacapistana
;
Hartlaubgesträuch mit einzelnen Bäumen, 2500 m; blühend

im Januar 1903; Blütenfarbe rot (Weberbauer n. 2122. — Herb. Berol!).

Disterigma Weberbaueri Hörold n. sp.; frutex ramosus ut videtur

erectus, usque 0,5 m altus; rami ramulique teretes; innovationes pubes-

centes; folia densa ad ramulorum apices densissima; petiolus crassus,

0,05 cm longus; lamina lineari-lanceolata, margine intégra vel apicem ver-

sus subcrenulata, apice acuta, 0,6—0,8 cm longa et 0,1—0,15 cm lata,

venosa; nervi subtus paulo prominentes; flores solitarii vel gemini ad

ramulorum apices dispositi
;

pedunculus basi crassus, fere 0,2 cm longus,

medio bracteolis 2 minimis et apice bracteis 2 apetiolatis ovatis rotundatis

oppositis fere 0,3 cm longis et 0,2 cm latis calycem involventibus instructus

cum calyce continuus; calyx globoso-campanulatus ; inferior pars 0,2 cm

longa, basi rotundata, limbo lato 4-partito; partes triangulares, erecto-

patentes, acutae, 0,2 cm longae; corolla membranaceo-carnosa, tubulosa, basi

contracta, subventricosa 0,9— 1,0 cm longa et latissima parte 0,3—0,4 cm

diam., 4-lobata; lobi triangulares, acuti, patentes vel reflexi; stamina 8

corolla breviora, filamentis liberis vel leviter cohaerentibus pubescentibus

fere 0,4 cm longis; antherarum inferiores partes 0,2 cm longae, tubulis iis

angustioribus 0,1 cm longis pollen poro obliquo saepius elongato demitten-

tibus; ovarium 4-loculare; stylus filiformis stigmate truncatulo; discus an-

nularis.

Peru: Dep. Junin, Prov. Tarma; Berge westHch von Huacapistana;

Gesträuch, 3000-^3100 m; blühend im Januar 1903: Blütenfarbe weiß

(Weberbaler n. 2079. — Herb. Berol.!).
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